
•' 

· 

. 
- · . 

· Avc,fsc!-it'.��U-

Statistische Berichte 
DES BAYERISCHEN STATISTISCHEN LANDESAMTS 

8 München 2, NeuhauserStraße51, Tel.(0811) 228671 

* B III 1-j/71 

Preis: DM 4.-- Ausgegeben im November 1971' 

Die.Studenten der bayerischen Hochschulen und Fachhochschulen 

Wintersemester 1971/72 

Ergebnisse der Kleinen und G�oSen Hochschulstatistik 

Statistische Berichte mit einem Stern(*) vor der Nummeruhg enthalten Angaben, die alle Statistischen Lahdesämt:!r für 
ihren Bereich unter gleicher Kennziffer ·veröffentlichen. ;. 



• 2 • 

I n h a l t 

Vorbemerkungen 

Textliche Zusammenfas,ung der Ergebnisse 

I. Ergebnisse aus der Kleinen Hochschulstatistik 

II. Ergebnisse aus der Großen Hochschulstatistik 

Tabellenteil 

A. Hochschulen 

Tabelle 1 Besuch der Hochschulen.in :Bayern im Winter 
semester 1971/72 ( Kleine Hochschulstatistik ) 

2 Deutsche Studenten und Studienanfänger nach 

Seite 

4 

5 

7 

22 

ständigem Wohnsitz und der besuchten Hochschule 23 

3 Deutsche Studienanfänger nach Grundstudien-
fächern und Art der Hochschulberechtigung 24 

4 Deutsche Studienanfänger nach dem Jahr des 
Erwerbs und der Art der Hochschulberechtigung 28 

5 Deutsche Studienanfänger nach Grundstudien-
fächern und Geburtsjahren 30 

6 Deutsche Studenten nach Studienfächern 
und der besuchten Hochschule 32 

7 Deutsche Studienanfänger nach Studien-
gebieten und Religionszugehörigkeit 35 

8 Deutsche Studenten nach Studienfächern 
.und Fachsemestern 

9 Ausländische Studenten nach Grundstudien
fächern und Fachsemestern 

10 Studenten nach Geburtsjahren und Hoch
schulsemestern 

11 Deutsche Studienanfänger nach dem :Beruf 
des Vaters 

12 Deutsche Studienanfänger nach Studien
bereichen und Stellung im Beruf des Vaters 

13 Deutsche Studienanfänger nach der Sohul
und Hochschulbildung der Eltern 

-

36 

40 

42 

44 

46 

47 



• 3 • 

Seite 

Tabelle 14 Deutsche.Studenten nach Studiengebiet -qhd 
der überwiegenden Finanzierung des StuQ.iums 48 . ' 

15 

16 

1 . 

Deutsche Studenten des Lehramts an GY'1'Jla-
sien na

'
ch Studienfächern und Fachsemestern 

Deutsche Studenten des Lehramts an 
Gymnasien nach Fächerverbindungen und 
Zahl der Fachsemester 

17 Deutsche Studenten des Lehramts an 
Realschulen nach Studienfächern und 
Fachsemestern 

18 Deutsche Studenten des Lehramts an Real
schulen nach Fächerverbindungen und Zahl 

50 

52 

54 

der Fachsemester 
· 

56 

19 Studenten nach 1., 2. und 3. Studienfach 57 

20 Studenten nach Fäch�rverbindungen 58 

21 Ausländische Studenten nach Staats-
angehörigkeit und Hochschulart 59 

22 Deutsche Studenten mit Wohnsitz in Bayern 
nach dem Kreis des Wohnsitzes und der ( den ) 
besuchten Hochschule{ n ) 60 

B. Fachhochschulen 

23 Studenten nach Fachrichtungen und Fach
semestern 

24 Studenten nach der schulischen Vorbildung 66 

25 Studenten nach Geburtsjahren 66 

26 Ausländische Studenten nach der Staatsange-
hörigkeit 67 

27 Im Jahr 1971 mit Erfolg abgelegte Abschluß-
prüfungen ( Graduie�gen ) . 67 



. � . 

Vorbemerkungen 

Am 1. August 1'971 ist ·das Bayerische Fachhochschulgesetz (FHG) vom 

27.10.1970 (GVBl. s.481) in Kraft getreten. D�r Statistische Bericht 

wurde deshalb um die Fachhochschulen erweitert und in die Teile A und B 

geg�iedert. 

Teil A - Hochschulen - umfaßt die Universitäten, Theologischen, Pädago-

,{<.gischen und Kunsthochschulen. Die statistischen Daten der Studenten die

,, ser Hochschulen w�rden aus zwei Erhebungen gewonnens aus der K 1 e i n e n 

;fl' Hochschulstatistik, die auf den Meldungen der Hochschulverwaltungen beruht 
·j . ' ( und sogenannte Eckzahlen als Vorw�g-Informationen vermittelt, und aus der 

tiefergehenden G r o ß e n Hochschulstatistik, die in Form einer Indi-
vidualbefragung durchgeführt wird. Aus erhebungstechnischen Gründen stim• 
men die Ergebnisse dieser beiden Statistiken nicht ganz genau überein; 
jedoch ist die Abweichung geringfügig. So ergab sich für das Winterse
mester 1971/72 in der Kleinen Hochschulstatistik eine Gesamtstudentenzahl 
von 71 542 und in der Großen Hochschulstatistik von 71 648. 

Tabelle 1 von Teil A enthält die wichtigsten Zahlen der Kleinen Hochschul
statistik (Wintersemester 1971/72), deren Ergebnisse schon �usführlich im 
Statistis�hen �erioht B III 1-hj/71 im März 1972 veröffentlicht wurden. 
Die Tabellen 2 bis 2 2  enthalten Daten d�r Qroßen Hochschulstatistik des 
Wintersemesters 1971 /72, teilweise auch des Sommersemesters 1971 .• De� 
Aufbau dieses Tabellenteils entspricht grundsätzlich dem Vorjahresbericht. 

Teil B behandelt die Fachhochschuien. Die darin enthalt.enen statistischen 
Dateri wurden im Herbst 1971 übergangsweise nur mit listenmäßigen Erhebungs-. . 
bogen bei den Verwaltungen·der Fachhochschulen erhoben. Mit einigen Ände
rungen entsprechen die Erhebungsbogen den früheren für die Ingenieur- und 

Höheren Fachschulen (Vorgängerinstitutionen der Fachhochschulen). Ein Teil 
der Daten wurde schon im. Statistischen Bericht B lII 1-hj/71 im März 1972 
veröffentlicht. 

Ab Sommersemester 1 972 wird a.uf Grund des Hoohschulstatistikgesetzes vom 
31.a.1972 (B�Bl. I s. 1473) a.uch an den Fachhochschulen eine Indiv.i
dualbefragung entsprechend der bei den Hochschulen durchgeführt. 

-
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A. Universitäten, Theologische, Pädagogische und Kunsthochschulen 

I. Ergebnisse aus der Kleinen Hochschulstatistik de� Wint�rsemesters 1971/72 

1.  Hochschulen 
Mit Ablauf des Wintersemesters 1970/71 wurde der Vorlesungsbetrieb an 

der katholischen Phil . -theol. Hochschule Dillingen a.d.Donau eingestellt 

(und gleichzeitig ein Katholisch-Theologischer Fachbereich an der Uni

versität :Augsburg eingerichtet ) . Insgesamt waren im Wintersemester 

1971/72 somit 22 Hochschulen in der Statistik zu erfassens 

. 5 Landesuniversitäten in München, Erlangen-Nürnberg, Würzburg, 
Regensburg und Augsburg,. 

1 Technische Universität in München, 
3 'Katholische Phil.-theol . Hochschulen in Bamberg, Eichstätt 

und Passau , 
1 Evangelische Kirchliche Hochschule in Neuendettelsau, 

8 Pädagogische Hochschulen in Augsburg, Bamberg, Bayreuth, 
Eichstätt, München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 

2Akademien der bildenden Künste in München und Nürnberg, 

1 Musikhochschule in München, 
1 Hochschule für Fernsehen und Film in München. 

2. Gesamtzahl der Studenten 

Zu Beginn des Wintersemesters 1971/72 w�ren nach den Meldungen der Hoch
schulverwaltungen an den bayerischen Hochschulen insgesamt 7 1  542, Stu
denten immatrikuliert. Die Zahl d.er Studen'ten lag damit um 6 104 oder 
9,3 7.; höher als im Wintersemester 1970/7 1 .  Bei den einzelnen Universi
täten bzw. Hochschularten ergaben sich folgende Veränderungens 

. Studenten 
im Wintersemester 

Veränderung 

1970/71 ' 1 971/72 Zahl % 
Universität München 23 889 25 861 + 1 972 + a, 3 

Erlangen-Nürnberg 9 924 10 919 + 995 + 1 o,o 
Würzburg 1 822 8 191 + 369 + 4,7 
Regensburg 3 63 6 4 451 + 815 + 22,4 

Augsburg 190 519 + 329 + 173, 2 
Technische Universität Mtinchen 9 473 10 1 38 + 665 + 7,0 
Theologische Hochschulen 477 353 124 - 26,0 
Pädagogische Hochschulen 8 3 1 8  9 333 + 1 01 5 + 1 2,2 
Kunsthochschulen 1 709 1 777 + 68 + 4,.0 

I n s g e s � m t 65 438 71 542 + 6 104 + 9,3 
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Von den Studenten in Bayern besuchten 36,1 % die Universität München, 

47,8 % die übrigen Universitäten (einschl. Technische Universität ), 

13 , 1  % die Pädagogischen Hochschulen, 2,5 % die Kuns�hochschulen und 

0,5 % die Theologischen Hochschulen. 

3, Studienanfänger 
Im Wintersemester 1 971/72 wurden in der Kleinen Hochschulstatistik 

insgesamt 1 3  2 23 Studienanfänger gezählt ( Studenten im 1. Hochschul

sem&eter ) . Gegenüber dem Wintersemester 1970/71 bedeutet das eine 

Zunahme um 1 295 oder 1 0, 9 %. Die Zahl der deutschen Studienanfänger 

war um 969  ( 8 , 5 %) höher als im Wintersemester 1 970/7 1 , die der aus

ländischen um 326 (5�,2 %). 

Bei den einzelnen Hochschularten verlief die Entwicklung verschieden. 

Während die Universitäten durchschnittlich um 1 4 , 1  % und die Päda

gogischen Hochschulen um 6,0 % mehr Studienanfänger als im Winterse

mester 1970/71 verzeichneten, waren es bei den Kunsthochschulen um 

1 9,5 % und bei den Theologischen Hochschulen um 1 9, 9 % weniger. 

4. Weibliche Studenten 
Es überwiegen nach wie vor die männlichen Studenten, aber der Anteil 

der weiblichen nimmt seit Jahren ständig zu. Er betrug 

im Wintersemester 1 967/68 26, 0 % 

1 968/69 2 6,3 % 
1969/70 27, 1 % 
1 970/71 27,5 % 
1 971/72 28 , 7 % 

Den höchsten Frauenanteil wiesen mit 55,4 % die Pädagogischen Hochschu-
len und mit 37,3 % die Kunsthochschulen auf, An den Universitäten be
wegte er eich zwischen 7, 3 % bei der Universität Augsburg und 31 ,7 % 

bei der Universität München. Die Theologischen Hochschulen hatten einen 
Frauenanteil von 1 9, 0  %. 

5.  Ausländische Studenten 
Im Wintersemester 1971/72 waren an den bayerischen Hochschulen 4 370 

Ausländer immatrikuliert gegenüber 3 985 im Vorjahr. Ihr Ante'il an der 
Gesamtzahl der Studenten belief sich auf 6,1 % wie im Vorjahr. Gegliedert 
nach den einzelnen Hoohschularten betrug er 
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Universitäten (einschl. 
Techn. Universität ) 

Theologischen Hoc�schulen 
Pädagogischen Hoc�schulen 
Kunsthochschulen 
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im Wintersemester 
1970/71 197 1 /72 

. 

% 6-6 % 
. 

6,6 . ' 

9,0 % 1;p, 8 % 
0,5 % ,!,O, 7 % 

16,0 % �6,2 % 

II. Ergebnisse aus der Großen Hochschulstatistik 
==============·==============a::aac.a===•============

· 

1o Angaben über die Studienanfänger 

Studienanfänger im Sinne der Statistik sind die E r s t i m m a -

t r i k u 1 i e r t e n , also Studenten, die sich zum ersten Mal 

an einer Hochschule eingeschrieben haben. Dagegen gelten bereits 

früher eingeschriebene Studenten, die das Studienfach wechseln und 

deshalb ein neues Fachstudium beginnen, statistisch nicht als Stu

dienanfänger. 

a ) Hochschulberechtigung der deutschen Studienanfänger ( Tabellen 3 u. 4) 
Von den im Jahre 1971 ( Sommersemester 1 97 1 und Wintersemester 

1971/72) an den wissenschaftlichen Hochschulen Bayerns eingeschrie

benen Studienanfängern hatten 86,7 % ( Vorjahr 90 , 8 %) die Hochschul

berechtigung durch die Reifeprüfung an einem Gymnasium erworben. 

Ein Abendgymnasium oder ein Kolleg hatten durchschnittlich 2,7 % 
( Vorjahr 3,0 % ) absolviert; diese Quote betrug bei den männlichen 

Studienanfängern 3,2 %, bei den weiblichen 1,8 %. 

Ubersicht 1. Deutsche Studienanfänger (1. Hoch�chulsemester ) im Sommersemester 
1971 und Wintersemester 1 971/72 an den bayer. wissenschaftlichen 
Hochschulen nach der Art der Hochschulberechtigung 

�rt·dor Schule, an der die Hoch- Studionanfänger im. 
schul beroch tl gung erworben 11urde Sommersemester 1971 Wintersemester 1971/72 SS 1970 und WS 1971/72 

ir.änn 1. wei b 1. zus. 111ännl. 11eibl. zus. männl. 11eibl. zus. 
% 

Humanisti5ches Gyrnnasiu� 15,9 5,2 13,2 19,& 5,7 14,5 19,0 5,& 11+,3 
Neusprachllches.Gymnasiu� 15,3 50,2 24,1 20,1 48,3 30,5 19,4 . 48,5 29,7 
Mathqm,-n�turwissRnsehaftl. Gymnasium 30,7 13, 1 , 26,3 40,7 15,2 31,3 39,2 15,0 30,6 
�usisches Gymnasium 3,0 4,8 1,5 2,9 9,9 5,4 2,9 9, 4 5,2 
Wirtschafts11issenschaftl. Gymnasium 2,9 4,3 3 ,2 3,8 4, 1 3,9 3,6 4, 1 3,B 
Sozlalwissanschaftl. Gymnasium 

(nur weibl,) . 6,8 1,7 . 9,0 3,3 . 8,8 3,1 
Abendgymnasien und Kolleg &,2 5 ,7 6,0 2,7 1,4 2,2 3,2 1,8 2,7 
lngenieur-;chule 15,0 0 ,9 11,5 6,5 0,3 4,2 7,8 0,4 5,2 
Sonstige 10,B 8,B 10,3 3,3 5;6 4,2 4,5 5,9 5,0 
Ohne Angab11 0,2 0,2 0,2 0,4 0,5 0,5 0,4 0,5 0;4 

1 n s g e s a m t 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

., 
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Die Statistik enthält auch Angabe.n darüber, an welcher Schulart die Stu

dienanfänger der einzelnen Fachgebiete die Hochschulberechtigung erwor

ben hatten (Ta:belle 3). Erwartungsgemäß wurden die naturwissenschaftlichen 
und techn_ischen Fächer häufig - und zwar zu 47 , 3 % - i von Abiturienten aus 

Mathematisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien belegt. Die.Studienanfänger 
in den Sprachwissenschaften kamen zu 49,1 % von Neusprachlichen Gymnasien. 

Wie die nachste.hende Übersicht. zeigt, hatten von den deutschen Studenten , 

die im Wintersemester 1971/72 das Studium aufnahmen , die meisten im Jahre 

1971 die Hochschulreife erwo�ben. Im Durchschnitt betrug der Anteil dieser 

noch i.m Jahre des Abiturs immatrikulierten Studienanfänger 72,3 % - bei 

den männlichen 63,0 % (Wehrdienst!), bei den weiblichen 88,1 %. Infolge 

der Einteilung des Schuljahres ist die Zahl der Erstimmatrikulierten im 

Wintersemester stets höher als im Sommersemester • 

• 

. Übersicht 2. Deutsche Studienanfänger ( 1 .  Hochschulsemester) im Sommer-
semester 1 97 1  und im Wintersemester 197·1/72 an den bayer. 
wissenschaftlichen Hochschulen nach dem Jahr des Erwerbs 
der Hochschulberechtigung 

Jahr des Deutsche Studienanfänger davon 111it Wohnsitz 
Erwerbs .der Studien- an den. bayerischen wlssen-
Hochschul- beginn schaftlichen Hochschulen 1971 in Bayern außerhalb Bayerns 

berechtl gung 1) 
111änn 1. lleibl. 11ännl. weibl. 11ännl. ! wei b 1. zus. zus. zus. 

1971 ss 232 45 277 193 36 229 39 9 48 
WS 4.567 3 745 8 312 4 188 3 454 1 642 379 291 670 

1970 ss 288 173 461 241 136 377 47 37 A4 
WS 1 361 145 1 506 1·268 111 1 379 93 34 127 

1969 ss 491 51+ 545 1+25 35 460 66 19 ·85 
\IS . 910. 155 1 065 736 123 859 174 32 206 

1 1968 und ss 305 169 474 236 131 367 69 38 107 
früher . WS 393 206 599 291 152 443 102 54 156 

ohne Angabe ss 1 1 2 1 1 2 . . . 

WS 13 1 14 .13 1 14 - - . 

1 nsgP.sarnt ss 1 317 442 1 759 1 096 339 1 435 221 103 324 
WS 7. 244 4 252 11 496 6 496 3 841 10 337 748 411 1 159 

1) . 
SS • Sommerse�ester ·1971, WS • Wintersemester 1971/72 . 
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b ) Religionszugehörigkeit der deutschen Studienanfänger (Tabelle 7) 
Von den im Jahre 1971 (Sommersemester 1971 und Wintersemester 1971/72) 

eingeschriebenen deutschen Studienanfängern waren 6316 % katholisch 
und 31,8 % evangeli sch , gegenübe1· 62,6 % bz:w• 33,a % im Vorjahr. Bei 
den weibli .chen Stu(lienanfängern lag der Anteil df!r evangelischen wieder 
etwas höher als bei den männlichen. Im S ommers emester betrug der An

teil der evangelischen Studienanfänger durchschnittlich 35,4 %, im 
Wintersemes t er hingegen 31,3 %. 

Tabelle 7 zeigt die Religionszugehörigkeit der Studienanfänger in den 
verschiedenen Studiengebieten. Bemerkenswert abweichend von den Durch

schnittswerten des Studienjahres 1971/72 mit 63,6 % katholischen und 
31,a % evange lischen Studienanfängern war die Verteilung beim Lehramt 
an Volks- und berufl ichen Sc.hulen (71, 1 % katholische und 2 6, 9 % evan
gelische Studienanfänger ) sowie bei den Wirtschafts- und Sozialwissen� 
schafte.n (55 , 5 % kathÖlische und }8,6 % evangelische Studienanfänger) . 

. ' ' . 

Übers.icht 3 . Deutsche Studienanfänger ( 1. Hochschulsemester ) im Sommf(!rse
mester 1971 und Wintersemester 1971/72 an den bayer. Hoch
schuleri nach a·er Reli.gionszugehörigkei t 

Oeutsche Studienanfänger darunter weibliche Studlenanfänoer 
Semester ins� davon mit Religionszugehörigkeit ins- davon mit Religionszugehörigkeit 

gesamt röm. evangA• son- } ohne gesamt röm. . evange- . son-d) ohne 
katll. li sch sHga Angabe kath. 11 sch stig A·ngabe 

% 
Sommersemester 1971 100 56,5 35,4 6,9 1,2 100 49,6 40,8 7,9 1,7 

W1nter�emester 1971/72 100 64,.7 31,3 3,4 0,6 100 M,4 32,1 2,7 0,8 

Sommerse11aster 1971 · · 

und �infersemesier 
1971 /72 zu$animen 100 63,6 31,8 3,9 0,7 100 62,9 32,9 3,3 0,9 

1)bzv, keine Religionszugehörigkeit 

c) Soziale Struktur der deutschen Studienanfänger (Tabellen 11 bis 13) 
Von den deutschen Studienanfängern des Wintersemesters 1971/�2 stammten 

76,8% aus Ni�ht-Akademikerfamilien gegenüber 74,3 % im Wintersemester 
1970/71. Wie im Vorjahr waren 10,9 % Arbeiterkinder. 

. �. 
. ·r 

. " 
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Übersicht 4. Deutsche Studienanfänger (1. Hochschulsemester ) im Sommer
semester 1 970 und im Wintersemernter 1 970/71 an den bayerischen 
Hochschulen nach ihrer sozialen Herkunft. 

Deutsche Studienanfänger 
' Oeutsche Studienanfängr.r ., 

Soziale ·Siellung des Vaters im Sommarsernester 1971 im Wintersemester 1971/72 
männHch· 1 weiblich 1 zusammen l!lännlich 1 weiblich 

d 
„ 

Akademiker insgesamt 19,2 37,0 23,B 19,3 27,3 
dav�n Sel bstä ndi ge 1) 7,6 . H,2 9,3 �.o 8,3 

Beamte 7,B 14,7 9,G 9,5 12,8 

Angestellte 3,6 8, 1 4,8 3,7 6,0 

ohne Angabe 0,2 0,1 0,1 . 0 2 ·' 

Nf�htakademiker insgesamt 79,3 G0,6 74,5 79,8 71,8 
davon Selbständige 1) 22,9 21,5 22,6 23,·0 23, 1 

Beamte 13,G 11,9 13,2 15,B 14,9 

A ngeste 11 te 27 ,3- 20,'+ . 25,5 25,2 23,4 
Arbeiter . 11+,8 6,2 12,6 12,1+ 8,3 
ohne Angabe 0,7 0,6 0,6 3,4 2'1 

Ohne Angabe über Reruf 
2,4 1,7 .0,9 / 0,9 und Schulbildung 1,5 

1 n ·s g e s a M t '100 100 .100 100 100 

.1) einschließlich mithelfende Familienangehörige 

Wie bisher kamen die weiblichen Studienanfänger weit häufiger aus 

Akademikerfamilien als ihre männlichen Kommilitonen. 

d ) Altersstruktur der deutschen Studienanfänger (Tabelle 5) 

1 zusammen 

22,:l 
6,8 

10,B 
4,6 
0,1 

76,B 
23,0 
15,5 
24,5 
10,9 
. 2,9 

0,9 

100 

Von den im Jahr 1971 aufgenommenen deutschen Studienanfängern gehörten 
.rund zwei .Drittel den Geburtsjahrgängen 1949 bis 1951 an. Das, Durohschni tts-. 
alter der d�utschen � tudienanfänger betrug im Jahr 1971 ( Somm�rsemeeter . 

1971 und Wintersemester 1971/72) 22,3 Jahref bei den weiblichen lag·ea mit 
21,6 Jahren wieder niedriger als bei den männlichen mit 22,7. Von den weip-, 

.liehen Studienanfängern waren 34,5 % noch nicht älter als 20 Jahre, von den 
männlichen hingegen nur 14,7 %. Diese Werte veränderten sich gegenüber dem 
Vorjahr kaum. 

Die Altersstruktur der Studienanfänger zeigte im Vergleich einzelner Fach
richtungen Unterschiede. So waren die Erstimmatrikulierten der Allgemeinen 
Medizin durchschnittlich 2 1,7 Jahre alt, die der Wirtschaftswissenschaften 
dagegen 23,2 und die der Rechtswissenschaft 22,2 J�hre :alt • .. 
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�. Angaben über die Studenten insgesamt 

a ) Regionale Herkunft der deutschen ·Studenten (Tabellen 2 und 22) .,„ 

An den bayerischen
, 
Hochschulen ist der Anteil Aer Studente.n

. 
bzw }' Stu-, . . ;'' - .. ' - . 

dienanfänger, �ie ihren ständi'gen Wohnsit·z in/Bayern ha�en, weiter 
angestiegen: " 

tlbersicht 5. �"!;eil. der Studenten bzw. Studienanfänger mit s tändigem 
Wohnsitz in Bayern an der Gesa.mtz$.hl der deut'J:Johen St.u.- ·. 

denten.bzw. Studienanfängern der bayerischen Hochschulen 

·(in %) 
Wintersemester 196�/68. · 1968/69 '• 

' 1969/70 1970/71 1971/72 

Studenten insgesa;mt . ·74,4 75.7 76,7 78,8 81,' ' 
_Studienanfänger ' '  a5,,5 . 86·,6' a4,6 . 88,0 89 ,6· 

1 ' '  

Diese Entwicklung dürfte .teilwei�e auf �as Gesetz iibe;t" die Zul.assting -�u de� · 
. bayerischen Hochs.chul_en .;,.om a • .  Jui1 ·1970 (GVBl. S. 27�) .zuriickzuführen·s.�in,, 

das - unter Einräum'1µg g�wi �ser VergiinstigU.n�en (Note�b�nu�'>·.'.:rur· bayerische 
' . . . . . 

Abiturienten - bestimmte, daß "Studienbew.erbern, die einen im Freistaat 
Bayern, erworbenen Vorbildungsnachweis besitzen und ihren Wohnsitz. im )"rei� 
staat Baye�n·haben, das . Studium in de� von ihnen gewählt en :Fachrichtung 
an einer der ihrem Wohnsit z  nächstgelegenen bayerischen.Hochschule ermög

licht werden so11n. Jedo �h ist aus
.
Übexs-icht_5,ersichtlich, da� der An-. 

teil der in l3ayerri beheimateten Studenten bzw. Studienanfänger nicht erst 
.seit dem.Wintersemester·19,70/71 ansteigt, in dem sich das Gesetz zum ersten 
Mal ausgewirkt.  haben kann

1 ) 
• . . .. · 

. 
· . 

· 
. 

. · . 

Den höchsten Anteil nicl+tbayerisch.er Studente11 hatte, wie in den Vorjahren; 

die Universität Würzburg mit 30,2 % (WS 1970/71: 34,4 %). Es folgt e11 die „ 

Universitäten München mit 22,a % (WS 1970/71: 26,0 %), Erl,ang�n.:.Nurnberg 
mit 17, T % (ws 1970/71 s 19,6 %), Augsburg mit. 17 ,5 % (WS 1970/71 i .19,,3 %), 
die Te�hnisohe Universitä·h-Münohen.mit 15,7 % (WS 1970/71: 17,1 %) Und.die 
Univer�ität Regensburg mit 15·,5 %'.(ws 1970/11: 17, 5 %)-. An den:Pädagogisoh�n .. ' . . ,,. . . . . -
Hochschulen war der Anteil der deu-t;sohen Studenten mit ständigem WtJh11aitz 
außerhalb Bayerns mit 4,o % (WS. 1970/71.: 4t5 %) wie bisher wesen'tl�ic� . g�'"' 
ringer. 

. . 
In welchen kreisfreien Städten bzw o . Landkreisen die inr·Bayern beheimateten 
StudenteJ'1, ihren ständi gen Wohnsitz bfJ,tten, zeigt Täbei'i'e 22. 

. , .- . 

. . -
1) Durch ein. a:m 18. Juli 1972 verkündetes Urteil (Akte�zeichen 1 BvL ';2/70·:...·· 

1 l3vL 25/71) hat das :Bundesverfa.ssungsgeri<?ht inzwischen entschieden, daß 
die ßOgenannte Landeskinder-VergiinstigU.ng nicht mit dem-Grundgesetz 'Ver-· 
einbar ist. :. 

. ... ' -
.·.• 

; .; , ' . ,'\ .; . 

/ 
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b) Altersgliederung der Studenten (Tabelle 1 0) 

Von den deutschen Studenten an den bayerischen Hochschulen 

waren 25 Jahre oder älter 

im Wintersemester insgesamt männlich weiblich 

1963/64 21 , 0 % 24, 1 % 12 , 4 % 
1964/65 24 , 0 % 2 7 , 7  % 13 , 4 % 
1 965/66 2 7 , 9 % 3 1 , 9 % 16, 3 % 
1 966/67 31'1 '% 35 , 7  % 1 8 , 0 % 
1 967/68 32' 1 % 37,4 % 1 7,7 % 
1 968/69 33 , 4  % 39,0 % 18 , 4 % 
1 969/70 33 , 9 % 39 , 7 % 1 8 , 5 % 
1970/7 1 3 1 ,0 % 37 , 2 % 1 7 , 9 % 
1971 /72 33 , 4 % 38 , 6 % 20,3 % 

' 

Nach der Unterbrechung im Wintersemester 1 970/7 1 hat der Anteil der 

älteren Jahrgänge wieder zugenommen. 

27 , 8 % der deutschen Studenten standen im Winter 1971/72 im 9. oder 

einem höheren Hochschulsemester; 7,a % befanden sich schon im 13. oder 

einem höheren Semester. Von den ausländischen Studenten waren mehr 

als die Hälfte (55,4 %) schon mindestens 25 Jahre alt. 

c) Finanzierung des Studiums (Tabelle 1 4) 

In Tabelle 1 4 ist dargestellt, aus welchen Mitteln die deutschen Stu
denten, die im Winter 1 971 /72 im 2. oder einem höheren Semester waren, 
ihr Studium im vorausgegangenen'Semester überwiegend finanziert hatten. 
Danach finanzierten im Sommersemester 1971 das Studium überwiegend 

von den deutschen 
1pännlichen· weiblichen Studenten dagegen im Sommer� 

aus Studenten Studenten insgesamt semester 1970 

Mitteln der Eltern 43,9 % 54, 3 % 46, 7 '% 52,1 % 
Studienförderung n. 
dem Honnefer Modell 25, 4 % 21,9 % 24,4 % 22,4 % 
anderen öffentlichen 
Mitteln 4, 1 % 2 , 8 % 3, 7 % 3 , 8 % 
eigener Erwerbstä-
tigkeit 1 4,4 % 8 , 6 % 1 2,8 % 11 '3 % 
anderen Mitteln1) 1 2,2 % 1 2,4 % 1 2 , 4 % 10 , 4  % 

1 ) z.B. Mittel der Ehegatten, Zuschüsse und Darlehen von Dritten, 
eigene Mittel 
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Die Finanzierung war bei den Student.en der einzelnen Fachri?htungen 

un·terschiedlich. Während z.B. von den deutschen Studenten der Allge

meinen Medizin 60,2 % .und von den Studenten der Rechtswissenschaften 

5 6, 2 % überwiegend aus Mitteln der Eltern lebten, betrug dieser Anteil 

bei den Studenten der Wirtschafts� und Sozialwissenschaften nut 45 ,9  %, 
bei denen der Geistes..: und Sprachwissenschaften 42,4 % 1:1rtd bei den 

künftigen Volksschull
,
ehrern ;e, 7 '(o. Die Bedeutung diese.r: Finanzierungs-

. art ging gegenüber dem Vorjahr in allen Fachrichtungen bedeutend zu

rück. Der Anteil der sog. Werkstudenten, die ihr Studium überwiegend. 

aus eigener Erwerbstätigkeit finanzierten, war z.B. be;i. den Studenten 
• 1 

der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften mit 1 9, 2. % ßberdurchschni ttlioh. 

. ' 

d ) Fachstudium (Tabellen 6, 8, 9) 

·Der Katalog der Studienfächer ist sehr umfangreich und differenziert. 

Im Wintersemester 1971/72 wurde für die Studentenstatistik der gleiche 

Fächerschlüssel wie in den vorausgegangenen· Se-mestern verwendet (zum 

Sommersemester 1 972 ist das Verfahren inzwischen beim Vollzug des neuen 

Hochschulstatietikgesetz'es geändert worden) . Erstmals im Wintersemester 

1971 /72 erscheinen in der Statistik Studenten des Lehramts an: Sonderschulen 

Dies ist darauf zurückzuführen, daß gemäß Verordnung vom 9. Mä
.'
rz 1971 

(GVBl. S. 135) die Ausbildung von Sonders
.
chullehrern, die bisher an 

einem speziellen Staatsinstitut erfolgte, im Herbst 1 971 auf die Päda-
· 

gogische Hochschule München übergegangen ist. Zum Teil habe:n sich diese 

Studenten auch an der Universität München als ordentliche Studierende . ' ; , •  

und an der Pädagogischen Hochschule als Gasthörer ei�schreiben lassen:. 

Bei den Studenten mit ·.mehreren Studienfächern erfolgte.� die Z1:1ordnun
.
g in 

der Statistik jeweils,auf Grund des Faches, das im Erheb�ngs'Qogen an
. 

erster ·stelle angegeben wurde (abgesehen von den Tabellen· 15,;.bis .20, in 
denen die "Fälle" bzw. "Fächerverbindungen". dargestellt sind ) . 

Faßt man die artverwandten Studienfächer zusammen, so ergibt die Großa 

Hochschulstatistik (die, wie eingangs erwähnt, im Ge�amtergebnis aus 

methodischen Gründen geringfügig von der Kleinen Hochschulstatistik ab

weicht ) nach Maßgabe des jeweils erstgenannten Studienfachs folgende 
Übersicht& 

·.: . -
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An den bayerischen Hochschulen studierten im Wintersemester 

1970/71 1971/72 Veränderun g 
Studiengebiet ins- und zwar ins- und zwar (insgesamt) 

gesamt 
weiblich Aus 1 änder 

T.heo l og.l e 1738 194 184 

A].lg<Jmeine �edizin, Zahnmedizin, 
Pharmazie 9 052 2 246 568 

Tiermedizin 785 187 55 

Rechtswissenschaft · 6 166 869 107 
Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften 8 408 1 240 547 
Geistes- und Sprachwissen-

schaften 12 570 5 931 1 033 
Lehramt an Volks- u. Sonderschulen 8 322 4 666 43 
Lehramt an beruflichen Schulen 21+7 43 . 

Naturwissenschaften 10 406 1 729 41+8 
Land- und Forstwirtschaft 906 135 67 

Bau- und, Verll'essungswesen 2 042 109 196 

Maschinenbau, Elektrotechnik 3 068 17 360 

Künstlerische Fachrichtungen 1 711 649 272 
ohne �.ngabe 4 2 -

1 n s g e s a m t fi5 425 18 017 3 880 

gesamt 
'Weiblich 

1 646 100 

9 119 2 279 
839 222 

6 128 1 008 

9 769 1 515 

14 389 6 931 

9 267 5 Hl. 
3fl7 41 

11 757 2 168 
1 056 209' 

2 020 151 

3 425 35 

1 860 716 

56 7 

71 718 20 599 

Aus 1 änder 

182 . 

508 

60 

124 

621 

1 191 
69 

-

1191 
81 

183 

357 
290 

3 

4 1&0 

. "' ln „ 

- 5,,3 

+ 0,1 

+ 6,9 

- 0 , 6 

+ 1&,2 

+ 14,5 

+ 11 ,4 
+ 56,7 
+ 13,0 

+ 16,6 
- 1,1 

+ 11,6 
+ 8,7 

. 

+ 9,6 

Die unter "Insgesamt" aufgeführten Zahlen umfassen die deutschen und aus

ländischen Studenten. An der Spitze standen wieder die Geistes- und Sprach

wissenschaften niit 20,1 % (Vorjahrs 19,2 %) und die Naturwissenschaften mit 
16,4 % ( Vorjahrs 1 5 , 9 %) aller Studenten. Beide Studiengebiete schließen 

auch die wissenschaftliche Ausbildung fiir das Lehramt an Gymnasien und 

Realschulen ein. E� folgten die Wirtschafts- und Sozialwissenschaften mit 

13,6 % ( Vorjahrs 12,9 %), die Studiengänge für das Lehramt an Volks- bzw. 
'Sonderschulen mit 12,9 % (Vorjahrs 12;7 %), die Medizin mit 12,7 % ( Vor

jahrs 13,8 %) und die Rechtswissenschaft mit 8,5-% ( Vorjahrs 9,4 %). 

Von den Studentinnen entfiel ein Drittel (33,6 %) auf die Geistes- und 

Sprachwissenschaften; gegenüber dem Wintersemester 1970/71 erhöhte sich 

die Zahl dieser Studentinnen um 16,9 %. An zweiter Ste.lle stand mit 24,9 % 
der Studentinnen das Volks- bzw. Sonderschullehramt, das eine Zunahme um 
10,1 % hatte. 
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Von den Ausländern wurden a.m häufigsten die Geistes·:.. und Sprachwissen
schaften (28,6 %), die Wirtschafts- und Sozialwiss�nschaften (14,9 %), 

die Medizin (einschließlich Tier- und Zahnmedizin sowie Pharmazie 1 3,7 %) 

.und die Naturwissenschaften (1198 %) studiert. 

e) Verbindung von Studienfächern (Tabellen 15 bis 20) 

Wenn man nicht nur das von den Stu<l;enten im Fragebogen an erster Stelle . 
genannte Studienfach, sondern bei den Studenten mit mehreren Fächern 
auch die an zweiter bzw. dritter St.elle angegebenen Studie.nfächer aus
zählt� ergibt sich folgendes :Bild& 

An den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen (ohne Pädagogische· 
Hochschulen) studiertert im Wintersemester 1971/72 

1 Studienfach 
2 Studienfächer 
3 Studienfächer 

insgesamt 

Stu,den-
ten ins-
gesamt 

41 01 4 
1 3  478 

5 271 

59 763 

davon 
deutsche Studenten sonstige 

des Lehramts an deutsche 
und aus-

Gymnasien Realschulen ländische 
Studenten 

941 127 39 946 

6 534 2 765 4 1 79 

2 193 269 2 809 

9 668 3 161 46 934 

Nur e i n Studienfach (einschlie �lich der jeweils dazugehHrenden 
Teilfächer) wiesen somit - abgesehen von den Studenten der Pädagogi
schen Hochschulen - 68,6 % aller an den wissenschaftlichen Hochschul�n 
eingeschriebenen Studenten auf', während 2 2, 6 % jeweils z w e i und , 
8,8 % jeweiis d r e i (oder mehr) Studienfächer verbanden. Von den . . 
Studenten mit Fächerverbindung entfielen 62, 7 % auf deutsche S·tudenten 
des Lehr.amte an Gymnasien und Realschulen. 

Die Tabellen 15 und 16 beziehen sich auf die Studenten des Lehramts 
an Gymnasien, die Tabellen 17 und 18 auf die Studenten des Lehramts 
an Realschulen, die Tabellen 19 und 20 auf die Gesamtzahl der an den 
wissenschaftlichen Hochschulen Studierenden. In den Tabellen 15, 1 7  
und 19 sind die Studenten nach der Art ihres 1 ., 2. bzw. 3. Studien
faches dargestellt; diese Zahlen sind nur zu sog. F ä l 1 e n (nicht 
Personen) additionsfähig, da ein Student mit Fächerverbindung bei 
jedem.zutreffenden Fach gezählt ist. 
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Die T abe l le n  16 , 18 und 2 0  vermitteln d i e  Z ah l  der S tude n t e n  in den jewei

ligen Fächerverbindungen b zw . E i n z e l fäche rn . Im G e ge ne, a t z  zu den T abe l l e n  

1 5 ,  17 und 1 9  sind hler a l s 6  P e r s o .  n e n darge ate l l t . 

Da die Ausbi l dung de r S tude nten für das Lehramt an Gymna s i e n  mit Ausnahme 

ci,er kün s t l e ri s chen Fäche r zwe i , teilweise sogar drei Fächer umfaßt , ver

band�n 67 , 6  % dieser Studenten g l e i ch z e i t i g  zwei und 2 2 , 7  % dre i Fächer . 

J3esonders häu f i ge Kombinationen waren w i e de r  Mathematik /Physik ( 1 3 , 8 %) , 
Chemie/B i o l ogi e ( 1 1 , 0 %) , Deutsch/Geschichte/Sozialkunde ( 9 , 7  %) und Eng
lisch/Französisch ( 6 , 7 %) . Im übrigen nahm das Interesse für das Lehramt 

an Gyr,ma s i e n  noch s t ärke r  zu als i m_ Vorjahr .  Gegenüber dem Wint e r s eme s t e r  

1 970/7 1 _stieg d i e  Zahl d i e s e r  Studenten um 1 1 , 1 % auf 9 668 an . 

Auch bei den Studenten für das Le hramt an Realschulen überwogen mit 87 , 5 % 

diejenigen mit zwei S tudi e nfäch e rn J 8 , 5 % hatten j ewe i l s  drei Fächer ge

wählt .  Bevorzugte Fächerkombi�ationen waren h i e r  z . B .  D e ut s ch/G e s chi chte 

( 1 2, 4  %) , Englisch/Erdkunde (8 , 7 %) , Engl i s ch/Fran z ö s i ch und Engl i s ch/G e 

s ch i ch t e  mit j ewe i l s  7 , 7  % .  Insgesamt strebten 3 1 6 1 Studenten das Lehr
amt an Realschulen an , 1 9 , 1 % me hr als im Vorjahr. 

D i e  sonstigen S tudenten an wissenschaftlichen H o c h s chule n  studierten dage
gen me i s t  ( eu 85 , 1  %) nur jeweils e in Fach. Die Tabe l le n  19  und 2 0  v e rmi t 

t e ln einen Gesamtüberblick ( s i e  enthalten a l s o  auch die i n  den T ab e l l e n  

1 5/1 6 bzw .  1 7/1 8 ausgewiesenen Studenten de s Lehramts an Gymna s i e n  b zw .  

Re al s chu l e n ) . A l s  Einz e l fäch e r  wurden von den Ni cht -Lehramt s s tudi e re nde n 

be s önde rs häufig Allgemeine Me di z in , Re cht swi s s e n s chaft und Betriebswirt
schaftslehre gewählt . Unt e r  den in sge samt 1 3  478 S tude n t e n  mi t einer Zweier
kombination befanden s i ch nur 4 179 , die nicht da s Lehramt an Gymna s i en 

bzw. R e a l s chul en an s tre b t e n  ( z . B .  S tude n t e n  mi t Fäche rve rb i ndUng Re cht s 

wissenschaft/Betriebs - ode r Vo lk swi r t s chaf t s l ehre ) . Noch seltener waren d i e  

Fälle , in d e n e n  Nicht-Lehramtestudierende eine Dreierkombination gewählt 
ha t t e n  (2 ao9 ) . 

f) S t.aat s angehörigke i t der ausländischen S tudent e n  ( Tabe l l e  2 1 ) 
Im Wfn t e :i.s e me s t e r  1 97 1 /72  waren unt e r  den 4 090 aus ländi s chen Studenten 
d e r  bayerischen H o ch s chulen ( ohne Pädagogische H o ch s chul e n ) die Ame rika

ner ( USA ) ( 438 ) , Ö s t e rre i cher ( 42 5 ) , Griechen (307) und Perser ( 2 73) 
am stärksten ve rtre t e n . Die Skala de r  Herkunftsländer, unter denen s i ch 

auch z ah l r e i che Entwicklungsländer be fanden, war wie d e r  s e hr umfang
reich. Unter den auß e r e uropäi s che n S tu�enten überwogen die in Asien be 

heimateten , auf d i e  24 , 0  % a l l e r  ni cht de ut s chen S tude n t e n  an den H o ch

s chulen Bayerns entfi e len . 



• 

B .  _ Fa c hho ohs chulen 
= = = = = = = = == = = = = = = = =  

I m  Win t e r.s e me s t e r  1 97 1 /72 be s t anden in Baye rn f o l gende 1 4  Fachh o c h s chu l e n s 

· Fachh o c h s chulen (FR) 
S t aat l . FH Augs burg 

S t aat l . FH C oburg 

S t aa t l . FH München 

S taat l . FH Nürnbe rg 

S taat l .  FR R e ge ns burg 

S taa t l .  FH Ro s enhe i m  

S t aat l . FH We ihens t e phan 

S t aa t l . FH Würzburg
S ohwe infurt 

S ti f tung e f a chho ch s chule 
München 

S t i f tungs fa chho chs chule 
Nürnbe rg 

FH de r Luftwa ffe 
München/Neubibe rg 

FH de s He e re s für 
Inge nieurbau Mün chen 

FH D i p l . - Ing . C .  We b e r  
München 

FH Dr . Häus ler München 

' 

Vorgänge ri n s t i tuti onen 

Rudol f.Oi esel�Pol y techni kum,  
Werkkunstschul e der Stadt Augsburg 

Staat l . Pol y techni kum Coburg , 
Text i l fach· u .  I ngeni eurschul e Münchberg 

Oskar·von-Mi l l er-Pol ytechni kum, 
Staatsbauschul e ,  
Höhere Wirtschaftsfachschul e  der Stadt München, 
Höhere Fachschul e für So zi al arbei t der Stadt Münch·en ,  
Höhere Fachschul e für Soz i al pädagogi k  der Stadt München, 
I ngeni eurschul e Bohne 

Staatl . Ohm-Pol ytechni kum, 
Höhere Wi rtschaftsfachschul e der Stadt Nürnberg , 
Höhere Fachschul e für Soz i al arbe i t  der Stadt Nürnberg . 
Höhere Fachschu le ·  für So z i. a l pädago g l k  der Stadt Nürnberg , 
Höhere Fachschul e für Graph i k und Werbung 

. . 

Staatl . Johannes Kepl er-Pol ytechn i kum,  
Höhere Wirtschafisfachschul e Os tbayern, 
Zi egl ers�hule- l ngeni eurschul e Landshu t ,  
Höhere Fachschul e für Porzel l an ·Sel b ,  
Fach· u n d  I ngeni eurschul e  für Gl as Zwi esel 

Staatl . I ngeni eurschul e für Hol z· und Kunststofftechni k ,  
Staatl . Höhere Wi rtschaftsfachschul e 

Lehr- und Forschungsanstal t/ I ngeni eurschule  für Gartenbau ,  
l 11geni eurschu 1 e für Landbau Landsberg a .  Lech' ·  · 

l nqen i e urschul e für Landbau Schönbrunn , 
I ngeni eurschul e für Landbau Tr i esdorf 

Bal thasar- Neumann- Pol ytechn l kum , Abt. Würzburg 
Bal thasar-Heumann-Pol ytechni kum ,  Abt. Schwei nfurt , 
Höhere W i r tschaf hfachschul e der Stadt Wiirzbur·g , 
Werkkunstschule der Stadt �ürzburg 

Höher0 Fachschuh.i für Sozi al arbeit , E l l en-Amman- Schul e ,  
Höhere Fachschul e für Sozi al arbei t ,  Preys i ngstr. , 
Höhere F achschul e für Soz i al pädagogi k ,  Preysi ngstr . ,  
Höhere Fachschul e für Sozi al pädagogi k ,  Bened l k tbeuern 

Höhere Fachschul e für So z i al arbe i t des Evang . So z i al i nsti tuts 
Höhere Fachschul e für Soz i al pädagogi k des E vang. Sozi al i nst i tuts  

hchni scho Akadem i e  der  Luftwa ffe  Noub i berg 

Akademi e des Heeres für I ngeni eurbau 

Pri vate I ngeni eurschul e Ofpl . - I ng .  C.Weber 

Höhere Wi rtschaftsfachschul e Dr. Häusl er 



1 .  S tude n t e n  

Im Win t e rs e me s t e r  1 97 1 /7 2 1 ) z äh l t e n  d i e  baye ri s ch?n Fachh o ch s chu l e n  

i n s ge s amt 16 8 39 ß tude n t e n 1 auß e r d e m  ware n 1 62 be�e i t s  Gradui e r t e  für 

e in Aufbau s tudium e inge s chri e ben . Die me i s te n , näml i ch 87 , 2  % , be 

s u ch t e n  e ine s taa t l i che Fachh o ch s chul e . D i e  grö ß t e  Fachh o ch s chu l e  

Baye rns i s t  mi t rund 5 7 00 S tude nten d i e  Fa chh o c h s chu l e  Mün che n .  

D e r  Ante i l  d e r  S tude n t i nne n war mi t 8 , 3  % i m  Ve rgle i ch z u  d e n  H o ch

s chuleri ( 2 8 , 7  %) ge ring . � e d o ch be s t and e n  im Ve r gl e i ch de r e in z e lnen 

Aus b i l dung s r i chtungen b zw . Fa chr i chtunge n  t e i lwe i s e  e rhe b l i che Un t.e r

s ch i e de ( s i e h e  T ab� l l e  2 3  und unt e r  Punk t 2 ) . 

Un t e r  den i n s ge s amt 3 560 S tudie nanfänge rn be fan d e n  s i ch 61 1  ode r 

1 7 , 2  % w e i b l i che . De r Fraue nan t e i l  war s omi t be i den S tudie nanfänge rn 

we s e n t l i ch h öhe r a l s  b e i  d e n  Studenten i n s ge s amt . 

83 2  o d e r 4 , 9  % de r Fa chh o ch s chul s tude n t e n  waren Aus l ände r .  Be i de n  

. s taa t l i chen Fa chh o ch s chu l e n  be trug d e r  Aus l ände rant e i l  3 , 4  % ,  be i d e n  

S t i f t un g s f a chh o ch s chu l e n  6 , 1 % un d  be i d e n  �rivaten Fachh o c h s chu l e n  

2 1 , 3  % ( s .  Tabe l l e n  23 u .  2 5 )  

1 ) s t an d  Ende Ok t obe r 1 9 7 1 , be i de r Fa chh o ch s chu l e  München Ende 
J anuar 1 97 2  

2 .  S tude n t e n  nach Aus bi l dungs - b zw .  Fachri chtunge n  ( T abe l l e  2 3 )  
I n  fach l i ch e r  G l i e de rung w e rd e n  a l s  Samme lgruppen d i e  v i e r  Au s b i l dung s 

ri ch tunge n T e chni k , Wi r t s chaft , S o z i a lwe s e n  und G e s t a l tung un t e r s ch i e -

· d e n . D i e  Au s bi ldung s r i ch tunge n g l i e d e rn s i ch in v e r s chi e dene Fa chri ch

tunge n und . di e s e  w i e d e rum in spe z i e l l e S tud i e ngänge ( i nn e rhalb e i ne s  

S t ud i e ngange s k önnen dur ch Ve r t i e fung in den obe ren S e me s t e rn s o g .  

S tud i e n s chwe rpunk te ge bi lde t we rden ) . 

Im Win te r s e me s te r  1 97 1 /72  ve r t e i l te n  e i ch die S tude n t e n  de r baye r i s che n  

Fachh o ch s chulen auf d i e  v i e r  Aus bi l dungs ri ch tunge n wie f o l g t 1 

S tude n t e n  i n s ge s ,  männ l . S tude n t e n  w e i b l . S tude n t e n  

Zahl % Zah l  % Zahl % 
T e chnik 1 2  1 9 8  7 2 , 4  1 1 969 77 , 5 2 2 9  1 6 , 4  
Wi r t s cha ft 2 693 1 6 , 0  2 5 50  1 6 , 5 1 4 3 1 0 , 2  
S o z i a lwe s e n  1 5 1 7 9 , 0  684 4 , 4  8 3 3  59 , 6 
Ge s t a l tung 4 3 1  2 , 6  2 3 8 1 , 6 1 9 3 1 3 , 8 

I n s ge s amt 1 6  839 1 00 15 441 1 00 1 398 1 00 
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· Die  Ausbi ldungsri chtung Te chnik s tand zah.lenmäß�g mi t 'Abstand an erster 
. l . 

S t e l le , ge folgt von der Ausbildungsri chtung Wirtscha{t •  Die te chni s chen 

. Fachrichtungen Elekt1Jote chnik waren mi t 1 9 , 3 %, Mas chinenbau mi t 1 3 , 0 % , 
- Bauingenieurwe sen mit 8 , 8  % ·und Arch;Ltek.tur mit 8 , 2 % aller Fachhochs chul-

1 s tudenten be sonders s tark vertre ten . 

Die  Ante i le der Au s�i ldung s ri chtungen S o z i alwe s e n  und Ge s taltllll;g waren 

im Ge samtdurchschnitt  mit 9 , 0  % bzw .  2 , 6  % noch relativ gering . Aber aus 

den S tudi enanfängerzahlen i s t  erke.nnbar , daß die s e  Ausbi ldungsri chtungen 

im Aus bau begriffen s ind und kün!tig voraus si chtlich mehr Gewi cht bekom

men werden . Be i den Studienanfängern e rgab s ich nämli ch e in andere s Struk

turbild als  bei den Studenten insge samt . Von den Studienanfängern de s 

Winterseme s ters 1 97 1/72  entfie len  auf T·e chnik 57 , 9 % ,  auf Wirt s chaft 1 6 ,  2 % , 
auf Sozialwe sen 2 1 , 3  % Und auf Ge ataltung 4 , 6  %.· 
Die ausländi s chen Studenten s tudierten in we sent lich höherem Maße ( 86 , 3 %) 

t e chni s che Fachri chtungen, al s die deut s chen ; auf die Ausbi ldungsri chtung 

S ozialwe sen entfi e len 6 , 7 % ,  auf. Wirts chaft 5 , 5  "/o und auf Ge s taltung 1 , 5 % 
der ausländi s chen Studenten . 

3 .  Alte rsgliede rung der Studenten ,  Zahl der Seme s ter  (Tab� l len 2 3 · und 2 5 ) 
Di e  deut s chen . Studenten an d en b.ayeri s chen Fachhoch s chulen waren im 

Winte rseme ster  197 1/72  im Durchs chni tt 2 3 , 1 Jahre alt , das Durchs chni tts

alter  war bei  den männli chen ( 2 3 , 1  Jahre ) und den we iblichen ( 2 3 , 0  Jahre ) 
Studenten nahe zu gle ich . J e d o ch i s t  di e Verteilung der männlichen Stu
denten auf die Jahrgänge anders al s die der weibli chen . So sind 47 , 7 % 
der männli chen gegenüber 56 , 0  % der weibli chen S tudenten höchstens 2 2  

Jahre a:it , während 4 , 3  % der männli chen gegenüber 10 , 9 % de r weibli chen 

S tudenten minde stens 30 Jahre alt sind . 

Die au s ländi s ch e n  Studenten waren im Durchs chni tt  2 5 , 4  Jahre alt . 

A�s Tabe lle  2 3  ergibt si ch ,  daß 1 94 oder 1 , 2 % aller Fachh o c h s chul s tu 

denten im Winterseme s ter 1 97 1 /72 im 7 .  oder e inem höheren Fachseme s te r  

ware n und dami t d i e  Minde ststudiendauer über s chri.t ten hatten . I m  e in

ze lnen s tanden von den Studenten der Ausbi ldungsri chtungen Ge s taltung 

14 ,  8 % und So .zialwe sen 5 ,  5 % im 7 .  oder einem höheren Seme s ter J . be i  den 

te chni s chen Fachri chtungen :Bauinge ni eurwe sen und Mas chinen.bau waren e s  

1 , 8 bzw . 0 , 9 % .  In den übrigen Fa ch- bzw . Ausbi ldungsri chtungen gab e s  

keine Studenten im 7 .  oder e.inem höhe ren Seme s ter . 
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4 .  Schulis che Vorbildung der Studenten (Tabelle 2 4 )  

Bei den deuts chen Fachhochschul s tudenten waren im �intersemester 1 97 1 /7 2  

diej enigen mit Realschulabschluß oder Oberstufenreife eines Gymnas iums 
am häufigs ten vertre ten .  Eine n hohen Ant e i l  an Abiturienten ( allgemeine 

Hochschulre ife ) hatten nur die Bundeswehr-Fachhochschulen . Studenten 

mit Fachhochschulreife waren noch recht selten , da die Fachoberschulen 

erst zum Herbst 1 970 eingerichtet wurden . 

Übersi cht 6 .  Gliede rung de r Studenten an den bayerischen Fachhochschulen 
im Wintersemester 1 97 1 /7 2  nach ihrer schulischen Vorbildung 
(in %) 

Studenten  mi t 
L �ea l SChU I ·  AOSCn l UO 

Cl> "'  der Fachho ch- abschluß , e i ner Be- sonst i gem  Studenten .C "U  al l gemei ner <.> c 
"' "" Hochschul ; Fachhoch- schul reife Oberstufen- rufsaufbau- schu 1 i sche11 I nsgesamt F a chhochschul en ...... ..-
::> "'  
CD ::>  

rei fe schul rei fe g 1 ei chwerti • re i fe des schul e o der Abschl uß = 4'(  
• • 

( Abi tur ) gem Absch 1 uß Gymnasi ums e i nes Vor-
= <  

und derql . kurses 
1 % 

Shatl l che 0 lt,  1 7 , 8  1 , 5 50,7  28 ,5 7,4 100 

. F achho chschu 1 e n  A 24 , 1  2,2 1 4 , 5  22,9 27 , 5  8 , 8  1 00 

S t i f tungs. 0 10, 3 8 , 5  21 ,6  43 , 2  1 0 , 9  . 5,5 1 00 

Fachhochschul en  A 56 , 0  2 , 0  _ 4 ,0 1 6 ,0 6 , 0  16 ,0  100 

Pri vate 0 38, 9  0 , 2  7 , 6  5 3 , 3 . . 1 00 

Fachhnchschul en1 ) A . 1 0 , 2  . 89 , 8  . . 1 00 

1 ) E l nschl , F a chhochschul en  der Bundeswehr 
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5 .  A b s c h lußprüfunge n  a n  d e n  Vorgängerins t i tut i onen d e r� baye r i s chen Fach
h o c h s chul e n  i m  W i n t e r s e me s te r  1 970/7 1  und S omme r s ef.e s te r  1 97 1  ( T ab . 2 7 )  
Vorgänge rin s t i  tutipnen d e r  Fachh o c h s chu l e n  ware n <fi e Inge n i e ur- und 
Höh e r e n  Fa chs chu le n ,  d i e  auf Se i te 1 7  aufge führt s i nd . In T abe l le 2 7  
s in d  d i e .· i m  J ahr 1 9 7 �  an d i e s e n  ,Vorgänge r s chulen mi t E r f o l g  abge l e g
t e n  Ab s ch lußprüfunge n , ge gli e de r t  na ch Fachri ch tunge n , darg� s t e l l t . 
Für d i e  Vorgänge r s chul e n  
d e r  Fachh o ch s chule Mün che n  Übersi cht 7 .  Ni cht bestandene Abschl ußprüfungen i 111 Jahre 1 971 
k onnte ni ch t d i e  Zah l d e r  an den  Vorgängeri nsti tuti onen der  bayer.d schen 

Fachhochschul e n1 ) · ' 
'Ab s chlußprüfunge n i n s ge samt! 
s onde rn nur d i e  Zah l  der 
be s tande ne n Ab s ch lußprü
funge n fe s t ge s te l l t  we rde n . 
T abe l l e  27 � e s chränk t s i ch 

c:•t'lli ·! 
de s h a l b  auf d i e  e r f o lgre i ch 

F achri chtuog 

Archi tektur 
Baui ngAni eurwesen 
Chemi e/Techn. Chem i e .  
E 1  ektrotechni k 
Hol ztechn l k 
Kerami k/G'l astechnl k 
Kunststofftechni k 
Land- u. Gartenbau 
Landespfl ege · � 

Maschi nenbau 
· 

Textil - u .  Bek 1 ei dungstechni k 
W i rtschaft 
Sozi al vesen 
Gestal tung 

I nsgesamt 

I nsgesamt 

WS 1 970/71 ss 1 97 1  
Ni cht besta ndene Prüfungen 
i n % der i nsge�a�t abge. 
l egten Abschl ußprüfungen 

a) von deutschen Studenten 

1 , 3  
8 , 1 

10 ,0  
9 ,3 

. .  

20 ,0 
5 , 4  

2 , 3 

6 , 3  

• 

7 , 1  
1 2 , 5  

5 , B  
3, 4 
& ;1 
B ,7 
0 , 8  

1 , 3 
9 , 1  
4 , 4  
1 , 8 
7 ,1 
4 , 3  

b ) von ausl ä ndi schen 
Studenten 

4, 8  1 7 ,2 

abge legten Abs ch lußprüfun
gen . D i e  in tlbe r s i cht . 7  
a u s ge w i e s e n e n  Qu o t e n  der 
ni cht be s tandenen A b s chluß 
prü fungen wurd e n  aus den , 
Zah l e n  de r bay e ri s chen 
Fachh o c h s chulen o h n e 
Fa chh o c h s chule Mün chen e r 
r e chne t .  Dabe i i s t  a l so z u  
be rü ck s i ch t i ge n , daß d i e  
Quo t e n  ni c h t  a l s  re prä s e n
t a t i�e Lande � arge bni s se an
z u s e h e n  s ind ; da d i e  Fach· 
h o c h s chu1 e  Mün chen mi t Ab
s t and die grö ß t e  Baye rns 
i s t . 

1 )  Ausgenommen Vtirgängeri nst i tuti  o nen der Fachhochschule München 

Nachdruck , auch aus zugswe i se , 
nur mi t Que l le nangabe ge s ta t t e t 
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T a b e 1 1 e n t e i 1 � 
A, Hochschulen 

Tabelle 1. Besuch der Hochschulen in Bayern im Wintersemester 1971 /72 
(Heldungen der Hochschulverwaltungen , Kleine Hochschulstatistik ) 

Immatrikulierte S t udenten 1 )  

davon 

Hochschulen Ges3111tzahl 
Deutsche 

A usländer und 
s taatenlose 

ins· dar. ins· dar. ins- dar. 

gesamt veibl, gesamt veibl. gesamt veibl. 

I. Wissenschaftliche Hochschulen 

Universitäten 
München 25 861 8 187 2J 810 7 489 2 05 1 698 
Er  langen-Nürnberg 10 919 2 276 10 404 2 144 ' 515 132 

Würzburg 8 191 2 074 7 780 1 942 41 1 132 

Regensb urg 4 451 1 14J 4 274 1 083 177 60 
Augsb urg 519 J8 506 31 1J  1 

Technische Universität München 10 138 949 9 327 900 811 49 

Theologische Hochschulen 
Bamberg 124 42 122 40 2 2 
Eichstä tt 79 2 51 2 28 . 
Passau 92 16 85 16 7 . 
Augus tana-Hochschule Neuendettelsau 58 7 57 7 1 . 

Pädagogische Hochschulen 
Augsburg 985 511  976 505 9 6 '  
Bamberg 574 209 574 209 . . 
Bayreuth 452 184 452 184 - . 
Eichstätt 528 247 523 21t6 5 1 
HOnchen 2 837 1 840 2 800 1 812 37 28 

tlürnberg 1 1 61 708 1 151 698 10 10 

Regensburg 1 498 715 1 lt96 714 2 1 
Würzburg 1 298 757 1 295 754 3 3 

II. Kuns thochschulen 

Akademie der bildenden Künste München 900 340 - 7TJ 291 127 49 
, Akademie dar bildenden Künste Nürnberg 183 73 171 70 12 3 

Hochschule für Musik München 595 237 lt61 167 134 70 

Hochschule für Fernsehen und Film München 99 13 Bit 10 15 3 

II. Hochschulen insgesamt 

10 wissenschaftliche Hochschulen 60 432 14 734 56 lt1 6 13 660 „ 016 1 071t 

8 Pädagogische Hochschulen 9 33J 5 171 9 267 5 122 66 49 

lt Kunsthochschulen 1 777 663 1 489 538 288 125 

Z u s a 11 1 e n  71 542 20 568 67 172 19 320 lt 370 1 248 

1) Ohne Beurlaubte und ohne Studenten 111 S tudienkolleg, • 2) S tudenten im 1. Hochschulsemes ter 

S tudienanfänger 2 )  

davon 
ins- Auslän-

gesamt 
Deut.• der u. 
sehe S taaten· 

lose 

3 526 3 1 22 404 

2 185 2 053 132 

1 237 1 1 23 114 

931 91 6 15 

316 312  4 
. 2 131 2 015 1 1 6  

47 45 2 
12 10 2 
39 39 . 
27 26 ·1 

266 262 4 
130 1 30 . 
1 19  1 1 9  -
156 155 1 

641 639 2 

340 338 2 
380 379 1 

393 392 1 

111  90 21 

38 37 1 
154 108 46 

" 36 8 

10 lt51 9 661 790 
2 425 2 414 1 1 

347 271 76 

13 223 12 346 877 
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• 'labella 2. Deutsche Studenten und Studienanfänger (1 , Hochschulsemester) an den bayerischen Hochschulen ill · 

· Wintersemester 1971/72 nach ständigem Wohnsitz und der besuchten Hochschule 

Besuchte Hochschule 
Deutsche 
S tuden„ 

St • Studenten insgesamt ten bzw. Cl 
s... 

S tudien• 
Q) 

.Cl S ta • dar. Studienanfänger · E! 

anfä�gor c: . "' 
s.. c: - ' 
Q> <D -

. insgesamt >. -0 L. 
"' � �  CO 

' 

1iversitäton 

München St 23 876 18 435 1 848 
S ta 3 026 2 652 1J3 

E rlangen-Nürnberg S t 10 389 8 546 980 
Sta 1 789 ' . 1 583 120 

\iürzburg . S t 7 858 5 481 750 
Sta 1 135 930 64 

· Regensburg St 4 275 l 612 202 
S ta ·

. 914 842 26 
Augsburg S t  502 414 60 

S ta 277 222 42 
achnischt1 Universität S t  9 618 ' 8 109 521 
ünchan Sta 1 641 1 676 66 
heologisch• Hochschulen St  313 238 15 
nsgasarat S ta 106 89 6 
ädagogischa Hochschulen 

Augsburg St  983 966 11 
Sta 265 259 4 

,Bamberg St 575 570 2 
. . S ta 131 131 a 

Bayreuth . St  452 448 2 
S ta 116 . 1 15 2 

· Eichstätt St  525 515 3 
S ta 155 151t 1 

München St  ' 2 776 2 606 57 
S ta 620 602 7 

Nürnberg . St 1 149 1 118 7 
S ta 336 . 334 ' „ 

Regensburg St 1 498 1 487 2 
S ta 393 392 „ 

llürzburg S t  1 288 1 1 65 43 
Sta ' 38ff 356 6 

kademie dar . bildenden St  767 635 41 
ünste München S ta 52 45 4 

· Nürnberg S t  170 153 a 
Sta 27 23 3 

ochschule für Musik St 461 405 ' 27 
ünchen Sta 83 74 6 

chsch ule für Fernseht1n S t 83 40 9 
d Film München Sta 18 8 2 
o c h s c h u 1 e n S t 67 558 54 943 4. 586 
n s g e s a 11 t  Sta 11 676 10 lt87 492 

„ .  

davon · hatten ihren ständigery! lfohnsitz in ( inil 

c: f' 
"' ::J 
s J::> f a 

"' 
<XI = 

· 74 172 
3 9 

27 18 
5 2 

22 30 
1 2 
7 11 . 
• 2 
) . 

. „ 

21 47 
3 1 
. 1 
. „ 

. „ 

„ . 

. „ 

. „ 

„ • '  

. „ 

. . 

„ „ 

„ 3 
„ „ 

1 . .  
. . 

G . 

. . 

2 2 
1 „ 

2 9 
„ . 

. .  „ 

. • 

1 ' 2 
„ • 

- ' 4 
- . 1 
160 299 
13 17· 

c: ' <il ' Cl) 
.s:: (.J '  
"' 
Cl> 

c: '-
<D "' � "O 

m 
cD .... 

= :z '  

465 582 
34 35 

1 22 222 
13 24 

414 237 
. 36 17 

67 86 
' 1 2  1 

6 3 · 
2 2 

140 . 129 
13 1 6  
$ 9 
2 1 

.1 2 
• 1 
1 „ 

... . 

. . 

„ . 

3 . 

. . 

15 24 
„ 1 
5 5 
3 . 

„ 1 
. 1 

32 14 
18 1 
14 14 

„ 1 
3 1 
1 . 

\ 2 4 
- 1 

5 4 
„ 1 

1 302 1 3J7 
134 109 

l 
c " 

• f . .  • 
.� ":5i �· Cl '  

"'O ..... . c: 
a>i�H c: :;,. ..... 
-f -l!  !t ,!:l "' Cl) "' 

..... Q> -
"'O ...... s.. ...,. rn 

L. "' Q) "' "' .c ..... 
0 "' .c ..... "' u 0 

2: :i::: 0: n. ;/) u::i = 

1 398 401 78 187 
93 31 6 .  14 

322 53 17 36 
30 . 2 3 4 

676 161 19 36 
74 7 2 1 

190 41 11 26 
1 7  4 . 3 
7 2 2 3 
5 1 . 2 

375 138 32 41 
36 17  ' 4 3 

24 8 ' 3 4 
5 . 1 1 

2 2 . -

. 1 - . 

2 . . .• 

. • . . 

. 1 . 1 
„ . . 1 
. ·1 . . 

. • . e 

42 13 2 5 
' 10  . . . 

4 2 - 2 
- „ „ -

6 2 „ . 

. „ . . 

21 4 1 „ 

4 1 „ . „ 

28 12 2 3 
2 . „ . 

3 1 . 1 
- . •· ' „ 

9 4 1 2 
1 . . . .  

10 1 2 2 
J . 1 1 

' 119 847 . 1 70 349 
280 b4 17 30 

........ 
...... 

rn 
"' 

.2:.. 
"'O 

c: c: 
· •.-! "' 

..... ..... 
L Cl) 
"' ::J 

CD · < 

129 91 
7 8 

34 12 
. 3 

22 8 
. 1  . 

12 10 
. 1 
. 2 
. ·1 

33 32 
4 2 
1 2 
. 1 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

3 . 

. . 

5 lt 
„ . 

4 1 
1 „ 

. . � . 

. . 

1 J 
. 1 
3 4 

· • „ 

„ . 

„ • 

3 . 1  
. - 1 
5 1 
1 . 

255 171 
14 18 

Q) 
..0 
"" 
°' 
c: 

<C 
Q) 
c: 

.s:: 
0 

1 6 
1 
. 

'!' 

2 
. 

. .  

. 

. 

. 

. 

. 

- •  

. 

·' 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

• 

. 

.. 

. ' 

. 
„ 

_ ,  

„ 

. 

. 

. ' 

. 

. 

. 

. 

' . 

„ 

. 

. 

18  
1 
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Tabello 3. Deutsche S tudienanfänger ( 1 .  Hochschulsemester) an den bayerischen Hochschulen im Sommersemester 

davon mit der 

Grundstudienfach 
Oeutsche 

Studienanfänger �umanis tischea Neus prachliches 
insgesamt 

,. Gymnasium Gy111nasiu111 
a • Sommersemester 1971 ��· 

b • Wintersemester 19,71/72 
-

rnännl. weibl .  z us.  111ännl. weibl. männl. weibl. 
·s 

. „  

Ka tholische Theologie a 15 2 17  7 . 2 -

b 109 6 115 81 1 1 1 . 3 
E vangelische Theologie a 4 - 4 „ . . -

b 54 7 61 15  2 1 3  . 2  

Allgemeine Medizin a 137 22 159 41  1 21 14 
b 311 150 . 461 1 17  18  73 88 

Z ahnmedizin a 25 . 25 5 . 4 -
1 

61 14 75 13  13  9 b . 

Tiermedizin a - 1 1 . . . 1 
b 76 44 1 20 20 1 24 27 

Pharmazie a 88 64 152 15 6 2 1  . 38 
b 85 84 169 18 3 22 50 

R9chtswissenschaft a 92 37 129  17 1 1 8  2 1  
b 563 159 722 11t5 14  182 96 

Volkswirtschaftslehre a 36 5 41 1 . 9 1 
b 106 23 1 29 24 2 24 1 1  

Betriebswirtschaftslehre a 224 15 239 10  - 33 8 
b 547 122 669 43 5 95 43 

Integrierte Wirtschaftswissenschaften a - . . . . . -

b 163 1 1  174 18 - 22 4 
Handelsschullehramt a 25 2 27 1 . 1 1 

b „9 18 67 2 - 3 8 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften für a 1 2  3 15 4 . 1 -

das Lehramt an Gymnasien b 122 58 180 9 " 20 17 
Soziologie a 25 16  41 . • 2 10 

b 53 51 104 4 - 1 2  18  
Politische Wissenschaften a 4 4 8 1 1 . 2 

b 25 10 35 6 1 9 3 
Philosophie , Psychologie , Pädagogik a 45 31 76 1 1  1 1 1  12  

b 212 231 443 51 1 1  55 1 1 0  
Lehramt an  Volksschulen a 209 90 299 42 3 1 7  39 

b 849 1 538 2 307 188 75 143 632 
Lehramt .an beruflichen Schulen a 31 1 32 . . . . 

b 128 7 135 5_ . . � 

Geschichte a 1 6  6 22 5 „ 4 3 
b 51 l+4 95 17 1 8 '24 

Germanis tik (Deutsch ) a 39 1 9  58 . 10  1 7 1 1  
b 294 327 621 81 31 86 151  

Alte  S prachen a 3 2 5 2 1 1 . 
b 28 17  45 1 9  6 6 9 

Na ua S prachen a 31+ 53 87 4 4 10 29 
b 272 462 734 35 15 122 337 

Vergleichende S prachwissenschaft u. Philologie a 5 7 12 1 2 � 2 1 
sonstiger S prachen b . 1 1  22  33 6 . 4 2 9 

Kunstwissenschaftliche Fächer, Zeitungs· a 22 21 43 4 1 8 14 
wissenschaft b 61 65 126 20 4 15 J4 

Sonstige Fächer und Fächer ohne nähere Angabe a 6 9 15 1 . 1 6 
der �hilosophischen Fakul tät a 2; 28 53 6 2 3 19  

1 )  E inschl . Frauenoberschule und  llirtschaftsoberschule . 
2 ) Z . B. Höhere Fachschule , Begabtenprüfung, Höhere Schule in der SBZ mit Ergänz ungsprüfung 1� Bundesgebiet 

. \ 
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. 197� und im Wintersemester 1971/72 nach . Grundstudienfächern und Art der Hochschulberechtigung . 

. Hochschulberechtigung 

Mathematisch· 
naturwissansch. 

Gymnasium 

· mjnnl . 
·, 

·, „ 

6 
J 

18 , 
53 
95 
1 1  
28 

. 

21+ 
44 
35 
32 

1 64 
7 

29 
51 

200 
. 

54 
. 

7 
3 

52 
8 

26 
1 
4 
4 

66 
82 

348 
. 

7 
3 

14  
14  
94 

. 

2 
14 
83 

„ 

2 
5 

17  
2 

1 1  

, ,  

weibl . 

. 

' -

-

2 
'+ 

" 1J 
. 

2 
. 

7 
16  
16  
4 

18 
. 

L 
2 

22 
� . •  

5 
. 

. 

. 

6 
1 
0 
1 
1 · ·1 

27 
13  

241 
. 

. 

„ 

2 
. 

37 
-

1 
4 

33 
1 
5 
2 
9 
1 
2 

Musisches 
Gymnasium 

männl. weibl, 

1 1 
2 1 

' •  . 

2 1 
'+ . . 

10 1� 
2 „ 

1 2 ' 
„ . 

4 4 
4 1 

' 4 9 
1 2 

1 5  9 
„ „ 

1 . 

6 2 
5 3 
„ „ 

„ . 

. . 

„ . 

. „ 

4 3 
. . 

1 2 
„ . 

. 3 

. 2 
6 18 

10 8 
46 217 

. . 

1 . 

1 „ 

5 '+ 
1 . 

15 38 
. . 

1 1 
„ 2 
8 24 
- -

. 1 
1 1 
3 6 
. . 

1 1 

Wirtschafts· 
wis�enschaftl. 
Gym�asium 1 )  

männl. veibl. 

. -

' 1 ' . 

- . 

3 . 

3 1 
3 2 ' 
. . 

2 . 

; 
. „ 

2 2 
' „  2 

1 „ 

2 3 
. 20 6 

2 2 
10 . 

18 1 
74 20 

. . 

30 2 
1 1 

10 5 
- . 

B 21 
1 . 

1 2 
. . .  

1 „ 

1 ' 1 
5 9 
5 1 

27 55 
. . 

. . .  

. . „ 

1 1 
2 1 

' 4  1 7 
„ -

. . 

1 1 
. 10 15 

. 1 

. . 

1 J 
1 1 
. 1 
. 1 

' 

Sozialwissen- Abend· Ingen\eur• 
schaftliches . · gy111nasiu111 sch!lle 
. Gymnasium · und Kolleg :,. 

· weiblich · männl. weibl . männl. weibl. 
„ 5 ' 1 - . 

1 1 . „ . 

. . . - . 

. 2 . „ . 

1 8 1 5 „ 

5 10 8 . . 

. 2 - „ . 

1 3 • . „ 

. . .  . .  „ . 

2 . . . • 

„ 1 . „ . 

2 5 2 - . 

5 7 1 J . 

10 ' 5 4 12 „ 

1 3 . 7 „ 

6 2 1 '  - 6 . 

2 6 . 62 „ 

15 21 „ 40 1 
„ . „  . . . 

. 4 „ 20 . 

„ „ „ J -

1 4 . 14 „ 

1 \ . . ' 1 . 

5 B 2 ' 10 1 
1 „ '  1 5 1 
9 2 1 4 1 
„ . „ 1 . 

• 2 „ '  2 . 

1 · 5 1 4 . 

18 9 7 8 2 
6 15 9 ' 14 . 

168 23 11 36 2 
. . . 31 1 
. 3 . 1 10 2 
• . 1 „ . 

5 4 1 • . 

1 3 2 1 . 

41 9 4 . . 

1 „ „ . -

. . . . . 

7 5 2 . „ 

28 6 4 2 . 

1 . 1 . „ 

.. 1 1 . . 

. 1 „ 1 • ·  

6 3 1 2 . 

. 
- 1 1 . . 

1 „ 1 2 . 

Sons tige · 
Hochschul· 
reife 2 )  

männl. 

-

. 

1 
1 
2 
3 
1 
1 
" 

1 
3 

. „ 

12  
13  
7 

10 
J8 
65 

� 

15 
19 
9 
3 

10 
9 
J 
1 
. 

9 
1 1  
21 
31 

. 

2 
3 
2 
1 
4 
. 

. 

. 

4 
2 
. 

1 
. 

1 
1 

weibl,  

„ 

. 

. 

. 

. 

2 
. 

. 

. 

. 

1 
2 
. 

„ 

1 
. 

. 

1J 
. 

„ 

-

4 
2 
J 
2 
9 
. 

2 
·1 Z 
29 
10 

125 
. 

5 
2 ' 
6 
3 
'+ 
-

. 

4 
5 
. 

2 
. 

4 
. 

. ' 

ohne 
Angabe 

männl. weibl .  
. . 

1 . 

. • 

. . 

„ 
. . 

. . 

- . . . ' 

„ . 

. • 

1 1 
„ . 

. . 

- . 

7 2 
„ . 

„ . 

. . 

4 . 

. „ 

. . 

. . 

. . 

. . 

1 . 

. . 

. 1 

. . 

1 . 

. . 

1 . 

3 1 
7 12 
. • 

. . 

„ „ 

„ . 

. . 

1 '+ 
•. . 

. . 

„ . 

2 ' 1 
. . 

. . . 

. . 

. . 

„ . 

1 1 
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noch Tabelle 3. Deutsche Studienanfänger ( 1 . Hochschulsemest er) a·n den bayerischen Hochschulen im Sommersemester 1 971 

Grundstudienfach 

a • Sommers emester 1971 
b • Win tersem.es'ter 1971/72 

Leibesübungen a 
b 

Mat hematik, angewandte Mathematik a 
b 

Physik a 
b 

Chemie a 
b 

Biologi e ,  Botanik ,  Zoologie,  Anthropologie a 
b 

Geographische und geologische Fächer a 
b 

Sonstige Naturwissenschaften (Paläont ologie ) a 
1 b 

L an dwirtschaft und Gartenbau a 
b 

B rauwesen a 
b 

Forstwi rtschaft a 
b 

Hauswi rt'sch.- und Ernährungswissenschaften, a 
Wirtsch.-und Arbeitslehre des Haushaltes b 
Bauwesen a 

b 
Vermessungswesen a 

b 
Maschirienbau.wesen a 

b 
Elektrotechnik a 

b 
Werkstof fllissens chaften a 

b 
Bildend e Küns te a 

b 
Musik a 

b 
F e rnsehen und Film a 

b 
Ohne An gabe a 

b 
.. 

I n s  g . e s a m t  a 

b 

Deutsche 
Studienanfä nger 

insgesamt 

männl. 11ei bl. 

1 -

91  53 
37 1 

650 177 
49 1 1  

439 98 
43 7 

322 149 
16 3 

113 75 
20 3 

101 29 
13 4 
3 2  1 9  
1 1  -

1 20 31 
„ -

68 9 
· 3 1 
11 1 

- -
- . 25 
- -

324 5 1  
- . 

24 . 
1 -

288 2 
24 2 

31 2 10 
1 -

55 2 
40 26 
58 42 
3 2 

48 35 
- -

15 3 
1 -

37 4 

1 360 470 

7 363 4 313 

zus. 

1 
144. 
38 

827 
60 

537 
50 

471 
1 9  

188 
23 

130 
17 
51 
11 

151  
-

77 
4 

12 
-

25 
-

375 
-

24 
1 

290 
26 

322 
1 

57 
66 

100 
5 

83 
-

1 8 
1 

41 

1 830 

1 1  676 

davon mit d e r  

. Humanistisches NeusprQchliches 
Gymnasium Gymnasium 

männl. 11eibl. männl. waibl. 
- - - -

20 6 14 25 
5 - 3 -

1 28 8 101 77 
5 . 9 4 

68 10 77 46 
9 1 5 2 

54 1 1  69 66 
1 - 2 1 

21 2 19 29 
4 - · 2  2 

1 6 - 24 16 
2 - 5 1 
6 4 11 10 
1 - 2 -

19 2 1 6 20 
- - - -
8 0 7 5 
- - 1 1 
5 - 2 1 
- - - � 

- 1 - 7 
- - - -

44 2 50 29 
- - - -
7 - 2 . 
- - - -

31 - 44 2 
- - n -

37 . 46 5 
- - - -
8 - 8 -
5 - 4 G 
5 1 6 1 8 
1 - - -

11  2 5 7 
- - . -
1 - 5 1 
- „ - -
5 „ 3 2 

215  23  206 228 

1 �37 245 1 472 2 070 

1 )  Einschl. Frauenoberschule und Wirtschaftsoberschule. . 2) Z.B,  Höhere Fachschule, Begabtenprüfung, Höhere Schuls in der SBZ mit Ergänzun gsprüfun g  i m  Bundesgebiet. 

i 



und im Wintersemester 1971/72 n ach Grundstudienfächern und Art der Hochs(hulberechtigung 

Hochschulberechtigung 

Mathematisch- Wirtsch a ft s- So zialwissen- Abend- ,. Sonstige 
n �turwissensch. 

Musisches 
IWissensphaftl. schaftliches gymnasium Ingenieur.; Hochschul- ohne ' . � 

Gymnasium Gymnasium Gymnas;i.um 1 ) Gymnasium und Kolleg schule . reife 2 )  Angabe 
" 

mänql. weibl. männl. weibl. männl.  11 eibl. weiblich männl. 1 weibl. männl. weibl. männl. weibl • män nl .  Weibl. 
,, 

1 - - - - - - - - - - - - - -

48 13 5 1 . 2 1 ··. 6 ' „_ . - - - - - 1 1 1 -

13 1 2 - - - „ 4 . 9 - 1 - - -

31.2  55 . 21 1 5  20 6 9 15 5 1 8  - 4 2 1 -

16  5 2 - - - - 6 2 10  - 1 - - -

246 22 10 6 4 1 1 8 14 2 15 1 4 1 1 1 
16  1 3 - - - 1 3 1 5 - 2 1 - -

1 82 36 5 11  2 4 18 5 1 3 - 1 2 1 -

7 1 1 - 1 . . 2 - 1 - 1 1 - -

58 21 4 12 1 . . 6 5 4 . „  5 1 - - - -

9 - 1 1 - - . 2 „ - - 2 - - -
47 4 2 3 1 2 2 1 - 5 - 5 2 „ -

4 - - 1 - - 1 2 1 - - - - - -

14 3 - - - 1 „ - - 1 - - 1 - -

- - - - - - - . „ 8 - - - - -

34 5 2 1 1 . 1 3 „ 43 2 2 - - -

. �-
- - - - � - „ - - „ „ - - - -

27 1 2 „ 1 - 2 1 - 2 „ 20 1 - -

- - - - - - - - - 1 - 1 - - -

3 - „ . 1 „ - - . - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - -

- 5 „ · 2  „ 1 3 „ - - - - 6 - -

- - - - - „ „ - - - - - g - -

169 14 5 1 6 - 3 3 . 40 1 6 1 1 -

- - - - - - - - - - - . .  - - -

9 - 2 - 2 „ - - - 2 - - - - -

- - - „ „ „ - - „ 1 - - - - -

144 - 8 „ 11  „ „ 5 - 44 - 1 - - -

- - . - „ - „ „ „ 24 2 - „ . -

182 3 5 2 3 „ • 7 „ 26 - 6 „ - . 

1 - - „ - - - • - . - - - - -

34 1 „ . 4 . 1 - „ 1 . - - - -

� - - - - . „ . „ 4 1 24 1 9 - „ 

12 3 2 7 „ .
. 4 1 - 2 - 30 9 - „ 

- - - - - - - „ - u - 2 2 - -

6 . 3 7 - . - - „ - „ 23 19 - -

- - „ - - - „ . - - - - - - -

5 � - 1 - - - „ „ - „ 4 1 - -

- - - - - „ „ - - 1 - „ r - -

23 1 1 - 1 „ - - - 4 - . 1 - . 

407 58 40 21 38 1 9  30 . 81 25 202 5 1 68 60 3 1 
2 971 647 212 430 274 175 387 1 93 60 474 13 298 263 32 23 
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Tabelle 4. Deutsche Studienanfänger ( 1 • .  Hochschulsemester } an den  wissenschaftlichen Hochschulen in Bayern im 

davon mit der  
-· 

Jahr des Erwerbs der Deutsche Mathematisch-
Hochschulberechtigun g 

S tudienanfän ger Humanistisches Neusp rachliches nat urwissen-
a • Sommersemester 1971 Gymn asium G�fun asium schaftliches 
b • Wintersemester 1 971 /72 Gymnasium 

\ �ännl.  1 weibl, l zus. männl. I weibl . mäonl.  1 weibl . männl. 1 weibl. 
' .  

1 .  Deutsche S tudienanfänger an den bayerischen 

1971 a 232 45 277 5 1 4 9 1 1 . . 
b 4 567 3 745 a 31.2 886 208 990 1 800 1 798 567 

1 970 a 288 173 461 50 1 0 60 84 94 15 
b 1 361 1 45 1 506 300 1 1 248 59 628 24 

1 969  a 491 54 545 1 17  67 33 20l1 8 
b 910 155 1 065 1 90 1 1  164 83 423 1 9  

1 968 u n d  früher h 305 169 474 37 1 2 · 51 96 104 34 
b 393 206 599 43 12 53 11 1  98 37 

ohne Angabe a · 1 1 2 1 
b 13 1 14 1 2 1 2 

I n s 9 e s a m t a 1 317 442 1 759 209 23 202 222 404 58 
b 7 244 . 4 252 . 11 496 1 420 242 1 457 2 054 2 949 647 

, ;  j '  

2. Deutsche Studienanfänger an den bayerischen 

"· 

1971 a 1 93 36 . 229 2 1 1 5 1 
b 4 1 88 3 454 7 642 829 1 80 903 1 643 1 697 507 

1 970 a 241 136 377 45 8 50 57 87 1 1  
b 1 268 111  1 379 285 9 217 44 605 15 

1 969 a 425 35 460 104 64 21 1 90 3 
b 736 123 859 158 11 130 63 353 1 2 

1968 und früher a 236 131 367 29 7 29 72 80 29 
b 291 152 ' 443 30 8 22 77 66 25 . 

ohne Angabe a 1 1 2 1 
b 13 1 14  . 1 „ 2 2 

I n s g e s a m t a 1 096 339 1 435 1 80 16 144 155 359 43 
b 6 496 3 841 10 337 1 303 208 1 274 1 828 2 723 559 

1 }  Einschließlich Frauenoberschule und Wirtschaftsoberschule. 
2) Z„B. Höhere Fachschule , Begabtenprüfung ,  Höhere Schule in der SBZ mit Ergänzungsprüfung im Bundesgebiet„ 

1 „„ . .• 
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Sommersemester 1 971 und i m  Wint ersemeste r  1 972/72 nach d em . Jahr des  Erwerbs und d er Art der Hochschulberechtigung 

Hochschulberechtig un g  

Musis ches Wirtschafts- Sozial- Abend· 
Ingenieur-

Sonstige 
ohne wissenschaftl.  wiss enschaftl. gymnasium Hoc hschul-Gymnasium 

Gymnasium 1 )  Gymnasium und Kolleg schule 
reife 2) Angabe 

i 

\ männl. 1 weibl. män nl.  1 weibl . weiblich män nl.  j weibl. männl. j weib 1. män nl .  1 we ibl. m�nnl.  ! woibl. 

wissenschaftlichen Hochschulen insgesamt 

2 1 1 6.6 20 93 2 60 1 0 1 131 388 185 160 363 159 57 239 8 158 177 21 17  
10 9 1 1  ß 29 5 · 4  23 1 35 1 3  5 1  1 0  46 5 6 21 50 1 15 27 2 
21 4 22 5 1 4 1 16 1 8  2 2 20 16  35 3 8 7 1 36 1 30 10 3 3 

7 8 4 5 6 66 1 29 13 1 -5 5 ' 8 7 4 4 2 142 3 36 n 4 3 

1 
1 3 2 2 

40 21 38 19 30 61 25 1 98 4 142 39 3 1 207 419 274 175 383 1 92 60 472 13 241 236 32 23 

wissenschaftlichen Hochschulen mit ständigem Wohnsitz in Bayern 

1 58 18 84 1 46 10  1 130 388 146 140 360 138 54 21 8 7 109 1 60 1 8  15 
9 9 7 7 27 2 3 1 9 . . 1  22 13 

5 1  10  38  1 8 17 43 1 10 23 2 
21 4 16  3 1 4 1 15 9 2 2 20 16 23 1 7 6 1 - 32 1 1 2 8 2 3 
6 8 3 4 „ 4 61 1 23 1 0  . 1 4 5 5 4 lt 3 2 1 29 2 29 22 3 3 

1 
1 3 2 2 .,. ,, 

37 21 26 14 28 68 22 179 3 100 36 3 1 205 41 9 212 146 379  165 57 425 11  162 213 27 21 
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· Tabelle 5 .  Deutsche S tudienanfänger ( 1 .  Hochschulsemester) an den bayerischen Hochschulen im Sommersemester 1971 und im 
Wintersemester 1971 /72 n�ch Grundstudienfächern und Geburts jahren 

Grundstudienfach 

a • Sommersemester 1 971 ·. 

b • Wintersemester 1971/72 \ 

Katholische Theologie 
\ 

Evangelische Theologie 

Allgemeine Medizin 

Z ahnmediziil 

Tiermedizin 
-. 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Volkswirtschaftslehre 

Betriebswirtschaftslehre 

Integrierte Wirts.chaftswissenschaft 

Handelsschullehramt 
1 

Wirtschafts· u. SozialwiSsenschaften 
für das Lehramt an Gymnasien 
Soziologie 

Poli tische Wissenschaften . 

Philosophie , Psychologie , Pädagogik 

Lehramt an VolkM.chulen 

Lehramt an beruflichen . Schulen 

Geschichte 

Germanistik (Deutsch) 

Alte  S prachen 

Neue S prachen 

Vergleichende S prachwissenschaft und 
Philologie ·sonstiger ·S prachen 

Ku.n s hlissenschaf tliche Fächer, 
Zeitungswissenschaft 

Deutsche 
· S tudien� 

anfänger 
insgesamt 

1952 und 
später 1 951 

davon sird geboren 

1 950 ! 1949 1 948 1 947 und 
früher 

• ,  
1---�- --1--�--1---.----1--.....-..-+-�-+--_.,...---1-----.---

männl. weibl. m. w.  m. w. m. ''w. m. . w . m. w. m .  w. 

· a 15  
b 1 09 
a 4 
b 54 
a 137 
b .  311 
a 25 
b 61 
a '  • 

b 76 
a 88 
b 65 
a 92 
b 563 
a 36 
b 106 
a 224 
b .  547 
a -

b 1 63 
a 25 
b 49 
a 12  
b 122 
a 25 
b 53 
a 4 
b 25 
a 45 
b 212 
a 209 
b 849 
a 31 
b 128 
a 1 6  
b 51 
a 39 
b 294 
a 3 . 
b 28 
a 34 
b 272 
a 5 
b 1 1  
a 22 
b 61 

2 
6 

7 
22 

150 

14 
1 

44 
64 
84 
37 

159 
5 

23 
15 

1 22 

1 1  
2 

1 8  
3 

58 
1 6  
51 
4 

10  
31  

231 
90 

1 538 
1 

. 7 
6 

" 
19 

327 
2 

1 7 
53 

462 
7 

22 
21 
65 

1 

J 

3 
• 

• 

1 

• 16 1 

• . 14 5 
„ 1 • 

2 115 . 78 

• 15 1 1  
. . . 

• 12  15 

2 
32 3 24 

2 
1 7  2 11 
21 1 1  44 
94 36 45 
4 * 5 

20 3 7 

28 18 1 7  
1 1 

• 9 21 13 1 3  1 0  
1 
6 

• � • 6 9 1 6  
1 1D7 69 1 63 46 1 30 

1 

5 

2 14 10  
- 2 2 
3 78 51 

• „ 1 7  5 

1 5 6 

2 3 1 7  14 

• • 5 7 
. . . .. 

1 2 1 2 

1 3 
24 5 29 
. 4 4 36 
98 36 1 19  

35 2 41 

6 
3 

32 20 . 18 

5 5 

1 1 4 
1 1  19 18 

2 1 
2 5 

1 . 5 
2 1 3  

3 
5 37 

12 28 

· •  

1 

6 
7 

1 
7 

7 
24 
2 
6 

J4 
26 
a 

12 

9 9 • 9 
1 1 5  22 72 

1 7  · 1 7  14 36 
1 29  10 40 

17 76 8 81 
2 8 • 25 
1 1 6  2 22 
3 46 . 4 1 36 

17  104 5 143 

2 30 
2 

3 7 
1 3 

11 22 
4 6 
5 4 
2 1 

. 1  
2 
2 
1 
5 
j 
4 

2 1 

40 
23 
26 

6 
31 
14 
15 

• 3 43 72 

4 
2 

52 
6 

1 75 

6� 4� 1 � 1 6  4 
31 B 

2 
1 2  
21 
45 

6 112 527 

. . . . 

1 7 1 2  

3 6 59 124 
. . - . 

• „ 5 8 
• • • 3 
• 12 65 180 

• • 5 5 

� 1 1 11 2� 

18  29 15 67 13  105 
1 64  

30 
628 261 233 1 37 60 

1 3 
2 

15 14  1 1  
1 6 15  

62 127  75 
1 1 

10  6 8 
2 11  6 

76 174 55 
1 1 . 
5 3 

1 4 2 
18 1 8  18  

1 
3 8 
1 3 
8 6 1 

1 1 1 7  
1 1  
1 2  
1 2  
39 

5 1 1  1 
50 36 12 

1 1 
3 1 

13 13 9 
53 40 1 1  
2 • 1 
5 2 2 
5 9 2 

' 10 4 3 

1 
2 

13 
34 
4 
1 

10  
9 

5 
15 

2 
40 
1 9  
1 1  
1 8  
2 
3 
2 

10 

1 
• 

1 
1 
5 
0 

1 6  

3 
1 7  
42 
44 
84 
·1 
2 
5 
8 
7 
8 

17 
32 
3 
5 
8 

11 
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noch Tabelle 5 .  Deutsche Studienanfänger ( 1 .  Hochsch ulsemester) an den bayerischen Hochschulen im Sommersemester 1 971 

und im Wintersemester 1971/72 nach Grundstudienfächern und Geburtsj ahren 

Deutsche 
Grundstudienfach S tudien· 

anf änger a „ Sommersemester 1971 
insgesamt b „ Wintersemester 1971/72 

. männl . 1111ibl.  

Sons�. Fächer u .  Fäch,er o .  näh.  a 6 9 
Angabe d .  philosophischen Fakultät b 25 28 

Leibes üb ungen · a 1 . 

b 91 53 
Mathematik ,  angewandte Mathematik a n 1 

b 650 177 
Physik a 49 11 

b .439 98 
Chemie . a 43 . 7 .  

b 322 149 

Biologie. Botanik, Zoologie1 a 1 6  3 
Anthropologie b 113  75 

Geographische und · geologische a 20 3 
Fächer b 101 29 

Sonstige Naturwissenschaften a 13 4 ,  
( Palaontologie) b . 32 1 9  

Landwirtschaft und Gartenbau a 11  -

b 120 31 
Brauwesen a - „ 

b 68 9 
Forstvirtschaft a 3 1 

b 11 1 
Hauswirtschafts- u. Ernährungs„ a „ „ 

wissenschaften b „ 25 
· Bau1111sen a . . .  

b 324 51 

Vermess ungswesen ( Geodäsie ) a . . 

b 24 „ 

Mas chinenbauvasen a 1 . 

' b 288 2 
Elektro technik a 24 2 

b 312 10 
Werkstoffwissenschaften a 1 � 

b 55 2 
Bildende Küns te a 40 26 

b 58 42 
Musik a 3 2 

b 48 35 
Fernsehen und Film a „ . 

b 15  3 
Ohne . Angabe a 1 -

b 37 4 

I n a g · e s a m t a :1 360 470 
b 7 363 � 313 

1952 und 
später 

m. II .  

- . 
„ 3 
„ . 
. -
„ . 

3 5 
. .  „ 

3 4 
„ „ . 
4 2 
„ „ 

• 1 
„ „ 

„ 2 
„ „ 

„. „ 

- „ 

1 . 
. „ 

„ -
„ . 
„ „ 

„ . .  
„ 1 
„ . 

1 1 
„ . 
. . 
. . 
2 -
„ . 

1 . 
„ . 

1 „ 

1 1 
5 2 
„ -

9 9 
. . 

1 . 
„ -
„ . 

3 1 
57 73 

1 951 

m • 

-
2 
. 

12 
. 

1 21 
. 

101 
. 

. 53 
1 

20 
„ 

12  
. 

5 
. -

2 
„ 

6 
1 
2 
. 
-
-

38 
„ 

3 
. 

35 
. 

53 
„ 

2 
1 
2 
„ 

6 
„ 

5 
-

6 

6 
1 '218 

w. 

-
6 
-

26 
„ 

82 
1 

40 
„ 

57 
„ 

33 
„ 

7 
. 
6 
. 

12  
-

3 
„ 

„ 

-

4 
-

22 
. 
„ 

„ 

„ 

. 

2 
„ 

1 
3 

.13 
„ 

6 
. 
„ 

. 

3 

11 
1 568 

davon sind geboren 

1947 und 1 9?0 1949 1948 
! früher 

t" 
m. 11. m. w. m.  11.  m .  . 11 . 

1 . . 2 1 2 4 5 
7 7 7 6 4 2 5 4 
. · - - - . . 1 . 

1 5  1 7  28 6 22  3 14 1 
. . 1 2 1 11  „ 14  . 

185 57 182 15 89 12 ' 70 6 

1 . 1 1 3 1 1 3 26  . 4 
133 2 6  102 1 6  57 4 43 8 

2 2 11 . 2 14 . 1 6 3 
94 43 98 30 45 1 1  28 6 

. . 3 . „  3 1 9 2 

30 . 20 21 7 17 7 25 7 
3 2 5 . 6 . 6 1 

21 1 2  33 6 . 1 8  . 17 2 
1 - 3 1 2 . . 7 3 
8 5 1 1  1 5 3 3 ' 4  
„ - 1 - 2 . 8 „ 

14  1 2  26 3 28 „ 49 .  4 
. „ „ . - „ - „ 

12  4 15 1 1 7 . 1 8  1 
„ . „ . . 1 - 1 1 
2 . 4 „ 1 „ 2 1 
„ „ . . . . „ -
„ 13 . 5 . 1 . 1 
„ - - . „ - - . 

87 1 9  81 I+ 53 1 64 4 
. „ . „ „ „. „ „ 

6 - 7 . 7 f' l „ 

„ „ - . . . , „ 

72 2 67 „ 48 „ 64 . 
- „ . „ 1 . 23  2 . 

71 2 88 1 40 1 59 4 
• „ . „ 1 . - -

23 1 1 2  . 1 1 . 6 . 

J 6 6 '  3 9 3 20 10 
11 1 3  1 5 7 6 3 1 9  4 . 

- „ 1 „ - 1 2 1 
10  10  1 0  3 5 1 8 6 

- - - „ - „ - . 

2 - 2 - 2 - 3 3 
- „ - . „ „ 1 „ 

9 1 13  . 2 - 7 -

63 87 230 63 343 84 715 204 
1 8 18 1 511  1 71 7 613 1 082 1 97 1 4 1 1  351 



Tabelle 6 .  Deutsche S t udenten an den bayerischen Hochsch ulen im Win ters emester 1 971/72 
nach Studienfächern und der bes uchten Hochschule 

S tudienfach 

Ka thol�scha Theologie 
Ka tholis che Religionslehre 
Evang olis che Theologie 
E v angelische Religionslehre 
Allgemeine Medizin 

Zahnmedizil) 
Tiermedizin · 
Pharma zie 
Rechts wiss enschaft 
Volkswirtschaftslehre . 
Os ts t udium für Akademiker 
�\irtschaf tswissenschaftlithos Aufbau· 

studiura 
Betriebswirtschaf ts1ehre 

· Integrierte Wirtschaftswissens chaft 
Handelssch ullehramt 
Wirtschaftswissenschaften für das Lehra1t 
S ons tige Wirtschaftswissenschaften 
S oziologie 
Wissensc.haf  t von der Politik 
Sozialwissenschaften 

Philos ophie 

Psychologie 
Pädagogik 
Lehramt an S ondersch ulen 
Lehramt an beruflichen Schulen · 

Geschichte ,  Vorgeschichte 
Völkerkunde 
Volkskunde 
Klas sische Archäologie 
Kuns tgoschichta 
Theaterwissenschaft 
Musikwissenschaft 
Publi zistik 
Allg emeine und vergleichende S prach· 

Wissenschaft 
Latein 
Griechisch 
S ons tige  alte S prachen 
Deutsch , Germanistik 
S onstige g ermanische S prachen und germa• . 

· nischa Philologie ohne nähere Angabe 
E nglis ch einschl.  Amerikanistik 
Französisch 
Sonstige romanische S prachen und Roma• 

nistik ohne nähere Anga�e . 
. 

' 

München 

männl. weibl, 
·. 

254 11t 
93 40 

11 1  17  
9 1 1  

2 223 675 
369 9.8 
566 213 
283 288 

2 864 670 
426 93 

1 2 
. . 

1 476 205 
. . 

95 . 47 
1 48 74 

. 1 
415 260 
244 86 
18  21  

260 78 
461 510 
285 266 
18 2) 

. . 

436 273 
25 15 . 
10 11  
15 1 6  

146 211 
1 1 7 78 
31 31 

158 101 

1 1  9 
96 63 
13  ) 
3 . 

824 944 

4 2 
312  6Yt 

75 231 

36 . 96 

Besuchte Hochschule 

Universität Technische 
·-·------- --:--"--· Universität E rlangen· llürzb urg . R!!ge?sburg A ugsburg München Nürnberg 

11ännl. �eibl. männl. t.leibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. ---- ---
„ . 156 13  1 62 5 68 1 . . 

. . lt8 1 6  44 20 1 2 . . 

151 14  . . „ . . . . . 

13 1 1 . . . . . . . „ 

· 921 231 1 1 33 344 103 28 . . 365 1 1 8  

286 42 351 50 . . - . . „ 

. . „ . . . . . . . 

1 96 91 1 62 138 . . . . . „ 

665 86 805 123 61 9 83 77 1 2  . . 

291 28 209 40 1 87 23 . . . . 

. . . . . . . . . . 

. . „ . . . . . 383 4 
1 367 140 713 9l 657 70 . . . • 

. „ . „ . . 321 20 . • 
259 63 3 . 4 . . . „ „ 

55 13 62 26 57 38 . . . „ 

. „ „ . „ . . . . „ 

137 lt1 6 4 28 20 . . . „ 

29 7 7 „ 18 3 . „ . .  . 

76 23 3 - 3 1 . . . „ 

52 9 41 8 1 6  5 . . „ . 

127 92 220 139 172 1 1 5  . - . „ 

" lt5 37 26 80  62 . . . . 

. . „ „ . . . „ „ . 

. - . „ . " . . 346 41 
11t1 57 125 50 90 48 „ . . . 

„ . . . . . . • . . 

. . 5 2 N . . . . . 

7 1 3 9 . 1 . „ . . 

14 17 21 13 7 13 . „ . • 

3 2 . „ . . . . „ . 

8 5 14 3 1 7  . . . . „ 

1 . . . „ . „ . " . 

2 2 1 . 1 2 „ „ . . 

76 )lt 38 12  33 9 . „ . -
15 2 5 3 7 1 . . . . 

. „ . . . 1 . „ . . 

353 231 247 220 210 1 66 . . „ -

. „ . . 1 „ . „ - . 

233 288 143 211 175 197 . . „ -
)6 70 40 70 29 44 . . . „ 

9 16 . 11  15  8 12  . . „ „ 



noch Tabelle 6. Deutsche Studen ten an den bayerischen Hochsch ulen im Wintersemester 1 971/72 

\ 
' 

Studienfach ' 

' 

:,_ 
· ·  . 

. � . 
„ 

S)awische S prachen · 
Ä�yptologie 
Philologie außereuropäischer Sprachen 
Philologie . ohne nähere Angabe 
Leibesübungen 
Mathematik, · angewandte Mathematik 
Physik 
Astronomie 
Chemie 
Lebensmittelchemie 
Tochnischa Chemie 
Biochemie · .  · 
Biologie 
Botanik 
Zoologie 
Mikrobiologie 
Geographie 
Geologie 
Mineralogie 
Metaora1ogie 
Geophysik 
Sons tige Naturwiss·enschaften . .  und Natur• 

Wissenschaften ohne· nähere Angabe 
Landwirtschaft 

' 

· Gartenbau und Gartengastal tung 
Brauerei 
Forstwirtschaft 
Hauswirtschafts· und Ernährungswissen• 

schaften , Wirtschafts„ und Arbeitslehre 
des Haushalts 

Architektur 
Bauingenieurwesen 
Vermessungswesen· (Geodäsie ) 
Maschinenbau 
Flugzeugbau 
Verf ahrenstachnik 
Elektrotechnik 
Nachrichten· und Fernmeldetechnik 
Datenverarbeitung 
Werksfoffllissenschaften 
Olme Angabe 

I n s g e s a • t 

· nach Studienfächern und der besuchten Hoc�schule 
· 

Besuchte Hochschule 
-

Universität 
� Erlangen· Hünchnn �lürzburg Rllgensburg Augsburg 

Nürnberg 

männl . weibl.  männl . weibl . 

43 44 5 10 
4 4 . . 

61 39 1 1  3 
39 39 . 16 5 

185 107 158 58 
754 191 749 1 24 
695 105 430 34 

5 . .  . „ . 798 192 460 66 
31 30 12 · 17  

. . . 51 2 
6 . 5 - „ 

42·1 266 251 101 
2 2 1 „ 

5 3 2 "' 

1 - 1 . 112 69 ·57 26 
82 1 2  29 6 

9 „ 17 2 
19  3 „ „ 

1 1  1 . „ 

42 20 . „ 

„ . . . 
„ „ „ . 
. . . . 

67 8 . . 

. . „ . 

. . „ . 

. „ „ . 

„ . D „ 

„ „ „ . . 
"' 

.. „ „ . 

- „ . . 

- „ . 234 4 
„ . - • 

. „ . . 

„ „ · 162 6 
1 „ 

. 46 5 

1 6  326 7 550 8 259 2 130 

' 

·�l't, ! '' 

männl. weibl. �annl. 

7 8 14 
2 „ . 

14 6 -

3 2 3 
102 46 1 
339 67 303 
172 17 57 

1 . -

379 64 . 35 
14 12 -

„ „ . 

7 . 1 . 
149 89 . 19 

„ „ „ 

3 . -
- - -

' 58 . .  20 36 
23 1 „ 

10 . „ 

„ . -
- „ . 

. 1 „ 

. . „ 

. „ . 

. „ „ 

· •  „ . 

. . „ 

. • . 

. . . 

. „ . 

. „ „ 

„ . . 
. „ . 

- „ -
.. . . 

"' . „ 

„ . . 

. . . 

5 892 1 966 j 3 196 

weibl. männl, 

13 „ 

. . 
„ -
4 . 
„ . 

52 . 
2 „ 

. „ 

7 „ 

„ „ 

- . 
„ . 

9 „ 

„ „ .  

„ . 
- „ 25 „ 

- . 
. -
„ . 
. . 

„ . 
„ . 
. . 
. . 
„ . „ 

. „ 

. . 

„ . .  

. . 
„ • 

„ . 

„ . 

„ . 

„ . 
. , . 

. . .  

' 
.

. 
„ 

1 079 467 

weible 

. 
„ 

. 
-
„ 

. 
. . 

. 
„ 

. 

. 
„ 

„ 

. 

. 
-
. 
„ 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

-
. 

-
-
-
. 

. 

. 

. ' 

. 

35 

Technische 

Universität 
München 

männl. tweibl. 

„ -
. „ 

- . 
„ . 
„ „ 

1 106 261 
844 25 

. . 

. .  419 86 
16  13 

„ „ 

. . 
27 18  

. „ 

. „ 

1 7  1 1  
5J 1 5  
32 J 
10 3 

- . 
. . 

1 1 
344 Jl1 
1 65 63 
200 15 

. . 

• 79 
641 1 10  
925 29 
131 1 

1 1 63 3 
20 . 

31 1 
1 365 15 

30 1 
24 . 

9 . 

1 • 

8 668 1 950 . 

" 

.... ·!..::·�-_.:-1; 
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noch . Tabelle 6. Deutsche S t ud�nten an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1 971 /72 
nach S tudienfächern und der bes uchten Hochschule 

· 

\ \ 

\ '· 

•": 

·. S tudlenf ach 
�-
� 
·i 

Ka tholische Theologie 

Katholische Religionsl�hre · 

Evangelische Theologie 

Evangelische Religionslehre 

Pharmazie 

Philosophie , Pädagogik 

Lehramt an Volksschulen 

Lehramt an S onderschulen 

A ufbaustudium an PH 

, Physik . 

· Chemie 

Biologie , Botanik 

Architek.tur ( an Kunstho.chschulen) 

Angewandte Kuns t  

Bildende Kunst 

Kunsterz iehung ( Kunstlerisches Lehramt) 

Dars tellende Kunst 

Musikerziehung ( Künstlerisches Lehramt) 

Musik 

Film 

· Informatio n ,  Dokumentation. und 
Bildung ii Fernsehen 

Künstlerische Produktion im Fernsehen 

I n s g e s a • t 

Phil. · theol. 
und kirchl. 
Hochsch ulen 

männl. weibi. 

133 1 
. „ 

48 5 

1 2 
63 53 

„ . 

. „ 

. . 

. . 

. 1 
1 . 

. 1 

• . 

. . 

• . 

. • 

. • 

. . 

. . .  

• • 

. . 

• • 

250 63 

Pädagogische 
Hochschulen 

männl. 

. 

. 

weibl 

„ 

. . 

. .  . 

. . 

. . 

. . 

· 3 860 � 987 
129  46 
103 32 

. „  . 

. . 

. . 

. . 

. . 

„ . 

. 35 54 
„ „ 

. . 

. . 

. . 

. . 

. • 

lt 127 5 119  

" 

Bes uchte Hochsch u1iJ ( n )  
---#----

�· 
Akademie der bild,nden Hochschule 

Künste für Musik 
München 

München Nürnberg 

männl . weibl. ilännl. weibl.  raännl weibl. 

. „ „ . . . 

. . . . .• • 

. . . . . . 

. . . „ . . 

. „ . . - . 

. . „ „ . . 

„ . . „ . . 

„ . • „ „ . 

. . . „ „ . 

. . . „ . ": 

. „ . „ „ . 

. . . „ 1 • . 

28 33 1 2  9 1 . . 

9 7 1 6  2 0  . . „ 

199  1 14 48 1 8 . . 

242 135 25 22 1 . . 

. . . . 1 30 40 

. . . . 105 67 

. . . . 1 60 59 

„ . . . . „ 

. . . . „ „ 
1 

. . • „ . . 

478 289 101 69 295 1 66 

flochschule 
für Fern· 
sehen u. Fillu 

München 

raännl. '8ibl. 

. . 

„ . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

„ . 

. „ 

. „ 

. „ 

„ . 

„ . 

" 
. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

21 2 

27  4 
25 4 

73 . 10 
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Tabelle 7 .  Deutsche Studienanfänger ( 1 .  Hochschulsemester) im Sommersemester 1 971 und im Hintersemester 1 971 /72 
nach Studiengebieten und Religionszuge�örigkeit 

S t udiengebiet Deutsche 
davon nach . Religion,z ugehörigkeit · 

Studien• b'i einer sonstigen 

a • Sommersemester 1 971 anf änger römisch· evangelisch 
o��r . keinar Religions· ohne 

b .; Wintersemeste:r 1 971/72 insgesamt katholisch bzw.  Weltanschauungs· Angabe 
gemeinschaft 

· - ....... �-

11ännl. 11eibl . männl. waibl . männl . weibl , männl. weibl. ;.,, männl. weibl. 
i.i\: 

" 

Theologie · a  1 9  2 15 2 4 . - - . -
b 1 63 ' 13  109 6 53 7 1 . . . 

Allgemai�e Medizin , Zahn· a 250 87 132 42 97 40 17 3 4 2 

medizin, Tiermedizin, b . 533 292 365 185 154 94 12  1 3  2 . -
Pharmazie 

Rechtswissenschaft a · 92 37 49 20 37 16 . 4 1 2 . 
. b  563 159 356 104 1 79 47' 27 6 1 2 

Wirtschafts- u, Sozial- a 326 ' 45 1 66 20 136 • '  1 9  22  5 2 1 
Wissenschaften , Polit. b 1 065 293 604 169 IM>) 109 52 14 6 1 
Wissenschaften 

Geistes· u .  S prachwissen• a 171 148 94 66 54 64 20 1 4  3 4 
schaften 1 )  b .  1 045 1 21t7 658 770 313 420 67 43 7 14 

Lehramt an  Volksschulen , a .  240 91 179 53 52 34 8 4 1 . 
Lehramt an beruflichen b 977 1 547 726 1 072 234 447 14 21 3 7 

Schulen 
• '  

Naturwissenschaften a 178 29 1 1 2  1 5  5 2  1 1  14 3 . . 
b 1 657 547 1 085 347 510 183 48 12  14  5 

Land· und Forstwirtschaft a 14 1 '  10 . 4 1 . . „ • 

einschl . ,  Brauwesen b 1 99 66 137 ' 44 .  58 21 3 1 1 . 

Bau- und Vermessungswesen a 1 . 1 . . . - - . . 
und sonst. technische b 403 53 2 63 30 122 18 18 5 . . 
Fächer 

Maschinenba u und Elektro· a 25 2 19 . 6 1 . 1 - . 
technik b ' 600 ' 1 2 385 4 187 8 25 . 3 . 

Kunst und Musik a 43 28 23 15 1 3  6 5 6 2 1 
b 121 80 73 45 37 ' ' 27 8 lt 3 4 

lline Angabe a 1 . . . 1 . . . . . 
b 37 „ . 14 2 21 2 2 . . . 

<' 

I n s ·  g e s a m t · a 1 360 470 800 233 456 1 92 ' 90 37 14  8 
b 7 363 „ 313 „ 775 2 778 2 271 1 383 277 1 19  40 33 

1 )  Einschl. leibes.übungen. 
,.;. : 



Tabelle 8. Deutsche S tudenten an den bayerischen Hochschulen 

Deutsche davon im • • • •  

Lfd , · S tudenten 2. 3. 4. 5 .  Nr.  s tudienfach insgesamt - 1 .  

ins· · dar. t 
m .  w.  m.  w.  m.  •' w .  111 . \1 ,  m .  w .  

gesamt weibl. 

1 · Katholische Theologie 
' 

807 34 1 05 2 12  2 1�2 9 8 . 98 . 

2 Ka tholische Raligionslehl"t 264 78 18 5 4 1 7 10  7 1 28 12 

3 \E vangelische Theologie 346 36 62 5 8 . 38 6 9 . 35 1 1  
4 Evangelische Religionslehre 47 24 1 4 1 . 1 3 1 - 2 6 

5 Allgemeine Medizin 6 141 1 396 440 171  309 67 529 1 63 348 83 505 1 45 

6 Zahnmedizin 1 196  1 90 81 17 72 9 11 9  26 92 19 120 1 6  

7 Tiermedizin 779 213 1 03 49 2 . 72 22 31 1 1  3 9  2 2  
8 Pharmazie 1 274 570 1 09 106 111 85 115 82 71 80 109 101 
9 Rech tswissenschaft 6 004 97'• 667 192 188 55 520 1 1 8  2 16  27 588 141 

10 Volkswi rtscha ftslehre 1 297 . 1 84 . 155 27 96 8 126 . 30 65 1 3  1 1 6  2 6  
1 1 Os ts tudi um für Akademiker 3 2 . . . . . 2 1 . . . 

1 2  · H irtschaftswissenschaf tl .Aufbaus tud 387 4 151 . 50 2 78 2 31 - 47 -

13 Betriebswirtschaftslehre 4 725 51 2  675 135 292 37 546 61 257 20 451 49 
1 4 Int egrierte Hirtschaftswissensch. 341 20 1 77 1 3 1 - 137 7 4 . 2 . 

1 5  Handelssch ullehramt 471 1 10 80 31 40 12 37 1 J  2 2  3 37 14 
1 6  llirtschaffswissanschaften f.  d .  

Lehramt 473 151 92 45 15 8 66 34 21 5 41 28 
1 7  Sonst.  Wirtschaftswissenschaften 1 1 - 1 - . . . - . - -

1 8  Soziologie 911  325 108 76 60 27 64 40 36 13  27  1 3 
19  Wissenschaft von  der  Politik 394 96 49 1 7  23 10  34  7 22 2 29 1 2  
20  Sozialwissens chaften 145 45 46 22 5 4 . 15 7 4 - 4 7 
21 Philosophie • 472 1 00 1 1 1  37  28  9 32 1 2  20 2 39 9 
22 Psychologie 1 836 856 132 105 46 37 169 203 102 5 7 128  1 14  
23 Pädagogik 846 399 138 1 92 48 46 76  61  27  16  29 23 
24 Lehramt an Volksschulen 8 847 4 987 1 044 1 659 300 1 55, 873 1 512  433 189 658 1 251 
25 

1 2 16  69 68 26 Lehramt an S onderschulen . . 70 33 . „ 1 . 

2 6  Lehramt · a n  beruflichen Schulen 387 41 80 7 17 1 147 4 J - 58 1 2  
27 Aufba ustudium an PH 135 32 6 1 6 2 4 1 - „ - . 

28 Geschich te,  Vorgeschichte 1 220 428 73 50 30 11 78 37 37 1 6  69 . 68 
29 Vö lkerkunde 40 15 6 4 J 2 . 1 2 2 3 . 

30 Volksk unde 28 13  2 . . . 1 3 1 2 . . 

31 �Jassische Archäologie 52 27 5 6 5 3 3 J . „ 3 1 
32 Kunstgeschichte 442 254 47 52 14 23 . 14  · 34 12 10 9 21 
33 Thea tcrwissens chaft. 200 80 17 16 7 1 14  10 J 4 5 1 1  
34 Musikwissenschaft 1 09 39 15 13 4 4 1 1 9 6 1 7 1 
35 Publiz istik 260 101 30 1 2  14  9 26  8 15 7 14  1 6 
36 Allg emeine und vergl eichende 

Sprachwissenschaft 28 13 3 5 2 1 3 1 - . 1 -

37 Latein 361 1 18  32 20 1 1  „ 24 9 15 3 25 20 
30 · Griechisch 49 9 1 . 1 . 1 1 1 -. 4 „ 

39 So nstige alte Sprachen 4 1 „ 1 '· ' ·  . . . - . . . 

. 40 Deutsch , Germanistik J 1 95 1 561 340 353 92 5 6 236 232 1 14 54 1 63 259 
41 Sonst .germanische Sprachen u. ger• 

.manische Philologie o . näh. Angabe . 7 2 1 . . - 1 - - 1 - -

-42 E ngliscb einschl. Amerikanistik . 2 193 1 330 254 374 51 70 149 263 48 46 70 1 92 
'+3 Fran zösisch 595 415 36 ·102 1 2  10 20 72 1 1  19  1 7  53 
'+'+ Sonst . romanischa S prach en u. Roma• 

nis tik ohne nähere Angabe · 205 139 1 7  35 5 12 6 19  1 7 5 1 C 
45 S lawische S prachen 140 72 3 1 7  3 8 13 10 5 4 9 5 
1+6 Sonst.  europ .  S prachen 4 3 - 1 . . . . 1 . . 1 
41 Ägyptologie 10  4 . . 1 . 1 . 1 . 1 . 

46 Philologie a ußnreuropäis ch.Sprachen 1 Jl+  48 20 a 7 4 7 9 3 2 1 7  � 
1,9 Philologie ohne nähere Angabe 1 1 1  50 45 35 5 2 4 1 . . - 1 
50 Loibesübungen 657 21 1 99 57 9 1 1 1 1  5 0  1 0  4 71 31 
51  Mathematik , angewandte Mathematik ; 946 695 711  183 64 11 651 139 81 6 483 . 1)� 
52 Physik 2 382 184 466 104 . 69 13 287 1 0  )5 1 261 � 

' 



• 37 .  
im Hi.n tersemestor 1971/72 nach S tudienfächern und Fachsemestern 

Fachsemester 

6. 
. rn . 

: 1 5  
'·', 

8 
7 

t 

339 
102 

49 
61 

354 
69' 

. 

1 3 
287 

-

1 9  

24 
-

25 
18 
2 

1 2  
55 
18  

445 
. 

2 
1 

46 
3 
-

1 
9 

14  
5 

1 1  

1 
24 
4 
„ 

1 07 

. 

58 
6 

3 
3 
. 

-

1 
2 

7 
128 
56 

11 .  

2 
2 
3 
. 

51 _ 
14  
9 

78 
39 
9 

. . 

. 

2 6  
-

3 

4 
-

1 1 "  

3 
1 
5 

31 
7 

124 
. 

� 

-

1 6 
1 
1 
-

8 
5 
. 

5 
. 

6 
1 
. 

40 

. 

47 
10  

7 
3 
. 

-

1 
3 
1 

13  
2 

7 •. 

m.  II .  

1 1 6  2 
30 12 
35 2 
J 3 

488 152 
1 17  21 

41 1 6  
41 23 

738 115  
1 02 13  

- . 

8 -

406 53 
. „ 

32 9 
� 

32 21 
- -

33 . 1 6  
28 7 
3 1 

29 2 
90 69 
30 21 
70 82 

6 1 0  
32 13 
27 12 

100 73 
1 . 

1 . 

- 3 
23 29 
1 5  7 
9 1 

10 10 

1 . 

42 18  
1 0  2 

1 . 

1 68 1 88 

. 1 
87 139 
22 '+1 

5 15 
7 5 
- . 

1 . 1 
13 3 

- 3 
54 29 

515 97 
278 1 2  

8 .  

m .  w .  

15 2 
9 2 

1 3  1 
2 . 

302 84 
87 10  
58  17 
27 6 

298 34 
56  2 

. •. 

2 . . 

241 1 4  
„ . 

1 6  7 

7 . 

- -

47 15 
1 5  8 
5 . 

21 5 
36 27 
1 6  7 
1 6 10  
1 „ 

1 „ 

15  8 
48 18  

3 . 

2 . 

1 1 
1 0  4 
4 4 
3 2 
5 8 

1 „ 

11  1 
3 . 

„ . 

80 56 

- . 

28 29 . 
1 1  15 

2 5 
5 1 
. . 

- 1 
2 4 
1 1 

10 • 

82 7 
46 1 

9 .  10 .  11 . 

III.; w.  m .  11 .  m .  w.  

' ·  

1 10  4 1 6  1 83 „ 

35 9 1 10  2 1 9  1 2  

49 1 14 . 1 8  2 
6 1 1 1 1 3 

479 150 266 86 453 133 
92 23 66 23 36 10 . 

100 29 44 9 20 21 
29 4 10  1 ß 1 

626 1 18  244 39 306 �7 
81 21 50 9 76 1 1  

. . - . . . 

2 „ . „ „ -

373 48 1 68 12 1 98 1 6  
„ . „ - „ . 

20 4 14 5 21 5 

5 4 5 „ 10 2 
. . - - - „ 

40 30 27 1 8  JO 38 
20 12 ' 19 6 15 . 2 
4 1 3 „ 2 1 

28 4 12  2 ·  1 1  5 
83 64 35 35 34 41 
24 9 6 2 12 6 
15 4 1 . 3 „ 

1 - . . . . 

3 3 - . 3 . 

. 39 8 3 „ 1 . . 

91 49 43 18  59 33 
- , . 1 · 5 . . 

. 3 3 1 „ 1 
2 1 - 4 1 1 

1 5  11 5 15 11 19 
1 1 5 5 3 9 3 
5 4 3 - „ . 

8 8 6 4 8 7 
. „ 1 . 1 . 3 

21 22 6 . 1 6  14 
4 1 . 1 . „ 5 2 
1 . . . . „ 

92 119 42 47 68 69 

1 „ 1 . 1 . 

43 61 18 31 2·4 43 
1 7  53 8 9 11 1 9 

3 8 4 5 6 7 
2 3 2 1 1 1 -
- 1 . „ . . 

1 1 „ . . 1 
5 2 2 1 1 3 
1 2 . - „ 1 

52 26 3 2 15 4 
234 50 37 3 · 120 29 
201 1) i 47 2 , 15.4 · 4  

15 .  und ohne Lfd. 
12. 13. 14. höheren Angabe Nr. 

' 

111 . w. · ·m . w.  _. . m. w. m. II. 111. 11 .  

17 3 1 6 2 ' 10 . 30 5 . - 1 

5 3 3 4 3 - - 3 . . 2 
5 1 8 1 5 3 4 - „ . . 3 
3 2 . 1 . . 1 . . „ 4 

176 71 74 26  31  . 11 6 3 . „ 5 
9 1 5 1 1 . 7 . . . 6 
6 6 1 1 „ . . 1 „ „ 7 
7 1 1 1 2 1 3 - „ . 8 

1 15 21 82 13 35 9 53 6 „ „ 9 
5 6 8 30 5 13 1 22 1 - . 10 

. „ . . „ . . - . . 1 1  
„ - . - . - 1 . „ - 1 2  

1 16  11t  86 4 50 1 67 2 „ . 1 3  
. „ . „ „ „ . - - . 14 
7 1 9 1 3 1 4 1 . - 15 

2 „ 1 - . „ 1 - . „ 16  
. - „ - - . . . - „ 1 7  

24 15 31 8 1 6  3 1 6  2 „ „ 1 8  
1 4  5 2 5 5 - 5 „ . - 1 9 
5 1 2 - . . . - . . 20 
5 2 10  2 5 2 9 i . . 21 

24 28 18 22 1 6  8 10 
-
15 22 „ . 

8 „ 4 4 7 1 4 2 „ . 23 
1 1 1 . „ „ „ . „ . 24 
. „ . . „ „ . „ . „ 25 
. . . . „ 1 . - „ . 26  
. - . . „ - 1 „ . . 27 . 

40 9 . 42 1 0 14 1 1  22 9 . . 28 

1 „ 1 . „ „ 1 . „ . 29  
2 2 1 . 1 . 1 - . . 30 
1 1 2 2 „ 1 1 . „ . 31 
7 9 8 9 1 6 3 4 „ . 32 . 
6 4 5 1 2 1 3 5 . . 33 
. 1 1 3 „ . 1 . . . 34 
6 3 2 4 1 - 3 „ „ - 35 

1 . . 1 . 1 - 1 . . 36 
2 2 8 1 . 3 2 3 . . . J7 
1 1 1 . 1 1 2 . „ . 38 

' 

. . 1 - . . - . . . 39 
39 25 . 40 28 16 1 5  J7 20 „ . 40 

. . . „ . „ . - . - 41 
11  15  9 9 4 4 9 7 . . 42 

1 3 . 3 4 4 4 2 . . 43 

2 6 2 3 4 . 1 . „ • 44 
2 5 2 . 6 5 5 4 . . 45 . 

. - . . . „ - . . - 46 

. „ „ „ . . - . - „ 47 . 
3 1 3 3 2 1 . 2 „ . 48 
1 „ - . 2 1 „ „ . . 49 
) • · 2  . . „ . . „ „ 50 

32 7 55 7 24 3 33 6 1 • 51  
58 3 94 2 44 1 1 02 1 . . 52 



lfd • . 

tJr .  S tudienfach 

53 Astronomie 

54 Chemie 
55 \ Lobensmi t telchemie 
5 6  Jechnische Chemie 
5 7  Biochemie 
58 Biologie 
59 Bo tanik 
60 ' Zoologie 
61 Mikrobiologie 
62 Geographie 
63 Geologie 
64 Min eralogie 
65 Meteorologie 
66 Geophysik 
67 S onstige Natur'llissenschaften und 

Naturwissenschaften o. näh. Angabe 

68 Landwirtschaft 
69 Gartenbau und Gartengestaltung 
70 Bra uerei 
71 Forstwirtschaft 

72 Hauswirtschafts- und Ern ährungs · 

Wissenschaften, Wirtschafts. u. 
Arbeitslehre des Haushalts 

73 Architektur 
74 Ba �enieurwesen 
75 Vermess ungswesen (Geodäsie ) 
76  Maschinenbau 
77 Flugze ugbau  
78 Verfahrenstechnik · 

79 E lektrotechnik 
00 nachrichten· und Fernmeldetechnik 
81 Datenverarbeitung 

82 W erks toffwis senschaften 
83 A rchitektur ( a n  Kunsthochschulen ) 
84 Angewa ndte Kuns t 
85 Bildende Künste 
86 Kunsterziehung ( Künstl. Lehramt) 
87 Darstellende Kunst 
88 Musikerzieh ung ( Küns tl. Lehramt ) 
89 Musik 

90 Film 
91 Informatio n ,  Dokumen tation und 

Bild ung im Fernsehen 
92 Küns tl.  Produk tion im Fernsehen 
93 Ohne Angabe 

I n s g e s a • t 

• 38 . 
noch Tabelle 8. Deutscha.  Studen ten an den bayerischen Hochschulen 

Doutsche 
Studenten 

1 .  2 .  insg esamt 

ins- · dar.  
gesamt weibl . m .  w .  m .  

6 - 2 . -
2 507 415 327 141 52 

1 45 72 11  1 2  4 
53 2 24 1 1 
1 9  . 6 1 . -

1 351 . 484 139 84 28 
5 2 . 2 . 

1 3  3 - 1 -

30 11 - „ 1 
471 155 62 25 9 
188 22 46 9 12 
51 . . 5 13 3 J ' 

. 22 3 3 - . 
12  1 2 „ 1 

65 22 33 20 1 
378 34 78 13 8 

' 228 63 58 22 4 
215 15  77 10 2 

75 8 14 2 7 

79 79 . 28 . 
751 110  1 1 9  47 2 

.954 29 - 273 1 7 3 
132 1 25 1 „ 

1 166  3 . 307 2 9 
20 . 6 . . 
32 1 4 - . 

1 618 1 9 331 . 10 10  
31 1 2 •. „ 

24 - 1 . . 
177  6 60 2 3 
82  42  . 6  3 9 
52 27 3 3 4 

379 1 32 39 1 1 27  
513  21 1  29 44 45 
70 40 5 1 2 1 

. 1 72 67 24 13 1 
219 59 33 1 6  3 
23 2 12  . 1 1 

31 4 1 1  1 -
29  4 8 2 1 
53 5 44 5 . 

67 55E �9  426 9 153 4 956 2 397 

3 . 

w.· m. ; II .  
.' 
i·; 1 

- ,(„ -
15 249 49 
2 . 6 1 7  
- 6 1 
1 - . 

10 1 10  68 
. . . 
- - -
. 1 . 

7 35 24 
3 26  4 
. 11 1 
„ 5 . 
. 2 -

1 4 1 
2 104 9 
1 25 1 3 
„ 75 5 
2 10 2 

. . 22 
2 131 18 

. .  157 2 
. 29 . 
. 237 . 
. 4 -
. 3 . 
„ 326 4 
- 3 . 
- . „ 

- 53 1 

5 6 1 0  
4 4 5 

23 40 15  
21  61 48 
3 4 6 
. 30 1 7  
- 25 8 
- 8 1 

. 1 6  2 
- 15 2 
. . . 

920 7 479 3 772 

davon im • • •  

1+. 

m. w. 

- .� 

72 7 
9 3 
1 . 
- . 

45 14  
- -
- . 
. . 

20 4 
7 1 
4 „ 

1 -
. -

2 . 
2 „ 

6 . 
. . 

9 „ 

. . 
3 . 
7 -
„ „ 

4 „ 

- . 
1 . 
6 -
. -
- -
3 „ 

3 7 
! 4 

JO 1 9 
45 18 

„ . 
1 . -
4 J 
„ . 

. . 
- . 
„ • 

2 519  8 12  

5. 

Al ,  

. 
209 
1 0  
2 
1 

55 
-
-
1 

35 
1 1  

6 
1 
. 

1 
91 
34 
25 
3 

. 
82 

131 
39 

1 38 
3 
8 

275 
5 
1 

36 
2 
2 

21 
'+3 
4 

21  
31 

. 

-
-
. ' 

w .  

. 
62 
1 2  

-
. 

32 
. 
-
1 

35 
· 2 

„ 

1 
1 

. 
7 

1 0 
„ 

. 

7 
10 
1 
„ 

-
-
. 
1 
. 
. 
3 
5 
2 

20 
25 
4 

23 
9 
-

. 

. 
„ 

5 755 3 1 26  



im Winterser.ies tor 1971/72 nach Studienfächern und Fachsemestorn 
Fachsemester 

6 • .  7 .  8 .  9 . 10. 1 1 .  1 2 .  13. 14. 1 15 . und ohne Lfd . · 

höheren Angabe Nr. 

m. 11.  m .  w .  m.  II .  m .  w .  m. w. m. w. m. w .  m .  w .  �. 11 .  m. 11 .  m .  w . 

. . . . - - 1 - . - . 1 - 1 - „ - - 1 - - - 53 . . .  
6 p8 320 64 95 3 182 33 55 2 130 15 43 J 71 5 . 26 1 1 23 9 . - 54 

5 „ 3 11 7 - 3 9 1 . 5 . 4 4 1 2 1 1 . 2 . . . 55 
'3 - 5 . .  3 . 3 . , . 1 . - . . . 1 . - . . . 56 
., 1 1 1 4 2 1 1 5 57 II' . „ . „ . . . . . . - - -

85 1 9  1 64  1 06 )8 1 6 89 61 23 8 34 28 1 5 1 5 22 11  4 6 1 6  6 . . 58 
•. - . . - . . 1 - 1 - . . . - . . - . . 1 . . - 59 

- . 1 - 1 . 1 . 1 - . 2 . . 1 1 . J 1 . . . - 60 
1 - 6 4 2 - 3 4 2 . 1 2 . - 1 . . . . . - . 61 

:.20 J 42 24 1 7  6 28 1 1  1 0  6 15 5 9 4 7 1 5 . 2 . . - 62 
5 1 8 . f . 5 2 3 . 7 . 12 . 6 . J - 14 . . . 63 

. 3 . 3 1 . - . . . . 1 . . . . . . - 2 - . . 64 
- 1 4 1 • '  - 1 . . . . 1 - - . . . 1 - 2 . - - 65 
- . 1 . . . 1 - ', 1 . . . 1 . 1 . 1 - . - . - 66 

- - . „ - - - - - •. - . . ' . . - . . 2 - . - 67 
- - ·  50 2 5 . 5 1 - - . „ 1 - . . • '  . . . . . 68 
3 . 1 9  7 7 1 3 5 . 1 5 1 . . 1 2 - - . . . - 69 
. . 7 . 1 . B - 1 . 2 - - . 2 . - . - - - - 70 
9 1 1 1 6 - 4 . 4 - . - . - - - - . - . . - 71 

- - . 20 - 1 - - - - . 1 . „ . - - - - - - . 72 
3 - 87 7 6· 1 86 10 10  1 56  7 3 1 25 2 3 . 25 4 . - 73 
6 - 1 JJ 4 10 1 72 2 10 1 69 1 7 . 32 . 7 . 8 . - - 74 
- . 32 . - . . 5 . . . 1 . . . . . . - . .  . . . 75 
6 . 1 66 1 10 . 135 . 14 - 86 . 5 . 26 . 1 . 19 . „ . 76 
- - 2 - - . 2 . 1 . 1 . . . 1 . - . . .  . . . 77 
1 - 5 1 . „ 5 - - . 4 - - . . - . . . . . . - 78 

1 6  . 264 2 1 9 - 189 2 15 . 104 . 5 . 24 . 5 „ 10 . - . 79 
- - 9 - . - 4 - 1 • .  4 1 - . 1 ' - . . 1 - .. „ 80 
1 - . 10 . . „ 8 „ . . 2 „ . . 1 . . - „ „ „ „ 81 . ' ,11, 

4 „ 6 . . . 2 . „ „ 2 „ 2 „ - „ . . . . - „ 82 
1 - 5 . 5 4 3 1 2 1 2 1 „ 1 . . „ . . . „ „ „ 83 
„ 1 2 . 2 . 6 - - 2 · 2  1 1 3 „ „ - . - - . „ . „ 84 

15 : 4  23 5 14 12 18 10 8 5 10 5 2 ) „ - „ - „ - - „ 85 
20 l4 1 7  1 2  1 7  12  15 1 1 7 5 1 1 2 „ . „ „ - . „ „ - 86 
1 1 5 5 „ „ 3 4 1 1 4 2 . „ 1 2 1 „ „ . . „ 87 
1 . 1 25 1 3  . . 2 „ „ „ . „ . „ „ „ - „ „ „ . . 88 
- „ 33 7 2 2 1 6  6 1 . 7 3 2 3 1 1 1 - 1 1 „ „ 89 

. .  90 . . - - - . - „ . „ „ „ „ - . - . . . „ - -

. „ . 1 „ . . . - . . . . . . - „ . . „ „ . 91 
- . 1 - ,; „ . . . . „ . - „ - . „ . . - . „ 92 · 
. „ . . „ . „ . 1 . 1 „ 1 . . „ „ . 1 . „ . 93 

2 761 644 5 360 1 659 h 9 35 476 J 979 1 171  1 427 435 2 429 700 940 312 890 212 397 107 710 124 1 „ 



· Lfd.  
Nr.  

1 

2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2  
1 3 
1 4  
1 5  
1 6  

1 7  
1 8  
1 9 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
2!i 

27 . 
28 
29 
30 
31 
32 

33 
34 

35 
36 
37 
38 

39 
40 
41 

42 
43 
44 
45 
46 
47 

Grundstudienfach 

. Katholische Theologie ' 

Evangeli s che  Theologie 
·,Allgemeine Medizin 
�ahnmedizin 
Mermedizin ....,, 

Pharmazie 
Rechtswissens chaft 
Volkswirtschaft 
Wirtschaftswissensch.Aufbaustudium 
Betriebswirtschaftslehre 
Integ rierte . Wir.ts chaftswissenschaft 
llandelsschullehramt 
S ons tige  Wirtschaftswissenschaften 
S oziologie 
Wissenschaften von der Politik 
Sozialwissenschaften 
Philosophie , Psychologie , Pädagogik 

J.ehra.mt a n Volkssch ulen 
:Geschichte 
Kunstwissenschaftl iche Fächer, 

Publizistik 
Alte S prachen 
De utsch , Germanistik 
E nglisch einschl .Amerikanistik 
Romanische  Sprachen 1 

S lawische S prachen 
Vergleichende S prachwissenschaft , 

Philologie aufüireurop.Sprachen 
Leibesüb ungen 
Philologie ohne nähere Angabe 
Mathematik, angewandte Mathematik 
Physik 
Ch emie · 
Biologie , Botanik , Zoologie , 

Anthropologie 
Geographische und g eologische Fächer 
S onstige Nat urwissenschaften und 

Naturwissenschaften o. näh • .  Angabe 
Landwirtschaft und Gartenba u 
Bra uwesen 
Fors twirtschaft ' . 

Hauswirtschafts- u.Ernährungswissen• 
schafte n ,  Wirtschafts- und Arbeits· 
lehre des Ha ushalts 
Bauwesen 
Vermess ungswesen ( Geodäsie ) 
Maschinenbauwesen 
Elektrotechnik 
Workstoffwissensc�aften 
Bildende Küns te 
Musik 
Film und Fernsehen 
Ohn e  Angabe 

I n s g e s · a m t 

A usländische 
Studenten 
insgesamt 

ins • dar. 
gesamt weibl .  

1 63 6 
1 9 2 

425 83 
53 24 
60 9 

30 1 6  
124 34 
132 1 1  
75 3 

232 15 

6 1 
6 . 
1 . 

88 18  
' 81 1 7 

- -

248 92 
69 49 

; 67 18 

130 74 
13 6 

498 3"20 
78 53 
5,7 39 
�7 22 

44 1 1 
r . 

14 . 8 
77 1 6  

1 1 6  8 
139 24 

70 33 
83 5 

6 . 

35 7 
41 2 
4 -

1 1 
180 1 1  

3 . 

147 ' 1  
200 2 
1 0  2 

140 54 
134 71 
1 6  3 
3 2 

4 1 60 1 173 

Tabelle 9. A usländische S tudenten an den bayerischen Hochsc h ulen 

davon im • • •  

1 .  2 .  3. 4. 5 .  
' 

m .  w .  111 . 11.  m .  : w. ' 111 . w .  11 .  11 .  

6 1 7 - 13 1 7 . 18 . 

3 . 1 . :·· 3 - 2 - 2 . 

8 8 1 6  10 21 8 1 9  7 25 7 
' 

- 3 1 4 5 4 4 1 1 4 
10  2 1 - 6 2 4 1 3 -

3 4 4 5 3 1 1 - 1 2 
14 9 5 6 10 4 2 5 1 2  1 

1 2  2 1 2  2 10  2 1 1  . 7 . 

23 1 1 4  1 17  - 9 1 4 -

32 3 24 2 25 . 14 3 19 1 
2 1 . .  . 1 - 1 - 1 „ 

' . . 1 . ' 2 - - - „ -

1 „ . - - - „ - „ -

1 4  - 7 5 4 1 1  2 5 2 2 . 

' 1 1  5 5 1 12 2 1 - 4 2 
. „ - - - - „ w - „ 

33 . 16 14 6 16  18 13 7 ' 14  1 3 
8 17  4 5 1 1 7  2 3 3 6 

22 4 1 - 2 1 1 1 5 3 

1 1  28 7 8 6 4 3 6 ' 1 7 
2 1 1 1 - - - . - 1 

62 128 14 14 JO 45 14 1 6  1 8  45 
7 18  2 8 3 5 1 2 3 8 
3 10 . 5 5 B - 3 4 4 

J 4 „ 4 2 3 2 1 1 1 

6 J 1 1 5 1 1 . 4 1 

. 1 . - - 1 „ - - 3 . 

1 „ 2 3 - 1 - 2 2 . 

1 2 4 lt . 13 2 3 3 5 3 
14 4 1 1  1 1 2  1 2 . 15 2 
13 5 3 2 15 3 1 . 1 0  . 

5 6 1 . 1 5 - 1 ' 6 2 
· 5  2 . . ' 8 1 1 0  - . 10 -

' . 

2 - 1 . - . . 1 - - -

9 4 2 1 3 2 1 - 3 -

14 1 1 . 10 1 2 . 5 . 

2 - - . . - . . . . 

- - - - . - - - - . 
24 - 1 „ 13 4 5 1 31 3 
1 . . . 1 . - . 1 -

29 1 3 - 37 - . . 22 -
31 . 2 . 39 1 4 . 24 . 
2 - 2 2 1 - . . 1 -

10  5 5 
' 13 6 1 6  14  7 13 3 

26  15  1 5 1 1  18 5 2 1 2  1 2 
8 1 . „ 5 2 „ . „ -

' 1 1 . - . - - - - . 

506 324 179 114 385 185 1 65 75 315 131 



.. 

. . 

„ 41 • 

im Wintersemester 1 971 /72 nach . Grundstudienfächern und Fachsemestern 
Fa chsemester 

6.  : 1 .  a.  9 
• 

m , . . \1 ,  111 . II •  m .  " ·  lil ,  v. 

·. 7 2 1 8  . 5 . 19 .. 
i 

- . . . - 1 2 . 

25 2 Jl 4 26  7 41 4 
3 1 : 2 . . 6 - 4 2 
6 - 4 . - B . . · J  
- 3 1 .  „ . 1 . „ .  

1 1 9 1 5 . 2 1 
7 1 1 0  1 2 4 2 , . 

. 

4 „ 1 „ . . „ -

10 2 10 3 1 6  1 19 „ 

„ - - - - „ - „ ! 

- „ 1 . „ . . „ 

- . · - - - . - „ 

J „ 4 1 . 6  „ 7 -

4 1 3 J 4 . 3 1 ; 

- - - . - - . -

13 2 1a 5 . 1 1  5 2 a 
1 . · ·1 . . 1 . „ 

- . 2 2 1 . 1 . 

1 3 6 5 3 1 5 3 
1 - „ „ „ 1 „ „ 

1 9 13  14 . 7 7 1 2  
1 3 J - „ 1 4 4 
1 2 3 . 2 2 1 

i 
. • . 

1 4 . 2 ·2 
. . . 1 . . . 

„ 7 1 5 2 
1 - - . i ,  

. - - „ „ „ „ -

- 2 .  . .  - - - 1 -

6 
: 1 - . 4 1 3 1 

4 . 6 . 2 • 7 • 

2 . 7 3 7 „ 7 1 , . 

.. 3 � 10 .' . ·.a -> 4 2 3 1 
8 ·- 2 : .1 8 . . 2 ,  1 

, . 
- . . .  „ . . . • '  

. - r - . . 3 . 

. „ 1 . 1 „ , 4  • ' : 

. „ . . • • 1 . 

i 

- - - - - - . „ 1 
2 - 1 9  . 1 11  1 23 . 
- - „ . „ . „ . - i 1 „ 1 7  . 3 .. 8 . 

3 „ .28 . 7 . . 14  „ 

- - - . .  . . „ -

7 1 10  l 2 2 7 2 i 

1 1 3 9 2 1 . 3 
. . . „ "' . „ . 

- . .  . 1 . . : „ .  . 

122 44 2;0 67 151 36 208 53 

„ 

10. 1 1 .  

m.  "·  11 .  

7 - 1 2  
1 . . 

36 6 45 
2 3 „ 

4 - 2 .  
. . 1 
7 . 4 
6 . 9 
. . . 

11 ·i 
1 

- 10 
- „ .. 

. . . 

- - . „  

1 2 4 
2 1 a 
. . „ 

8 3 6 
. . „ 

2 ·2 � 
" 

2 „ ; ·  
„ . 1 
2 .. 

a 1 
„ 1 1 
. .1 " 
1 2 1 

1 „ " 

- - !" 

. . . 

2 . 3 
3 . ,9 
4 3 12 

1 1 .  1 
6 „ 1 -

! 
. . . 

" 

„ . ;. . 
. - :1 
1 . „ 

- „ „ 

6 . 
; 

11 
- „ .• : ;. 
1 . 8 
6 ... �� 21 
1 . 1 
4 1 .5 
1 . '• 

• „ „ 

. . . . 

129 34 192 

v.  

: •  

. 

14  
1 
„ 

. 

1 
. 

.
. 

• 

„ 

• 

. 

. 

1 
-

2 
„ 

2 

2 
1 

12  
1 
1 
„ 

2 
„ 

. 

. 1  
• 

2 

3 
„ 

„ 

• 

„ 

. 
� 

1 
. 

. .  

„ 

1 
„ 

1 
4 
. 

„ 

53 

12.  

m .  

6 :  
1 

19 
1 
1 
. 

3 
9 
. 

4 
. 

1 
-

3 
1 
„ 

6 
„ 

1 

3 
„ 

3 
. 

. 

. 

„ 

-

. 

„ 

7 
6 
-

2. 

w .  

- . 

. 

6 
„ 

1 
. 

1 
1 
„ 

• 

. 

. 

. 

• 

. 

. 

1 
„ 

• 

1 
„ 

3 
1 
• ·  

„ .  

. .  

• 

„ 

. 

. 

2 .  

„ 

. 

; _  

„ . 

. „ 

„ . 

. . 

„ . 

lt „ . .  
. „ 

2 • 

1 • 

-· . 

2 2 
' 

„ . 

. „ 

„ • 

86 1 9  

1 3. 14. 
u .  unG 
höheren 

m, "· m. v.  m.  " ·  

9 1 ' 6  „ 1 7  1 
1 „ . . 1 1 

1 6  . 9 . 5 . 

„ . „ .  1 . -

2 - - . - „ 

. „ - . . . 

3 1 1 . 1 2  J 
1 0  „ 3 . 9 -

. . .  „ . „ „ 

9 i 
- 2 „ 12 • 

„ . . . - „ 

1 . . - . „ 

- . - . - -

2 „ 1 „ 2 . 

3 . - . 3 „ 

- „ - - „ -

1 2 4 2 5 2 
„ . - ;. „ -

2 „ 4 2 2 1 

1 4 „ 1 2 1 
1 1 • - 1 . 

5 5 5 . J 2 
. . . . - 1 
2 - „ . - „ 

. . „ . . 2 . 

2 . „ - 1 - . 

- - - . „ -

. „ „ - . -

1 . . 1 4 . 

5 „ 1 . 1 0  . 

4 2 3 - 21 1 

„ „ 2 . . . 

4 - . . 6 . 

1 ' . 1 - . . 

„ . • „ . -

• • . „ - „ 

. . - . . „ 

- . - . - -

8 . 1 . 1 0  1 
„ . . - - .. 

4 „ 2 . 9 . 

1 1  - 3 . 4 . 

- . - . - • 

- . . . 1 „ 

1 1 • ·  . „ . 

. „ „ . .  . . 

. .. - „ . • ,  

109 1 7  48 7 142' 14 

onne 
Angabe 
m. 
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lfd.  
tlr .  

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

. 9 
10  
11 
1'2 
1 3 
1 4  
1 5  
16  
1 7 
1 8  
1 9  

20 
21 
22 
23 
24 
25 

26  
� 27. 

23 
29 
30 
31 

)2 .. 
33 · 

34 
35 
36 
37 

36 
39 
40 
41 

' 42 
43 
44 . 
45 
46 
· 47 

• l 

· .t� 



· -

Geburtsj ahr 
0 • Deutsche 
A • A usländer 

1 95) und später 

. 
1 952 

1951 

1 950 

1 949 

1 948 y 
" 

1 91t7 

1 91t6 · '  

. „  

1 945 " 

1 944 

1943 
: . .  
. . 

1 942 . 

1 941 und früher 

Ohne Angabe 

1 n s g e s a •. t · 

0 
A 

D 
A 

0 
A 

0 
A 

D 

A 

0 
A 

, D . 
A 

0 
A 

0 
A 

0 
A 

. 0 
' l. · 

. . 

0 
A 

D 
A 

0 
A 

0 
A 

S tudenten 
insgesamt 

ins- dar • .  

gesamt weibl.  

. 150 80 
20 12 

2 930 1 645 
. 1 05 . 58 

6 16� 3 031 
31 2  1 69 

8 680 3 526 
31 4 1 23 

9 766 3 130 
328 1 1 2  

9 038 2 301 
389 1 26 

6 276 1 768 
386 1 32 

5 991t 1 131 
377 . 1 1 2  

4 089 649 
309 78 

4 1"24 561 
2 63 49 

2 674 . 387 
282 52 

1 508 237 
231 42 

4 153 978 
843 108 

· 7 . 2  
1 „ 

67 558 1 9 426 
4 160 1 173 

• 42 • 

1 . . Tabelle 1 1Q. S tudenten an den bayeri$chen Hochsch ulen im Winter· 
J i . 

� .  2. 
' 

in .  II .  11 .  "·  

57 73 j 3 
7 7 . -

1 218 1 568 4 · - 14 
25 . 24 2 5 

1 818 1 511  75 1 11  
49 34 15 1 2  

1 777 . 613 261 93 
39 20 10  13 

• .  

1 082 1 97 384 95 
25 15 10  7 

496 85 238 69 
20 14  1 6 1 2 

270 54 141t 48 
23 7 9 7 

156 41 93 22 
·1 8 4 4 7 

1 18  21t 49 12 
1 2  5 6 7 

108 22 61 1 7 
7 3 5 4 

65 23 . " 20 
8 

65 
· 1 2  

133 
12 

-
. . 

7 363 
2�7 

3 

16 
1 

84 
2 
. 
. 

4 313 
139 

5 6 

37 11 
9 3 

95 „  52 
1.6 .11 

„ • 

. 1 . 

1 488 567 
108 94 

. ' 

). 
1 

. 111 . v� 

7 2 

' 1 5 

55 62 
17 19 

1 117 1 305 
27 32 

1 809 1 343 
63 22 

1 71 9 562 
49 23 

1 062 151 
37 14  

51t7 73 
27 14 

. 

216  42 
23 14 

136  23 
1 2  . 5 . 

122 33 
1 2  8 

61 ; 21 
· 11 3 

i 
40 15 
12  4 

201 108 
34 7 

. „ 

. -

7 1 12  3 740 
325 . 1 70 

davon im • • •  

4. 5.  6. 

m. v. 11. II �  m .  " ·  

1 „ . 2  2 • „ 

. - „ „ „ . 

1 1 5 - •' „ 

. ) ) 6 „ 1 

13  25 103 78 4 .• 

5 6 45 82 - 2 

120 135 1 050 1 222 13 21 
1 6 · 7  43 . 34 ·2 3 

437 1 10 1 482 1 , 1 91 146 106 
1 1  6 62 26 7 4 

574 62 1 213 436 604 93 
17  10 43 7 1 7  6 

333 47 855 147 · 676 84 
9 ·5 26 1 5  13 . 6 

11t6  21 372 50 lt44 46 
15  9 23 8 7 . 7 

41 17  13 7 24 146 28 
5 2 22 4 1 1  3 

36 20 1 18  27 67 1 3  
1 1  2 12 2 10  · - lt-

. -�:� 

32 15 75 1 3  30 20 
5 · 2 1 2 . .  4 5 1 ·  

23 3 43 1 6 23 9 
5 1 7 7 7 4 

74 46 140 90 94 · , 55 
26 2 37 5 25 5 

„ „ „ „ „ . 
„ . „ „ „ „ 

1 833 522 5 595 3 296 2 447 475 
125 55 337 200 104 46 
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semostor 1971/72 nach Goburts j ahren und Hochschulsemestern 

Hochs ch ulsemester 

7.  8.  

m. w.  IIl, II ,  

. . - . 

. . - . 

1 . . . 

- . . . 

5 . . . 

2 1 . -

.1 13 94 7 2 
1 7  1 7  - 2 

1 209 746 ' 27  32 
22 14  7 1 

1 440 617 1 5 6  118 
46  16  13 ß 

1 314 263 301 91 
42 12  9 9 

841 97 498 ' 59 
36 12  1 8  1 0  

351 36 239 • .  24 
20 1 10 .  5 

21 2 33 1 90 23 
14 5 1 1  4 

1 1 1  24 ' 79 1 8 
15 . 3 1'+'  " 2 

63 1 6  51 8 
8 3 6 1 

204 70 124  41 
46 a . 37 5 

1 M . „ 

. - . „ 

5 865 1 996 1 752 . 416 
268 92 125 47 

9. 10. 1 1 .  ' 1 2 .  ' 

m .  11.  m.  w.  m. w.  11.  w .  

. . . . . . . . 

. . „ . „ . . . 

1 - - - . . - -

- . . . - . - . 

3 1 - - . „ . . 

- - . „ „ . . . 

4 ' 2 „ - . 1 . -

1 5 „ . . . „ -

1 43 91 5 - 2 - „ -

18  13  2 „ 2 1 „ . 

028 554 33 32 89 63 4 ' 1 
33 21 1 0  4 4 12  2 . 

1 029 463 143 120 550 312 65 63 

34 21 9 9 29 1 9  4 4 

846 145 238 93 655 304 161 118  
27 8 24 9 37 8 ' 10 6 

599 51 312 36 '601 99 1 95 86 
23 9 15 a 36 6 15 3 

490 41 306 26 661 52 333 62 
21 2 10 2 ' 18 ' 2 13 2 

184 
22 

94 
21 

256 
32 

2 
„ 

4 479 
232 

37 
4 

21 
2 

76 
8 
. ' 

. 

147 
15 

50 
13 

140 
43 

. 

-

h 482 h 374 
93 141 

15 
4 

: 
:11 
2 

45 
5 

„ 

. 

378 
43 

321 19 219 23 
27 4 15 . 4 

99 1 6  . 83 1 6  
1 6  2 1 2  2 

' 226  59 183 60 
67 11 51 11  

„ 1 . . 

. . . . 

3 204 926 � 243 429 
236 65 122 32 

13 . 

m. 11.  

- . 

. . 

. . 

- „ 

- . 

- -

„ „ 

„ . 

. . 

1 „ 

. . 

4 2 

1 3 
13  2 

1 70 80 
15 8 

283 1 09 
22 12  

370 72 
31 ·5 

326 34 
20 . 

136 18  
16 6 

219  38 
72 1 1  

2 . 

. . 

1 507 354 
1 94 46 

14. 15 .  und 
höheren 

m. 11.  111 . w. 

. . „ . 

. . . . 

- - - . 

- - - -

- - . . 

. - - -

- - „ -

. . . . 

„ . - . 

. - . 2 

„ „ - . 

. „ 1 . 

- - - -

2 1 2 1 

25 12  2 1 
2 1 6 1 

1 14  50  1 19  30 
a 2 14 6 

143 47 343 73 
9 1 30 3 

1 67 38 405 67 
15 ' 2 . 41 10  

133 
8 

175 
46 

„ 

' . 

757 
90 

' 

20 
1 

40 

7 
-

. 

207 
15 

331 39 
37 3 

909 1 1 2  
191 10 

„ 1 
„ „ 

2 109 323 
322 36 

ohne 
Angabe 

m. w.  

. . 

. . 

. -

- -

- -

- -

. . 

. . 

- -

- . 

- „ 

- . 

- . 

1 . 

. -

. „ 

- -

. -

1 . 

- „ 

1 . 

- . 

. . 

. . 

2 2 
. . 

- . 

. . 

4 2 
1 . 

Geb urts„ 
j ahr 

1 953 und 
später 

1 952 

1 951 

1 950 

1 949 

1948 

1 947 

1 946 

1 945 

1 944 

1 943 

' 1 942 

1 941 und 
früher 

oh�e 
Angabe 

Ins• 
gesamt 
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iabelle 1 1 �  Deutsche Studienanfänger ( 1 .  Hochschulsemesterf an den bayerischen Hoch-

Beruf des Vaters 

A k a d e m i k e r insgesamt 

· Beamte und Richter mit abgeschlossener Hoch· 
sch ulbildung  insgesamt 
davon Hochs chullehrer 

�ehrer · 

G eistliche 
Richter, S taatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
S onstige Beamte ( a uch Offiziere ) 

und ohne nähere A ngabe 

Anges tellte · mit  abgeschlossener Hochschulbildung 
insgesamt 
davon Hochs chullehrer 

Lehrer 
Juris ten 
Ärz te , Zahnärzte� Tierärzte 
Ingenieure , Architekten, Chemiker · 
Wirtschaftsprüfer 
Apo theker 
sonstige Anges tellte 

S albständige mit abgeschlossener Hochschulbildung 
. insgesamt 

davon Lehrer 
�echtsanwälte , Notare 
Arzte � Zahnärzte ,  Tierärzte 
Ingenieure , Architekten, Chemiker 
Wirtschaftsprüfer 
Apotheker 
sonstige .  S elbständige 

S elbs tändige Landwirte mit abgeschlossener Hoch· 
s chulbild ung 

Handel- und Gewerbetreibende ;it abgeschlossener , 
Hochschulbildung 
Mithelfende Familienangehörige 
Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

· ' 

• 1 

Deutsche Studienanfänger insgesamt 

Sommersemester 1971 Wintersemester 1 �71 /72 

männlich weiblich zusammen männlich weiblich z usammen · 
: 

261 174 435 1 423 1 177 2 600 

106 69 175 702 553 1 255 
4 6 10 24 21 lt5 

47 25 72 297 270 567 

1 2  5 17 32 19 51  

13 3 1 6  40 41 81 
7 7 14 52 29 81 
7 6 13 44 ,3 77 

16  17  33 213 140 . 353 

49 38 87 275 258 533 
- 1 1 3 2 5 
1 2 3 6 2 8 ' 
2 4 6 . 12 7 1 9  
3 6 9 14  17  31  

24 15 39 107 108 215 
- . - 2 2 4 
2 . 2 1 - 1 

17  10 27 130 120 250 

. . · 97 65 1 62 - 422 344 766 
. 1 1 3 - 3 

10 3 13 41 36 77 
49 33 82 178 1 65 343 
14 9 23 59 49 100 

• 2 2 5 9 1 4  
1 6  7 23 27 17 44 
8 10 18 109 (>8 1 77 

2 2 „ 7 7 1 4  

5 „ 5 9 a 17  
. . . 1 . 1 
2 • 2 7 7 1 4  
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sch ulen im Sommersemester 1 971 und im Wintersemester 1971/72 nach dem Beruf des Vaters 

Deutsche Studienanfänger insgesamt 

B. 

c.  

1 

Beruf des Vaters 

' 

N i c h t 1 k a d e m i k e r insgesamt 

Beamte ohne abgeschlossene Hochschulbildung 
insgesamt 
davon Offiziere , Bundeswehrbeamte, sonstige -

· Hili tärberufe 
· Lehrer 

Beamte das höheren Dienstes 
Beamte das gehobenen Dienstes . 
Beamte des mittleren und einfachen Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene Hochschulbildung 
insg esamt 
dav.on leitende Angestellte 

Lehrer 
Werkmeister 
sonstige Angestellte 

Arbeiter insgesamt 
davon Facharbeiter, unselbständige Handwerker, 

lforkmeis ter 
angelernte Arbeiter 
nicht gelernte Arbeiter 
Landarbeiter 

S elbständige Landwirte, Bauern 

Handel· und Gewerbetreibende ohne abgeschlossene 
. Hochsch ulbildung insgesamt . .  

davon Fabrikanten 
Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
selbs tändige Handwerker 
sons tige selbständige Gewerbetreibende 

Sonstige Selbst ändige ohne abgeschlossene Hochschul· 
bildung 
tlitholfende Familienangehörige 
llichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

0 h n e 8 e r u f bzw. B e r u f s a n g a b e 

I n s g e s a m t 

S ommers emester 1 971 
11ännlich weiblich zusammen 

1 078 285 1 363 

1 85 56 241 

15  9 24 
3 . 3 
a 12  20 

82 24 106 
77 1 1  88 

371 96 467 
52 14 66 
1 . 1 
7 2 9 

311 80 391 

201 29 230 

144 1 7 1 61 
42 B 50 
14 3 17  

. 1 1 2 

71 23 94 
. 

210 58 268 
10 3 1 3  
8 2 1 0 

39 10  49 
70 1 6  8 6  
83 27 1 10 

27 18 45 
4 2 6 
9 3 1 2  

21 1 1 32 

1 360 470 1 630 

Hintersemester 1 971/72  

männlich �eiblich z usammen 

5 878 . J 095 8 973 

1 1 67 643 1 810 

84 45 1 29 
15 9 24 
42 50  92 

309 · 2 63 652 
637 276 913 

1 855 1 009 2 864 
238 132 370 

- 2 2 
149 74 223 

1 468 801 2 269 

911 356 1 267 . 

638 253 891 
1 81 64 245 
84 37 1 21 

8 2 10  

417 244 661 

929 581 1 510  . 
51 34 85 
44 , 1 8  62 
97 64 1 61 

321 1 94 515 
416 271 687 

332 1 66 498 
18 5 23 

249 91 340 

62 41 . 103 
-

7 363 4 313  1 1  676 

. - · .-„ 
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Tabelle 1 2 .  D e u tsche S t udienanfänger ( 1 .  Hochschulsemester ) an den bayerischen Hochschulen im S ommersemester 1971 und i 
Wintersemester 1 971 /72 nach Studieng ebieten und S tellung im Beruf des Va ters 

S tudiongebiet Ooutsche 
Studien· 

a • SomQersemester 1 971 anfänger 

b • Hihtersemes tor 1971/72 insg esamt 

Theologie a 21 
b 176  

Allgemeine Medizin , Zahnmedi-a 337 
zin , Tiermedizin , Pharmazie b 825 

Rechtswissens chaft a . 1 29 
b 722 

Wirtschafts- u.Sozialwisson· a 371 
schaf ten, Poli t. Wissonsch. b 1 358 

G eis tF.lsn u. S prachwissen· a . 31 9 
schaften2 ) b 2 · 292 

Lehramt an Volkssch ulen , Son-a 331 
derschulen , Höh. Lehramt an b 2 524 
berufl. u.  kaufm. S chulen 

Naturwissenschaften a 207 
b ,  2 . 204 

land- und Forstwirtschaft a 15 
einschl . Brauwesen b 265 

Bau· und Vermess ungswesen a 1 
. und  sonst. techn. Fächer b .\56 

Maschinenbau und Elektro• · a 27 
technik b 612 

Kuns t und Musik a 71 
b 201 

!line Angabe a 1 
b 41 

I n s g a s a • t a 1 830 
b 11 676 

1 )  E inschl. mithelfende Familienangehörige 
. 

· 2 )  E inschl. Leibesübungen 
· 

Akademiker 

Ange· Selb· 
Beamte stell· stän· 

te dige1 )  

. 1 „ 

22 a 7 

45 15 56 

1 28 54 121 

1J 7 15 

97 51 97 

14 20 27 
68 . 53 62 

44 . 1 9  34 
289 109 1 62 

27 11  21 
268 69 93 

22 1 1 15 
214 115  155 

3 . 1 
. 28 10 24 

. . • 

41 20 30 

. .  
- . . 

63 30 31 

' 7 3 2 
35 10  14 

„ . -

2 4 2 

175 87 1 71 
1 255 533 798 

davon waren die Väter 

Nichtakadomikor 
ohne 

Angabe 

Ange• Ar· S elb.  über 
ohne Beamte stell· s tän· ohne Bildung 

Angabe te beiter digo1 ) Angabe u. Beruf 
_ _  ,_ 

. 3 3 4 9 . 1 
• 1 6 33 20 58 2 2 

1 46 74 33 66 . 1 

2 1 17  151 41 174 29 8 

„ 13  37 10 32  „ 2 
. 104 139 40 1 73 17  4 

. 43 105 44 104 3 11  
2 170 357 133 446 58 9 

1 43 84 28 57 0 9 
2 389 557 236 454 77 17 

- 53 75 59 71 7 7 
2 476 624 361 555 31 45 

. 21 54 '31 50 2 1 
3 337 605 249 429 89 8 . 

. - 1 3 7 - -

1 23 52 22  96  4 5 

. . 1 - - - � 

. .  70 1 1 9  57 106 12 1 

• 7 9 8 3 . -

1 79 166 83 145 13 1 

. 1 2  23 10 14 D -

1 26 51 11 50 . 3 

. . 1 - - - . 

. 3 10 6 6 8 . 

2 241 467 230 413 12 32 
14 1 810 2 864 1 267 2 692 340 103 

.. .;,-.. 
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T abelle. 13 .  Deuts che St udienanfänger ( 1 .  Hoschschulsemester) an den bayerischen Hochschulen 
nach der Schul• und Hochschulbildung der Eltern 

davon mit Sch ulbildung der Mutter · 

S ch ulbildung des Vaters Abitur 
Insgesamt . nein 1 nein 1 ja  1 Ja 

Abitur 
abg eschl. abgeschlossenes Hochschulstudium 

„ 
Hochschulstudium . n!lin 1 ja 1 nein 1 j a  

-

Deutsche S tudienanfänger (Sommersemester 1971 ) 

nein nein männl. 972 932 1 26  12  
veibl. ' 227 211 1 9 6-

nein ja männl. 12  9 1 1 1 
veibl. 6 3 2 1 

ja nein männl. 106' 77 21 8 
veibl. . 58 39 1 7 .2 

ja ja . männl. 21t9 ·· 140 . 1 68 40 
veibl • 1 68  91t 3 48 22 

. ohne ohne männl. 21 5 1 
Angabe Angabe veibl. 11  2 

. männl. 1 360 1 1 63 3 1 1 6  62 
I · n a g e s a m t  weibl. 470 349 . · 4  76 31 

zus. 1 830 1 512 7 1 92 93 

Deutsche Studienanfänger (liinte�semester 1 971 /72) 

nein nein männl. 5 181 5 018 14 106 41 
veibl. 2 624 2 484 14 75 50 

nein - ja · '  · 111ärinl. · 47 34 '  6 3 4 
weibl. 57 41 7 3 6 

j a  nein männl. 697 515 145 36 
weibl. 471 . 343 3 1 00 : 23 

j a  ja männl.
" 1 376 863 1 1  283 . 21 6  

weibl. 1 120 646 17 233 . .  223 

ohne . ohne männl. 62 . 1 6  1 1 
Angabe Angabe veibl. 41 5 1 

männl. 7 363 6 446 31 538 298 
I ·n s g e . s a m t weibl. 4 313 · . 3 51 9 41 412 302 

zus·. 1 1  676 9 965 72 950 600 

1 

1 

ohne Angabe 

�hna Angabe 

1 

1 

15 
9 

1 6  
10 
26  

2 
1 

„ ; 

1 
· 2  

3 
1 

44 
35 

50 
39 
89 
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Tabelle 14 . Deutsche S tudenten an den bayerischen Hochschulen im Hintersemoster 1 971 /72 nach 
. 

. da • 

Deutsche finanzierten ihr S tudium im S ommer • 

S tudiengebiat S t udenten Mit teln Mitteln Z uschüsse und 

der Eltern des E hegatten Darlehen von 

dritten Personen 

männlich weiblich männl. weibl . männl. weibl.  männl. weibl. 

: 
' 

Katholische Theologie 959 1 1 2  130 · 29 6 7 68 1 0  

Evangelische Theologie 333 60 97 20 15 3 1 2  5 

Allgemaine Medizin 4 745 1 396 2 550 81t2 1 20 34 1 73 52 

Z ahnmedizin 1 006 190 554  126  50 6 1 6  4 
Tiermedizin  566 213 266 1 18 28 3 4 4 

Ph armazie 704 510 282 282 23 2 6  1 1  6 

Rechtswiss enschaft 5 OJO 974 2 381 519 150 51 94 1 0  

Wirtschafts• und Sozialwissen· 
schatten , Politische Wissen· 
schatten 7 698 1 450 2 803 . 650 315 59 1 07 15 

Go:i.s tos- und S prachwissenschaften 6 910  6 286 · 1 937 2 471 254 266 1 70 1 68  
' Le hramt a n  Volksschulen .' 

Aufbaustudium an PH 3 963 5 019 . 657 1 628 1 64  2 61 25 39 

Lehramt an Sonderschulen 147 69 . 1 . - . . 

Lehramt an beruflich�n S chulen . 
346 41 36 18 34 1 1 1 

Na turwissenschaften 9 184 2 082 3 235 855 31 1  48 342 62 
land· und Forshlirtschaft · 776 1 99 238 73 25 4 3 1 
Bau- und Vermess ungswesen 1 8 68. 146 689 57 71 6 1 8  . 

Maschinenbauwes!ln und Elektro-
te.chnik 2 867 24 1 098 7 . 1 107 . 35 . 

Bildende Künste  . 614 412 163 . 155 20 32 1 28 51 

Musik 295 1 66 . 103 73 a 5 9 ,9 

Fernsehen und Film 73 1 0  21 4 · 2 1 3 1 

Ohne Angabe 48 5 . . . . - „ 

I n s g e s a rn t 48 132 1 9  426 1 7 440 7 928 1 703 613 1 227 438 



S t udiongebiet und der überwieg enden Finanzierung des S tudiums im vorausgegangenen S emester 

von 
semestor 1 971 überwiegend aus (d urch ) 

29 
5 

1 20 
27 
1 7 
6 

84 

4 

1 5  

2 
1 
2 

5 1 

503 
78 

818 
164 
101  
57 

. 797 

. . 

29 
1 6  

202 
27 
24 

• 34 

102 

1 3 9  21 . 1 223 1 71 

1 54 106 1 572 1 038 

1 25 

1 0  
246 

1 4 

37 

58 
26 
3 
3 

95 

; j 
32 
3 

1 

1 2  
1 

1 388 1 1 17 

83 . 9 
'2 041 339 

198 ' 36 

306 10 

613 

62 

54 
1 6  

3 
26 

14  

10  

94 
19 
4 
1 

26  

46 
· 7� 

46 
4 

1 
101 

2 
12 

59 
7 

3 

9 
1 

3 

2 

61 
33 

359 
66 

43 
1 63 
605 

13 
3 

47" 
6 

5 . 
97 

64 

3 1 3)4 . 132 
36 1 089 . 506 

32 
2 .  

13 
2 

4 
2 

327 

60 
33 

875 
65 ' 

243 

208 
123 
. 52 

3 
1 

154 

23 
2 

109 

3 

10 

1 
58 
1 9  

2 1  
B 

102 

25 

1 8  

31 
1 71 

4 
4 

19  

2 

9 

17 
35 

315 . 41 

226 1 37 

73 
7 
9 

· 1 95 
1 6  

. 53 

69 

1 1  
6 
2 

67 
2 
1 

34 
6 

3 

13 
2 

1 
28 
68 
1 9  
1 

1 6 
58 

1 
2 

15 

1 

6 
6 

1 30 
57  

341 
66 

84 . 

1 1 4 
664 

1 2 
1 

1 61 
. 15 
46 
98 

182  

1�9 ' 23 1 287 335 

108 81 · 1  31 7 1 479 

12 

. 66 

5 

14 

. . 13 

1 
2 
3 
1 

946 . 1 61 2 

76 41 
1 39 8 

1 772 577 

'. 

215 71 

434 59 

61 6 
70 

57 
20 

38 

1 2 
. 59 
38 
3 
5 . 

1 103 301 10 074 3 1 97 507 1 12  5 72; 1 25Z 1 358 396 . 554 169 8 .443 4 820 
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Tabelle 1 5 .  De utsche S t udenten des Lehramts an Gymnasien , an den bayerische� Hochsch ule� im Wintersemester 1 971 /72 
nach S tudienfächern und Fachsemestern 

t�i# De utsche Fach S tudenten 
1 • 1 .  Prüfungsfach des Lehramts 1 .  5. 
2 • 2 .  Prüfungsfach an  Gymnasien bis 4. und 6. 
3 · · J. Prüfung sfach 

ins• dar. . .  w. 
gesamt weibl .  m • w .  11 .  

! 

Religion katholisch 1 222 69 35 1lt 29 1 1  
2 1 7J 49 33 1 7  25 7 
J 11 .  „ 5 . 2 . 

Religion evangelis ch 1 .  37 18 . 3 3 2 4 
2 ' 20  9 2 . 1 l 4 

3 6 ; · 1 1 1 . 

. . 

Deuts ch 1 1 805 761 51 9 329 1 75 139 
2 836 360 105 1 09 . 68 61 

, 3 106 J) 21 5 13 . 5 

Latein .1 354 1 1 7  79 32 49 26 
2 382 129  77 47 45 25 
J 1 6  5 6 4 1 . .  

Griechisch 1 42 9 2 1 7 1 
2 1 01 19 . 26 5 1 6 3 
J 15 5 2 2 1 1 

. .  

Franz ösisch 1 425 274 65 .132 20 41 
2 634 . . 408 100 . 1 86  35 75 
3 19  1 1  6 8 2 1 

Englisch 1 1 1 63 628 301 JJ6 72 113 
2 912 442 1 96 1 72 73 68 
3 19 9 6 ' 5 . 2 

Sons tige romanische · 1 63 52 1 6 . 24 I r  7 
S prachen u� Romanistik · � 155 ' 1 08 32 46 .7 26  
ohne  nähere Angabe . 3 85 . . 48 1 2  . 18 9 13 

. .  

· Slawische Sprachen u.  · 1 13 6 J 5 2 1 
S lawis tik ohne 2 27  18 7 8 1 3 
nähere Angabe 3 38 . 1 8  1 1  12  6 3 
Sonstige  S prachen 1 24 13 8 10  1 1 
und sprachwissensch. 2 1 1  6 2 lt 1 . 

Fächer 
. .  

3 22 7 1 1 3 2 1 

Geschichte 1 591 201 97 . 39 53 38 
2 1 061 425 . 352 202 98 61 
3 338 98 1 1 2  50 47 24 

Wirts chaftswissen· 1 251t 48 118  30 44 7 
schaf ten  2 1 20 1 6 54 9 1 7  . 

3 5 . 3 . 2 „ 

davon waren im • • •  

7. 
und a. 

111. 11. 

29 . 12 
32 9 
2 „ 

,
. 3 

2 1 
. .  • 

157 108 
101 52 
21 7 

53 1 9  
47 . 1 7 
1 1 

13  2 
1 6  5 
3 1 

28 31 
40 48 

• . 1 

76 70 
71 66 
1 . 

3 8 
1 . 21 
7 4 

1 . 

. 2 
• ·  . 

. 1 
1 1 
1 1 

82 43 
87 69 
36 9 

24 7 
1 6 4 

„ • 

9. 
und. 10 .  · 

m. 

36 
20 
1 

6 
1 
1 

87 
107 

9 

27 
43 
2 

5 
1 1  
2 

21 
28 

. 

44 
65 
2 

2 
3 
4 
• 

1 
• 

2 
1 
. 

80 
41 
24 

9 
12  

. . „ 

11. 

10  i 
9 
„ 

2 
2 
. 

105 
69 
6 

2 1 
1 6  

. 

1 
1 
. 

46 
63 

• 

60 
67 
1 

9 
1 1  
7 
. 

2 
1 

. .  

1 
2 

46 
51 

. 8 

3 
2 . 
. 

Fachsemester 

1 1 .  13. 
und 12 .  und . 14 .  

m. w. m.  w. 

1 9  1 5  5 ·  4 
10 7 2 . 

1 . . . 

3 5 . 1 
3 1 - . 

. 2 „ „ 

75 54 1 9  1 6  
68 53 24 13 
3 9 6 1 

18 1 6  9 . · )  
31 15 4 3 

. „ 1 „ 

6 3 . 1 
7 . 4 5 1 
2 t - „ 

10 17 3 7 
. 1 7 2) 4 9 

„ . „ 1 

28 37 8 1 0  
48 34 14  14 

1 1 . „ 

� 3 2 1 
3 3 - 1 
2 5 1 .1 

. . 1 . 

. 3 . . 

. 2 1 . 1 
. 1 . . • 

„ . . . 

1 . . . 

52 21 23 11 
36 28 15 1 0  
17 5 3 2 

1 1  1 . . 

3 1 2 . 

. „ � . 

15 .  und 
höheren 

m. 

. 

2 
. 

„ 

. 

. 

1 2  
3 
. 

2 
6 
„ 

. „ i . 

� 1 „ 
� 

„ . 

4 
2 
. 

6 

3 
„ 

„ 

1 

w .  

J 
„ 

. 

. 

• 

. 

1 0  

3 
. 

. . 

• 

6 
. 

„ 

. 

. 

. 

4 
„ 

2 
1 
• 

. 

„ 

2 . .. •  

. . 

. . 

1 . 

. • 

. • 

. . 

3 3 
7 4 
1 . 

• . 

. . 

. . 
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1 „ „ 

noch Tabelle 15� De utsche S tudenten des , Lehramts an Gymnasien , an den bay�rischen Hochschulen · 1111 Wintersem.ester 1 97.1 /72 
. 

· . nach . S t udienfächern .und Fachse111estern . . ' ' 

Fach 
. 1  • 1. Priifongsfach 
2 • 2� Pr.üfungsfach 
3 • 3. Prüfungsfach 

. S ozialkunde ( Poli t�sche 
�lissenschaften} 

Erdk unde 

. Ma thematik · 

Physik„ 
. •. 

· Chemie 

Biologie 

Leibeserziehung 

. Kunster.z iehung . . · 

Musik 

Sonstige Fächer 

1 n s g e s a m t 

Oeutsche 
Studenten 

des . LGhramtS · · 1 .' 
an Gymnasien bis 4. 
ins:. · dar. 

ges·amt weibl. m. 

5 . ·  
und 6. 

w. m.-

. davon waren im • • •  Fachsemester 

1.. . 9.  11 • .  

· und ·a. und 10. und 12. 

w. •·  w. m. w. m. w� 

1 ' 61 , 25 20 10 a 10 4 L 2 . 3 1 • 2 
. 2 307 105 . . 11.1 78 32 1 6 . 23 3 . . 3 

3 1 1 73 . 37_7 292 134 145 60 147 71 103 
5 3 2 

56 77 . 36 

1 3 . 
und 14'. 

m. w.  

. 1 
- 1 

23 1 3  

. 1 204 51 49 . 24 24 2 . 32 9 27 
25 
15 

10 16 6 . 5 
2 789 
3 150 

1 1 636 
. 2 269 
· ;  7 

243 331 1 34. 101 60 . 65 22 
42 . 47 21 15 5 1 7 5 

353 558 1 78 248 68 262 57 125 
55 101 33 · ltO · 7 ·

. 23 6 28 
2 3 2 2 · · -

21 18 
2 9 

27  60 

5 13 

4 ;4  
5 5 

2 
4 

1 6  
3 

20 5 
8 1 

1 5 .  und 
höheren 

rn • 

9 

2 

1 0  
1 

"· 

7 

. .  

2 

1 208 
2 1 266 
3 · 5 

25. 105 1 6  . 23 2 . 15  . 1 24 4 9 
17  54 

1 
1 2  

6 1 1 . „ 

22V 424 115 · 1 97 · 37 229 40 109 
1 4 1 • • • „ - . *'!'  -

17  4 ' 9 2 

1. 
2 
3 

743 . 179 1 93 73 105 . 30 . 1 54 36 78 . 29 29 . 9 
18 
1 

3 1 
6 . 4 

2 . 1 
3 • 

2 • 

614 197 124 . 71t . 66 20 126 45 
· 1 6 : 3 4 ' 2 „ . : • 3 „ 

73 36 19 
. 2 - „ 2 

1 610 
.2 772 
3 18  

1·94 125 . 62 64 
193 . 1 78 68 118 

7 . 5 3 4 

1 
2 
3 

591 . 1 69 213 89 -72 
27 ; 45 
1 : :  4 ·  

296 91 53 
1 7  2 2 

1 . 418 
2 45 

3 „ 

155 151 
22 - ' 7  

81 . 55 
10  9 

. . 

1 
2 
3 

156 
26 

56  52 „ 26 21 
13 5 6 · . · -3 

20 115 49 79 

35 158 41 . 80 
2 ·1 • • .  

30 63 21 . 54 
15 . 57 . 22 39 

• 6· . .  1 2 

36 . 33 22 
6 2 2· 
• „ • 

17 
3 

25 13 
4 4 

21 
4 

2 
1 
„ 

1 
2 ' 28 . 9 12 8 • 2 • „ • 3 

3 
3 

44 . 18 12 9 5 ·4 3 1 
3 1 22 . 59  31 22 13 13 1 12 9 

36 . 24 
37 j2 
1 1 

25 16  
1 9  10 

„ 1 

15 . J 
4 1 

1 1 
1 0  4 

23 
11 

4 
7 
" 

6 
3 

2 
1 

. . 
1 

1 

- 3 - -· . 

2 , .  · 1  

. . . 

1 • • 
-- i 

. ·. . � - . -

1 2 
. 2 . 1 
4 • 

„ „ • 

• „ . • 

1 
1 

„ . •  

1 •. 

1 9 668 3 41 2 2 724 1 522 !1-0a.o L 604 r 1 74 5 14  735 450 1 385 2 36  1 15 6 5  43 : 21 
706 439 1 · 377. 231 1 1 0  65 43 . 2 1  :2 a · 060 IJ ,,.} 2 362 1 360. l1005 556 

.
. 101+ l 481 

. ) 2 188 739 584 294 269 1 30 258 . 110 

. .' 
. „. · 

1 10 94 1 23 7o 39 25 · · 1 5. .. 7 

· .._. _. .\ · __ 1, 1 

.-. .  



Tab elle 1 6 .  De uts che Studenten des Lehramts an Gymnasie n ,  an den bayeris chen Hochschulen im Wintersemes ter 1 971 /72 
nach Fächerverbindungen und Zahl dar Fachsemester 

Deutsche davon w a ren im • • •  Fachs emester , 
S t udenten 
des Lehr· 1 .  ' 5 . 7. 9 . 1 1 .  1 3 .  1 5 .  und 

Fächarverbindung amts bis 4. und 6. und 8.  und 10 .  und  1 2 .  u n d  1 4 .  höheren 
an 

Gymnasien 
ins• dar. m.  w .  m.  w .  m .  w.  m.  11 .  m .  II .  m .  w.  m .  11 .  • ' 

gesamt weibl. 

E nglisch ,  Französisch 645 403 1 18 207 31 73 38 49 26  46  23 1 9 2 8 4 1 
E nglisch , Erdkunde ' 1 70 ' '  72 52 42 13 15 1 8  7 8 5 6 2 1 1 „ . 

E nglisch , Geschichte , ·  Sozialkunde 76 36 20 1 3  7 7 5 1 1  5 3 1 1 2 1 „ „ 

�nglis ch ,  E rdkunde , S ozialkunde 1 7  3 9 2 2 . 3 .. „ . 1 „ . „ „ . „ 

Deutsch , Englisch 374 ' 226 55 85 21 47 24 J1 22 30 23 26 3 6 1 1 „ 

Deu tsch , Französisch 249 ! 196  2 6 82 8 32  4 26 7 40 5 8 3 5 . 3 
' 

Deutsch , La tein 149 53 29  1 7 23 1 1 1 7  4 1 6  13 7 5 2 1 2 2 

Deutsch , G eschichte , Erdkunde 1 1 4  31 23 12  8 4 18 6 1 6  . 3 1 3 4 5 2 „ „ 

Deu-tsch , G�s chichte , Sozialkunde 940 ' 298 2 62 1 1,2 107 43 1 13 54 77 43 59 28 1 7  1 1  7 7 
Deutsch 1 Ges chich te ohne Angabe des 

Z usatzfaches 109 36 57  21 3 5 6 4 2 5 1 1 4 . . . 

De �tsch , E rdk unde ,  Sozialkunde 85 24 26  12  8 2 1J  . 8 4 3 6 2 . 1 -

La tein , E nglisch 95 30 30 11 3 6 13  5 9 3 6 4 2 „ . 2  1 

Latein , Französisch 93 58 1 2 24 9 13  7 6 3 7 1 7 . 1 3 . 

Latein , Griechisch , Deutsch 75 1 8  1J  21 12  3 1 7  5 7 . 2  4 5 , 4 1 . „ 

Latein , Griechisch , Geschichte 63 10 1 2  2 1 1  2 1 1 3 a „ 9 2 1 1 1 . 

Ges chichte,  E nglisch 289 144 75 65 22 28 1 9  1 8  1 5  21 7 8 7 4 „ „ 

Geschichte,  Französisch 60 42 6 7 1 2 lt 14 4 15 3 2 - 2 . „ 

' 

Ma thematik,  Physik 1 338 222 457 105 201 37 238 40 1 28 21 62 13 22 4 6 2 

Ha thematik, Erdkunde 250 78 100 37 34 23 1 8  9 1 3  7 3 1 3 1 1 „ 

.Mathematik ,  Chemie 71t 34 1 9  23  13  5 8 5 . 1 „ . - „ -

IMheinatik,  Biologie 34 17 10 12 . 4  2 2 1 „ 1 1 1 „ „ „ „ 

· Physik , ßiologie 14 5 6 . 4  1 „ . 1 2 „ „ „ - . . „ 

Chemie , Biologie 1 067 297 228 98 137 41 222 70 131 58 39 2 6  8 3 5 1 

Chemie , Biologie , Erdkunde 33 . 7 1 1  3 6 1 5 1 2 1 1 „ 1 1 „ . 

Wirts chaftswissenschaften , Erdkunde · . 177  28 85 19 22 2 23 4 9 3 ' 1 0  „ . „ „ „ 

Wirts chaftswis senschafte n ,  Englisch 19 7 9 ) 2 1 „ 1 „ 1 1 1 . . „ . 

! 

Wirts chaftswissenschafte n ,  Mathematik 45 7 26 4 6 1 3 . 2 1 . 1 1 „ „ . 

1 ' 
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noch Tabelle 1 6. Deutsche Studenten des Lehramts an Gymnasien , an den bayerischen Ho chschulen im Wintersemester 1 971 /72 
nach  Fächerverbindungen und Zahl der Fach�emes ter· 

· De utsche · davon waren im · · �  Fachsomoster 
Studenten 1 5 . 1. 9. 1 1 .  1 3 .  1 5 .  und 
des .Lehr· . .  

Fächerverbindung biS 4. und 6. und a.  und 10. und 1 2 .  u n d  1 4 .  höheren amts an 
Gymnasien 
ins- dar. m. , 

gesamt weibl. 
·11 . lil .  " ·  m • . "· ·  m. " ·  • •  w .  m • 11 . m. w.  

Katholische Religion , Latein 74 17 14 2 ·  14  2 10  4 . 5 3 1 1  2 3 1 . 3 
Ka tholis clie . Religion ,  Deutsch 132 53 17  10 4 10 22 9 2� 10 10  13  2 1 1 . 

Katholische Religion ,  Englisch 28 9 5 4 5 . 4 1 4 1 . 2 . 1 1 . 

·. Katholische · Reli,gion ,  Französisch 25 9 31 . 
4 3 3 6 . J 1 . 1 1 . . . 

Ka tholische Religion , Mathematik \25 8 4 4 6 1 3 3 3 - . . 1 . . . 

Ka tholis che R�ligion ,  Biologie , Chemie ' 7  1 2 . 1 . . . 1 . 2 1 . . . . 

Katholische Religion ,  Leibesorziehurig 9 2 1 1 2 . . - 4 1 . . . . . . 

Katholis che Religion und sonstig es 
Fach 97 1 8  23 6 21 1 1 6  4 1 2  .3 1 3 . 1 . . 

E vangelische Religion , Latein 9 4 . 1 - 1 1 . 3 . 1 2 . . •. . 

E van gelische Religion ,  Oeutsch 22 12  1 1 3 4 2 1 1 2 3 3 - 1 . . 

Evangelische Religion und sons tiges 
Fach 29 1 2  4 2 3 3 4 2 4 2 · 2  3 . . . . 

Leibeserz ieh ung , La tein 51 14 11 1 6 2 4 5 1 1  5 5 1 . . . -

Leibese rzieh ung ,  De utsch· 
· · 3a . 1 1  $ 2 4 2 5 2 5 4 4 1 1 . 

' 
. . 

Leibeserzieh ung,  Englisch 94 25 26 1 1 6  5 0 2 13 9 5 2 1 - - . 
' 

Leibesorzi11hung , Französisch ' 62 43 9 27 3 8 2 4 4 _ 4  1 - . - . . 

Leibes erzieh ung,  Mathematik 72 1 7  21 9 1 7 3 8 3 5 1 4 1 „ „ . . 

Leibeserziehung,  Chemie , Biologie 93 1 2  6 • 10  1 45 4 1 7  5 3 1 . 1 . „ 

Leibeserziehung , ' Biologie 1 63 50 25 11 27 10 34 14 23 12 4 3 . „ „ -

Leib es erd eh ung,  Wirtschaftswissen· 
. s chafton 64 13 24 6 1 1  1 9 ·6 6 „ . . :1 . . . 

LEiibesor.zieh ung und sons t�gos Fach 1 77 55 . 84 35 20 13 10 3 6 2 2 · 2  . .  - . . 

Kunsterz iehung 418 155 151 81 55 36 33 22 21 15  3 1 . „ . . 

i lusik 156 56  52  2 6  21 17  25 1 3 2 . . . . . . . 

i 

Sonstige Fächerverbind ungen und ' 

' ' '  

ohne A ngabe 864 351 286 .1 07 102 71 56 33 28 35 24 1 9  10  6 7 . 

Nur ein Fach bzw. nicht vollständige 1 

Fächervorbindungen 305 83 171 71 11 4 1 8  · 4  11  - 6 4 5 - . „ 

I n s g e s a m t  9 668 3 412 � 72 4 1 522 1 080 60lt 1 174 514 735 450 385 236 1 15 . 65 43 21 
· ; ·  J . ! 
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Tabelle 17 .  Deutsche S tudenten des Lehramts an  R·ealschulen, an den bayerischen Hochsch ulen im Wintersemester 1 971 /72 · · 
nach Studienfächern und Fachsemestern . 

Deutsche Stu• davon waren im • • •  Fachsemester 
S t udienfach . denton dos 

1 • 1 �  S tudienfach Lehramts an ' 1 . 5 . 7 .  9. 

2 • 2 .  S tudienfach 
Realschulen bis 4. und 6. ' und 8. und 10.  

3 • 3 .  · S t udienfach 
ins- dar. m .  11. m.  11.  111 . 11.  111 . w .  gesamt weibl. 

Relig ion katholisch 1 30 7 � 1 7 3 9 2 5 1 
' 2 21 11 4 4 . 2  · 4  2 2 1 1 

3 4 2 1 2 - - 1 . . . 

Religion evangelisch 1 7 5 1 3 � 2 . - 1 . 

2 9 7 1 1 . 4 . 1 1 -

3 - - . - . . . - - -

i '  

Deuhch 1 704 ' 490 128  241 33 113 34 1 01 1 3  24 
2 280 199  31 77 2J 58 17 46 . 6 12  
3 9 6 2 2. - 2 . 1 1 1 

Französisch 1 88 82 4 40 1 14 - 20 . 7 
2 233 200 1 9 94 5 45 5 43 4 1 6  
3 1 1  1 0  1 6 „ 2 . „ . 1 

Englisch 1 827 582 1 58 351 45 115  29  87 10  21  
2 367 274 48 136 22 71 17 53 3 12 
3 8 3 5 2 " 1 . . . -

S onstige  Sprachen und 1 30 21 7 11  1 5 1 4 „ 1 
spra chwisse nschaftl. · 2 50 ' 46 1 26  � 7 2 8 . 3 
Fächer 3 25 ' 21 3 11t „ 4 1 3 . „ 

Geschichte 1 1 74 106 25 36 19 30 1 5 31 5 5 
2 559 . 351 132 201 31 72 29 62 12  10  
3 18 · 1 3 ,2 9 . 3 2 1 . . 

Wirtschaftswissen· 1 216  1 02 74 61 21 25 15  15 1 f 
schaftan 2 67 31 1 9 21 ' 11  5 3 5 1 „ 

3 2 1 1 1 . . . „ . . 

: : 

So z ialkunde ( Politische 1 4 1 2 1 - . 1 . . . 

Wis senschaften ) 2 1 7  1 1  3 9 2 1 „ 1 1 . 

3 80 40 25 20 ; 9  10  5 7 1 1 
· '  

Erdk unde 1 148 7 6  29 26 22 30 16 19 3 1 
2 781 41 7 227 ' 243 70 84 51 72 1 2  15  
3 32 13 13 ' 6 4 3 . 4 2 . 

1 1 .  1 3 .  und 

und 1 2 .  höheren 

m. w .  m .  w.  

2 . -

1 - -

- . . 

„ - . 

. · 1  - ·  

- . . 

2 8 4 
4 6 „ 

„ - -

1 1 -

. 2 � 

„ 1 . 

2 7 1 
2 1 1 
. „ . 

„ . -

. 1 . 

. . -

3 4 1 
2 4 2 
1 . . .  

1 . 2 
1 . 1 
. „ . 

, •  

„ . -

. - . 

- 2 -

1 . 1 
1 3 3 
- . . 

-

•. 

-

„ 

. 

-

J 
. 

. 

„ 

-

„ 

1 
1 
„ 

-

1 
„ 

-

2 
. 

-

. 

-

. 

-

-

. 

. 

„ 
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noch Tabelle 17 .  Do utsche S t udenten des Lehramts an Realschulen, an den bayerischen Hochschulen  im Wintersemester 1 971 /72 
nach Studienfächern und Fachsemestern 

S t udienfach 

1 · . 1 .  S t udienfach 
2 • 2. S t udienfach 
3 . •  3. S t udienfach 

.:;..! 

Mathematik 1 
2 

3 

Physik 1 
2 

3 

Chemie 1 
2 
3 

Biologie 1 
2 
3 

Leibeserziehung 1 
2 
3 

Kuns terziehung 1 
2 

3 

Musik 1 
2 

3 

Sons tige F�cher . 1 
. :�· 2 

3 

1 
I n s g o s a m t 2 

3 

Ue utsche S tu-
denten des 

Lehramts an 
Realsch ulen 

ins -
gesamt 

375 
69 
2 

62 
251 

� 

181 
129 

6 

215 
145 

6 

64 
39 
3 

6 
. 

. 

15 
2 
„ 

15 
15  
60 

3 1 61 
3 034 

269 

dar. 
weibl. 1 

· 1  
149 ' 
28  
2 

21 
87 

. 

85 
60 

. ' 

1 00 
75 
2 

41 
21 
1 ' 

2 
„ 

„ 

1 1  
„ 

„ 

1 2  . 
10 
45 1 

1 893 

1 828 
159 

1 .  
bis 4 .  

m .  w.  

116  72 
18  13 . 

„ 2 

21. 1 6  
75 33 
1 „ 

49 42 
36 20 
1 . 

50 31 
23 24 
2 2 

15 22 
6 10  
„ 1 

J 1 
. -

„ „ 

3 4 
1 „ .  

„ „ 

2 9 
3 6 
8 18 

690 968 
647 918 
65 85 

davon waren im • • •  Fachsemester 

5.  . 7 . 9.  
und 6. und 8. und 10.  

m.  "'·  m. w. m. w. 

43 34 . 47 27 13 12  
. 10 6 7 8 6 1 

- - „ „ „ -

9 „ 2 3 6 2 
29 26 42 17 12 0 

- „ 2 - - . 

23 20 19  21 3 2 
16 a 1 1  22  2 8 
. 2 . 2 . 1 -

23 1 2  . 29 42 7 

l 
13  

21  16 21 31 2 4 
2 . .  - - - -

6 B 1 8 1 3 
2 . 2 6 6 2 2 

1 • - . - . 

- . 1 - . 1 
„ „ „ . „ . 

„ „ � „ - . 

1 7 - - - . 

1 „ - „ - „ 

. . „ „ „ „ 

„ 3 1 - - „ 

1 1 1 1 . 1 
3 11  2 10  2 J 

1 
254 421 220 380 68 94 1 247 410 214 378 65 1 93 
21 36 15 26  7 6 1 

1 1. 

und 1 2 .  

rn .  w .  

2 4 
. -

- „ 

„ . 

2 3 
- . 

- „ 

1 2 
- . 

3 2 
1 -

- . 

- . 

1 1 
1 -

. . 

„ . 

- -

- -

- . 

„ -

. -

- 1 
- 2 

1 7  2 6  
1 6  25 
2 5 

. 

1 3. und 
höheren 

m. 

5 
-

. 

-

4 
-

2 

3 
-

3 
2 
-

. 

1 
-

-

-

-

i 
1 

-

-

. 

-

-

-

1 9  
1 7  

-

w • . 

„ 

-

-

-

„ 

„ 

. 

-

„ 

-

. 

„ 

. 

„ 

-

-

-

. -

„ 

. 

. 

. 

-

1 

4 
4 
1 
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TabeUe 18.  Deutsche S tudenten des Lehramts an Realschulen , an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1 971/'/2 

nach Fächerverbindungen und Zahl der Fachsemester 
· 

--

Deutsche 
· S tudenten 

des Lehr•. 1 .  
F ächerverbindung aaits an . "bis 4. 

Realschulen 
1ns· dar.  

w.  
· gesamt weibl. m ,  

Deutsch , Geschichte 391 244 78 1 1 9  

Oeutscb , Erdkunde 1 12  80 22 42 
Deutsch, Englisch · 230 186 26 94 

Deutsch , Französisch 97 92 2 31 
:· 

Deutsch , Leibeserziehung 14 10 •·. 2 6 
Englisch , Französisch 243 . 208 18 . 1 19  

· '  

E nglisch , Geschichte 242 159 52 94 
E nglisch , E rdkunde 276 1 66 : 69 94 
Englisch , Leibeserziehung 46 31 7 14 

. .  

Mathematik, Physik 226  77 58 26 

Ma thematik , Chemie 17 13 2 8 
Ma thematik , �rdkunde 154 69 57 40 

Ma th ematik , Leibeserziehung 5 2 1 1 

Biologie , Erdk unde 129 . 62 27 18 
Chemie , Biologie 206 100 40 30 
Chemie , Physik 73 25 36 1 7  

Wirtscha ftswissens chaften , E nglisch 53 36 15 24 
Wirtscha ftswissenschafte n , . Erdkunde 1 89 85 .59 48 
Wirtschaftswissens chaften,  Math1111atik 15 . 5 9 4 
Ka tholische Religion , Deutsch 24 10 1 3 

Katholische Religion , Er1glis.ch . · 9 2 1 2 
Katholis che Religion u. sonst� Fach 22 8 3 2 
Evangelische Religion, Deutsch 5 4 . . 

Evangelis che Religion , Englisch 5 4 . 2 

Evangelische Religion u. sonst .  Fach 6 4 2 2 
Kuns terziehung 6 2 3 1 

' .  

Musik 15 11  3 4 
S onst ige F ächerverbindungen und . 

ohne Angabe 254 150 65 81 

Unvollständige Angaben 97 48 32 42 

I n s g e s a · 1  t 3 1 61 1 893 690 966 

davon waren im • • •  Fachs emester 

' 

5 .  7 . 
und 6. und a • 

Jll. . II . 11. w. 

29 55 24 53 

4 21 6 13  
9 45 6 35 

1 22 1 26 

1 1 • J 

7 41 6 35 
. 1 4  33 1 2  27 

25 44 14 24 
4 6 2 7 

29 19 43 20 

„ 4 2 1 
1 9  1 4  . 5 1 2  

„ 1 1 . 

12  10 20 28 
31 17  27  42 

7 7 1 " 

2 6 . 6 
2� 24 18 12 
1 "' . 1 

4 3 6 3 

2 . 3 „ 

J 4 3 1 

. 3 „ „ 

„ 1 . 1 

„ 2 „ . 

„ . 1 „ 

1 7 „ „ 

19  28 15 28 
7 3 4 2 

254 421 220 380 

9. 
und 10. 

m. 11. 

11 1 1  
„ 2 
2 9 

„ 12  

„ . 

4 1 2  

2 3 

2 3 
1 3 

1 3 9 
. . 

J 3 
1 . 

6 6 
2 9 

4 1 
. „ 

1 1 
. . 

3 1 
1 . 

2 1 

1 . 

1 „ 

. . 

„ 1 

• . 

5 7 

3 . 

68 94 

1 1 .  
und 12, 

111 . 

3 
. 

1 

1 

„ 

„ 

2 
• 

1 
2 

„ 

„ 

. 

2 

1 

n 

" 

D 

„ 

. 

. .  

. 3 

„ 

„ 

. 

. 

„ 

„ 

1 

1 7  

w.  

5 

2 

2 

1 

„ 

1 

1 
1 
1 
3 
. 

„ 

. 

M 

2 

„ 

„ 

„ 

„ 

• 

„ 
. . . •, 

. 

1 

. 

. 

. 

„ 

5 

1 

26 

1 3 . · und 
höheren 

m.  

z 
. 

„ 

M 

1 

. 

1 
„ 

„ 

4 
. 

1 
. 

. 

5 

„ 

„ 

J 
-

„ 

„ '  
. . . 

. .  

. 
. 

. 

. 

. 

„ 

. 

-

. 

2 

1 9  

w. 

1 
„ 

1 

. 

. 

. 

1 

„ 

. 

„ 

„ 

. 

„ 

„ 

. 

„ 

„ 

. 

• 

. 

„ 

„ 

. 

„ 

„ 

. 

„ 

1 
"' 

„ 
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Ta�elle 19 .  S tudenten {Deutsche und Ausländer ) an den wissenschaftliche� Hochschulen1 ) im Wintersemester 1 971 /72 

nach 1 . , 2. und 3 . S t udienfach 

S tudian"fach 

Katholische Theologie 
Katholische Religionslehre 
Evangelis che  Theologie 
E vangelische Religionslehre 
Allgemeine ·  Medizin 
Zahnmedizin. 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtswisse.nschaft 
Volkswirtschaftslehre 
Oststudium für Akademiker 
Wirtschaf tswissenschaftliches 

A ufba ustudium 
Betriebswirtschaftslehre 
Integrierte Wirtschaftsvissensch, 
Handels schullehramt 
Wirtschaf tswissenschaften für 

das Lehramt 
Sonst. Wirtscha ftswissenschaften 

S oziologie 
· Wissenschaft von dar Politik 
Sozialwissenschaften 
Philosophie 
Psychologie 
Pädagogik 
Lehramt a n  Sonderschulen 
Lehramt an beruflichen Schulen .  
Geschichte,  Vorgeschichte 
Völk_ork unde 
Volksk unde 
Klassisch e  Archäologie 
Kuns tgeschichte . .  
Theaterviss.enschaft · .  · � :�'� . ::,. 
Musikwissenschaft ; ! 

. .  

S tudenten mit 
vorgenanntem Fach zu-

als sammen 

1 .  2.  3. 2)' 
Fach 

966 35 26 1 027 
2 68 200 18 486 
365 23 2 390 
47 30 7 84 

6 566 ·41 1 6 608 
1 249 32 „ 1 281 

839 . „ 839 
1 304 J „ 1 . 307 
6. 126 156 21 6 305 
1 429 207 ' 24 1 660 

.3 „ „ 3 

462 „ • 462 
4 958 249 5 5 212 

347 2 . 349 
477 4 . 481 

lt74 1 94 6 674 
1 9 7 1 7 

999 629 495 : 2  123 
475 461 267 1 203 
145 259 1 1 73 1 577  
563 556 258 1 397 

1 939 701 222 2 862 
880 370 197 . 1 447 
41 „ • 41 

387 . „ 387 
1 280 2 146 655 � 081 

45 24 31 100 
30 25 36 91 
67 252 60 379 

489 1 90 148 827 

217 151 111  479 
1 1 8  50 22 190 

Studenten mit 
vorgenanntem Fach  

Studienfach als 
1 .  2 .  3.  

Fach 

Slawische Sprachen 1 77 124 80 · 
Philologie sonstiger europäischer 

Sprachen 5 7 6 
Ägyptologie 1 1 3 4 
Philologie sonstiger außere uro· 

päischer Sprachen 1 71 89 64 
Philologie ohne nähere Angabe 1 25 1 6  2 1  

Leibesübungen 662 341 20 
Mathematik, angewandte Mathematik 4 023 794 26 

Physik 2 495 1 799 1 8  
Astronomie · 9 13  J 
Chemie 2 633 894 50 
Lebensmittelchemie · 1 53 3 . 
· Technische Chemie 55 1 1 

Biochemie 22 1 0  2 
Biologie 1 411 965 64 
Botanik 9 1 1  2 

Zoologie 1 6  1 3  7 

' Mikrobiologie 33 „ 4 
:Geographie 480 1 615 1 96 
Geologie 247 23 10 
Mineralogie 64 8 5 
Meteorologie 23 1 1 

Geophysik 13  3 2 
Sonstige Platurwissenschaften und 

naturvissenschaften ohne nähere 
Angabe · 71 1J 6 

. Landwirtschaft 395 . „ 

Gartenbau und Gartengestaltung 245 „ „ 

· Brauerei · 256 1 „ 

Fo�stllirtschaft 79 1 „ 

Hauswirtschafts· und Ernährungs-
Wissens chaft, · Wirtschafts· un·d 

. 
' . 1 · , .  

· Arbeit�lehro des Haushalts .. 81 - . 

ZU• 
sa mrnen 

2) 

381 

18 
1 8  

324 
1 62 

1 023 
4 843 
4 3 1 2  

2 5  
3 577 

1 5 6  
57  
34 

2 440 
22 . 
36 
37 

2 291 
280 

77 
25 
· 1 0  

i.: 

90 
. .  J95. 

245 
257 

80 

' 81 .  
Publizistik 302 207 157 666 Architektur 796 1 „ . 797-
Allgemeine und vergleichende 

S prachw.issenscha.�t 
Latein 
Griechisch 

S onstige alte Sprachen 
Deutsch ,  Germanistik 
S ons tige germanische Sprach!n 

und germanis che Philologie 
ohne nähere Angabe 

E nglisch einschl. Amerikanistik 
Fran zösisch 
S onstige romanische Sprachen und 

Romaniatik ohne nähere Anga�e , 

1 )  · Ohne Pädagogische Hochschulen 
. 2) Fäll• . . 

33 
364 

53 
10  

3 692 

8 
2 271 

621 

236 

49 53 135 
442 30 836 
109 24 166 

12  1 3  35 

1 615 263 5 570 
t 

7 7 22 
1 5 63 105 3 939 

.993 55 1 669 

403 234 873 

. -.·'. 

Bauingenieurwesen 1 089 . „ „ 1 089 
Vermess ungswesen (Geodäsie ) 135 2 . 137 

· Maschinenbau  1 . 310  ' 1 7 . 1 327 

Flugzeugbau 20 . „ 20 
Verfahrenstechnik 

. 
35 35 . . 

Elektrotechnik 1 813  10 2 . 1  825 
Nachrichten· und Fernmeldetechnik 45 3 . 48 
Datenverarbeitung 29 6 „ 35 

Werkstoffvissenschaften 173 6 . 1 79 
ohne Angabe 2 . • 2 

I n  s _ g � s a m t .  60 579 1 9 192 5 327 85 098 

,, 
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Tabelle 20. S tudenten (Oeu�sche und Ausländer} an den wissenschaftlichen Hochschulen1 ) im Wintersemester 1 971 /72 
nach Fächerverbindungen 

·. 2) Einzelfach bzw.  Fächerverbindung 

S t udierend& insgesamt 
·davon mit 1 S t udienfach 

2 S t udienfächern 
3 S t udienfächern 

S t udierende mit 1 S t udienfach3) :  
Allgemeine Medizin 
Rechtswissenschaft 
Be triebswirtschaftslehre 
Physik 
Allgemeine Elektrqtechnik 
Chemie 

· Psychologie 
Pharmaz io 
Volkswirtschaftslehre 
Za hnmedizin 
Allgemeiner Maschinenbau 
Mathematik ' 

Bauin .genieurwesen 
Ka tholische Theologie 
Tiermedizin 
A rchitektur 
S ozjologie 
Landwirtschaft 
Deutsch,  Germanistik 
Handelsschullehramt (Wirtsch.-u.Sozialpäd, }  
Biologie 
Evangelis che Theologie 

· Wirtschaftswissenschaft!. Aufbaustudium 
. Lehramt an · beruflichen Schulen 
· Brauwesen 

· . Integrierte Wirtschaftsvissenschaft 
Gartenbau 
G eologie 
Philosophie 
Vermess ungswesen 
Lebensmittelche;ie 
Informatik 
Allgemeine Werks tof fv iss ens cha f ten 
Leibesüb ungen 
Pädagogik · . 

. S onstige Fächer4l 
% . U S 8 111 111 .8 8 .  

S tudierende mit 2 Studie�hern3} :  
Matheraatik , Physik 
Chemie ,  Biologie 
Oeutsch u A nglistik . 
Geschichte, De utsch -· 

A nglis tik,  Franz.ösisch 
Geschichte, Anglistik 
Anglis tik, Geographie 
Mathematik , Geographie 
IHrtschaftswissenschaften, Geographie 
Deutsch , Französisch 

S tudenten 
ins- dar. 

gesamt weibl. 
59 76J 14 472 
41 014 7 233 
13 478 5 204 
5 271 2 035 

6 435 1 461 

5 726 983 
4 774 . ·. 510 
2 009 131 
1 785 21 

1 6J5 156 
1 '451 700 

1 289 584 
1 299 179 
1 221 211 
1 305 4 
1 305 152 
1 043 30 

853 30 
835 222 
796 114 
654 214 
395 36 
401 2.34 
465 105 
485 184 
321 31 

. 462 7 
387 41 
1 94 4 
344 21 
245 

. 68 
227 . 16  
184 42 
135 1 
151 75 
172 1J 
1 64 6 
78 23 

272 . 1 44 
1 517 478 

41 014 7 233 

1 915 324 
1 359 429 

719 477 
601 312 
719 491 
553 31 1 
453 241 
408 147 
366 113 
297 247 

2 )  S tudenten 
Fächerverbindung ins - c1ar. 

gesamt weibl. 
noch S tudierende mit 2 S t udienfächern : 

Rechtswissenschaft, Oetriebswirtschaftsl. 229 1 0  

Anglistik , Romanistik ohne näh. Angabe 189 132 
Biologie , Leibesübungen 1 74 55 
Latei n ,  Deutsch. 1 58 55 
Kath. Religionslehre, Deutsch 1 60 63 
Psychologie , Pädagogik 246 1 13  

Deutsch , Romanistik ohne n ä h .  Angabe 1 29 96 
Biologie , Geographie 141 68 
Deutsch , Geographie 1 35 94 
Anglistik,  Leibesübungen . 1 40 56 
Philosophie,  Psychologie 1 22 43 
Volkswirtschafts- , Betriebswi.rtschaftslehre 67 6 
Chemie,  Leibesübungen 90 1 2  

Mathematik, Informatik 239 27 
Latein, Französisch 9J 58 

Latein , Anglis tik 102 31+ 
Wissenschaft von der Politik, Geschichte 94 13  
Soziologie , Psychologie 98 4J 
Mathematik,  Chemie 95 49 

Philosophie , Deutsch ßlt 18 
Theaterwissenschaft, Do utscb 78' 36 
Kath. Religionslohre, Latein 74 1 7  
Rechtswissenschaft, Volkswirtschaftslehre 89 3 
Physik , Chemie 155 47 

· Geschichte ,  Fra nzösis ch 65 43 
Mathematik,  Leibesüb ungen 77 19 

Deutsch , Leibesübungen 53 21 
Latein,  Leibesübungen 52 14 
Betrieb$wirtschaftslehre , Mathematik 35 1 
Allgemeine Medizin,  Zahnmedizin 50 6 
Französisch , Leibesüb ungen 65 45 
Volkswirtschaftslehre , Soziologie 94 25 
Sonstige Fächerv.erbif1d ungen5 ) 2 416 790 

z u s a m m e n  13 478 5 204 

S tudierende mit 3 S tudienfächern) ) :  
Sozialkunde , Geschichte , De utsch 1 002 324 
Soziologie,  Psychologie , Pädagogik 287 152  
Geschichte, De utsch , Geographie 1 30 35 

· Politik , Geschich te , Deutsch . 1 1 9  4 2  
Geschichte, Latein , Griechisch 67 1 1  
Latein , Griechisch , Deutsch 78 1 9  
Sozialk unde , Deutsch , Geographie 95 29 
Sozialkunde , Geschichte, Anglistik 95 48 
Soziologie, Geschichte, Deutsch 46 15 
Soziologie , Politik,  Publizistik 51 15 
Chemie , Bio1ogie, Geographie 49 9 
S oziologie , Philosophie ,  Psychologie 58 12 
Politik, Geschichte , Publizistik 60 1 1  
Sonstige f ächerverbindungen5 ) · 3 134 1 313 

z u s a 111 m a n  5 271 2 035 
1) Ohne Pädagogischa Hochschulen.-2 ) Oie Reihenfolge dar Fächer innerhalb einer Fächerverbindung richtet s ich nach der ver
wendeten Signiersystamatik ; sie gibt dahar keinen Hinweis darauf, wolchea Fach von den S tudenten als 1 2 oder ) Fach 
g?nannt wurda .-3 )  Reihenfolge nach der Häufigkeit. •4) Fächer 1H Jeweils weniger ab 100 Studenten.•5 ) .Fäch;rverbind ungen 
1111 t joweib weniger, als 50 Studen ten. . · ' 
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Tabelle 21 . Ausländische und staatenlose S t udenten an den bayerischen Hochscp ulen im Wintersemos ter 1971 /72 nach 

Staatsangehörigkeit und Hochschulart 1 ) 

Staatsangehörigkeit 

lolgien 
lulgarien 
:innland 
:rankreich 
iriechenland . 
iroßbrHannien und Nordirland 
[sland 
[talion 
Jugoslawien 
.uxamburg 
üoderlande 
!orwegen 
sterreich 
olnn 
ortugal 
chwoden 
chweiz 
panien 

r 
r 
J 
� 

schechoslovakei 

ürkei 
ngarn 
briges Europa 
öderation Nigeria 
hana 
u,dan  
ansania 
ereinigte Arabische Republik (Ägypten ) 
brigos Afrika 
rgontinien 
olivien 
rasilien 
hila 
anada 
A 

ibriges Amerika 

r 
V 
0 
� 
B 
B 
c 
K 
� 
ü 
A 
I 
I 
I 
I 
I 
J 
J 
Li 
s 
s 
s 

fghanistan 
ndien 
ndonssien 
rak 
ran 
srael 
apan 
ordanien 
· banon 

T 
u 
A 
s 
u 

a udi-Arabien 
üd Korea 
yrion 
hailand 
briges Asien 
us tralien und Neuseeland 
taatenlos 
ngeklärt und ohne Angabe 

Ausländische 
S tudenten 

männl. 11eibl . zus. 

9 6 15 
10 J 13 

19 41 60 
51 118 169 

254 53 307 
40 50 90 
7 . 1 

91 20 117 
'/O 22 92 
22 6 28 
29 15 44 
62 15  77 

342 83 425 
5 3 0 

13 5 18  
· .JO )/+ 64 
104 22 126 
65 7 72 
59 35 94 
87 27 114 
26 n 40 
15 11  26 
J1 . 31 
21 7 28 
4 • 4 
3 • 3 

34 2 36 
76 7 83 
13  8 21 
1 3 2 15 
27 1 6  43 
18 7 25 
18 6 24 

221 217 438 
72 23 95 
9 1 10  

45 11 56 
70 25 95 
31; 1 35 

257 1 6  273 

J7 10 47 
57 50 107 
61 1 62 
11  1 1 2  
1 1  . 1 1  
41 30 71 
42 1 43 
17 4 21 

120 20 140 
4 6 10  

1 69 58 227 

15 3 18 

Uni ver· 
sitäten 

m, v. 

7 5 
6 2 

18 37 
46 111  

157 " 

35 49 
3 „ 

68 18  

41 20 
1 1  4 
25 14 
55 1 2  

201 71 
5 1 

10 5 
27 32 
68 15  
55 7 
36 26 
51 23 
1 9 9 
7 7 

28 „ 

18 7 
4 . 

2 . 

21 2 
56 6 
1 1  7 
9 2 

14 15 
n 7 
13 5 

200 196 
31 1 7  
9 • 

31 10  
47 21 
21t . 

w. 14 
n 7 
39 17 
43 1 
7 1 

1 1  . 

32 22 
29 1 
8 ,  4 

59 1 9  
2 4 

122 45 
10 3 

davon an 
der Techn. Theolo-

Universität gischon 
München Hochschulen 

m. II .  m .  "·  

2 - . . 

3 1 . • 

1 1 . . 

2 3 „ „ 

93 6 . „ 

„ • . • 

4 . „ -

21 . . . 

4 1 23 „ 

10 1 . „ 

4 . „ . 

5 3 . „ 

106 J 9 . 

. „ ... „ 

2 . . . 

3 1 „ „ 

11 1 1 . 

4 „ 3 . 

18 4 „ . 

27 1 . „ 

4 . . . 

5 „ - . 

J - . . 

J „ „ . 

. . . . . 

. . 1 . 

11 . . . 

18 - „ „ 

2 1 „ . 

4 . . . 

9 1 - . 

3 „ „ . 

1 „ . . 

1 2  4 1 . 

37 2 ' . 1 . 
„ . . -

12 1 - . 

21 1 . 1 
10 1 . . 

1 12 2 . . 

15  1 . . 

4 1 „ . 

1ß . „ . 

4 „ „ . 

„ . . . 

6 1 „ . 

13 . „ . 

7 „ - . 

60 . . . 

1 „ . „ 

36 7 . „ 

5 • „ „ 

Kuns t· 
hoch· 

schulen 

m. 

. 

1 
„ 

3 
4 
5 
„ 

8 
2 
1 
. 

2 
2 6  

. 

1 
. 

24 
3 
5 
9 
3 
3 
-

. 

. 

„ 

2 
2 
„ 

. . 

4 
1 
4 
0 
'• 
. 

2 
2 
. 

1 
. 

11t  
. 

. 

. 

3 
. 

2 
1 
1 

1 1  
• 

II. 

1 
. 

J 
4 
3 
1 
„ 

' 2  

1 
1 
1 
. 

9 
2 
. 

1 
6 
„ 

5 
3 
5 
4 
. 

„ 

. 

„ . 

·• - ' 

1 
. 

.. 

. 

- ' 

1 . 
1 7 ' 

3 
1 
. 

2 
„ 

. 

2 
32 

. 

. 

. 

7 
. 

. 

1 
2 
6 
• 

A usländische S tudenten insgesa�t 2 967 1 123 4 090 2 .  011 945 756 49 38 2 1 62 127 
1) Ohrie Pädagogische Hochschulen 

1 '  
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Tabelle 22 , An  den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1971/72 eingeschriebene deutsche Studen ten , 

die ihren ständigen  Wohnsitz in Bayern haben,  nach dem Kreis des ständigen Wohnsitzes 

S tändiger Wohnsitz 
· (S tand vor der 
G ebietsrefor1) 

Kreisfreie S tadt 

Bad Reichenhall 
Freising 
Ingolstadt 
Landsberg a .  Lech 
München 
Rosenht1i1 
Traunstein · 

Landkreis 
Aichach 
Altöt ting 
Bad Aibling 
Bad Tölz 
Berchtesgaden 
Dachau 
Ebersberg 
E rding 
Freising 
Fürstenfeldbruck 
Garmisch-Partenkirchen 
Ingols tadt 
Landsberg a. Lech 
Laufen 
Miesbach 
Mühldorf a .  Inn 
München 
Pfa ffenhofen a . d. Ilm 
Rosenhai• 
Schongau 
S chrobenhausen 
S tarnberg 

· Trauns tein 
Wasserburg a. Inn 
Weilheim 1. OB 
Wolfratshausen 

Oberbayern zusammen 

Kreisfreie S tadt 

Deggendorf 
Landshut 
Passau  
S tra ubing 

Landkreis 

Dogen 
Deggendorf 
Dingolfing 
E ggenfelden 
Grafenau 
Griesbach i. Rottal 
Kelhei1 
Kötzting 

. �  

� 

i 
1 

insges . Univ. 
München 

97 44 
310 1 39 
420 152 
112  46  

12 126  7 985 
291 1 80 
154 70 

125 ' 51 

336 141 
158 76 
188 102 
180 86 
294 159 
347 208 
266 1 1 6  
309 . 145 
838 468 
333 186 
121 . 28 

1 63 81 
170 70 
375 222 
280 1 15 

1 391 856 
176 70 
41 1 213 
172 92 

99 32 
914 569 
382 207 
1 75 93 
376 21 6 

355 205 

22 444 13 423 

" 

166 24 
435 167 
282 89 
324 .  . 85 

101 20 
163 36 
146 44 
106 58 
8) 26 

175 54 
242 54 
93 n 

Deutsche Studenten mit s tändigem Wohnsitz in Bayern 
davon an 

Unh. Univ. Univ. Univ. TU Thool. Päd. 

Erl .0Hbg . Hürzb. Regensb. A ugsb. München Hochs eh. Hochs eh. 

1 7 5 . 24 1 1 2  
7 1 1) 1 1 1 1  . 35 

24 8 28 2 1 00 3 86 

1 1 6 7 26 . 24 
68 72 133 18 2 503 8 946 

. 3 7 16 „ .  49 . 26  

3 5 1 2  "' 44 1 1 2  

5 1 6 10 1 9 1 31 

8 4 28 . 75 9 59 
3 4 5 . 4) . 25 

3 . 2 . 48 . 26  
3 3 11  . 41 . 27 
7 2 6 • 71 - 41 
4 3 6 . 73 - 42 
3 4 9 „ 78 2 45 
3 4 1 2  1 88  . 50 
9 6 9 1 205 . 114 
9 4 7 2 73 . 42 

7 5 12 1 25 1 36 
5 7 6 6 28 w 2ß 
3 . 1 5  2 37 . 36 
2 3 8 . 90 1 44 

1 i  6 20 1 70 1 5J 
1 1  8 22 2 315  . 1 J2 
5 1 15 1 44 . 33 
7 9 8 2 73 1 78 
2 1 5 3 37 1 27 
3 6 8 5 25 „ 1 9  
5 16  20 2 1 99 1 72 
8 . 8 18 1 02 . 49 
3 1 3 „ 37 . 35 
1 3 7 3 86 . 52  

5 ·  1 5 . 01 . 40 

242 . 211  486 71 4 900 31 2 377 

15 7 46 • 28 2 39 
18  13 87 72 1 65 
16 12 59 37 5 56 
13 18 1 13 • 25 1 62 

4 .  7 27 14 • 28 
7 11 1 42 22  8 35 

· 5 2 31 36 26 
10 9 29 • 40 • 37 
1 7 13 12 3 21 
7 4 25 „ 35 3 43 

25 . 3 68 1 38 " . 51 
2 4 23 1 6  34 

Kunst· 
hochsch. 

3 
3 

17  
1 

393 
10 
7 

1 
1 2  
2 
7 
9 
8 

1 1  
9 
6 

.2 6 
10  
6 
2 
7 
5 
3 

45 
7 

20 
4 
1 

30 
9 
3 
0 

18  

703 

5 
12  
8 

7 

1 
2 
2 

J 

4 

2 
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noch Tab�lle 22 .  An den bayerischen. Hochschulen im Wintersemester 1971/72 eingeschriabona deutsche S tudenten , ' 
· · die ihren ständigen Wohnsitz in Bayern haben, nach dem Kreis des · ständigen Wohnsitzes · 

S tändiger Wohnsitz 

. 
Dau�sche Studenten mit ständige- . Wohnsitz · 1n Bayern . 

davon ail 
(S tand vor der 
Gebietsrefor1) 

insges. Univ. · Univ. Uni•. Univ. Univ. TU Theol. Päd . Kunst"'.  

München Erl .-Nbg. 

Landau a . d  .• Isar 147 44 4 : 
Landshut 135 39 . . 3  
Mainburg 78 26 „ 

Mallarsdorf 130 32 . 2 
Passau . . 22� 70 · a  
Pfarrkirchen 204 67 6 
Regen · 132 28 5 .. 
Rottenburg a . d. Laaber . 87 1 9  5 ; 

: 
S traubing . .  . 1 04 23 8 
Viechtach 108 26  1 · 

· 

Vilsbiburg 127 51 3 .  
Vilshofen 181 42 2 
Wegscheid B9 25. 4 .  
Wolfstein 102 23 3 

- Niederbayern zus.  4 245 1 186 183 

Kreisfreie S tadt 
Amberg 374 47 105 
He1.r'!llarkt i. d .  OPf. Bit 11 31 
Regensburg 1 330 ' 111  91 
Schwandorf i. Ba1. 1 13 14 17 
Weid.en i. d .  OPf. 289 1*2 . 65 

Landkreis 

Amberg . 1 66 23 ' 34 
Beilngries 46 5 1 1  
Burglengenfeld 131 8 .  1 2  
Chaai 1 61 24 10  
Eschenbach i . d. OPf. 1 60 . 10 ,  42 
Kemnath 79 8 22 
Nabburg 101 9 16  
Neumarkt i . d ,  OPf. 91 1 1  22 
Neunburg vorm Wald 71 8 6 
Neustadt a . d .  Waldnaab 173 17 40 
Oberviechtach 38 6 6 
Parsberg 126 1 1  . 1.1 
Regen�bvrg 4)3 30 20 
Riedenburg 73 14 6 
Roding 107 . ·15 10 
S ulzbach„Rosenberg · 150 24 .  45 
Tirschenreuth 266 35 42 
Vohenstrauß 60 6 10 
Waldmünchen 47 . 4 3 

(,H>erpfalz zu9ammen 4 675 501 683 . 
Kreisfreie Stadt 
· Bamberg ·' . 6.48 . 29 ' 291 ' 

Bayreuth 486 47 191 
Coburg 311  42 126 
Forchheim Wt 2 : 93 
Hof . 234 34 er . 
Kul11bacn !.' . 147 13 58 

' 

. Würzb •. 

2 
1 
1 

. t  
1 6 
9 · 

10 
1 
2 
8 
3 

12 . 
4· 
a .  

178 

. 22 
4 

. 35 
3 

17 

9 
4 . . 8 
4 

20 
6 
4 
5 

' 6  
14 

2 
9 
4 

4 
12 . 
16  
4 

. 212 

83 
50 
59 
. ·; 
36 
20 

1 , , 

Rege11sb . 

24 
27 
17  
39  ' 40 
}1 
29 
24 
30 
21 
21t 
41 
16 
18 

9't't 

84 
1 6  

743 
40 
75 

)7 
7 

59 
. 63 
23 
21 
37 
13  
20  
46  
13 
49 

236 
·18 

37 
24 
68 
15 
21 

1. 765 . 

9 
- 10 

5 
; •  

1�  
, ·6 

A ugsb. 

• 

. 

. 

. 

. 
„ 

„ 

. 

. 

. 
1 
• 

• 

• 

2 

1 
2 
• 

. 

• 

• 

1 . 
. .  

. . 
„ 

• 

• 

„ 

4 

. 1 
• 

• 

• 

. .  

München 

39 
30. 
1 6' 
15  
28  
34 . 
27 
13 
17 
20 
22 
31 
16 
18 

701 

JJ 
9 

100 
17 -
48 

1a 
3 

15 . 
20 
12  
7 
7 

11 � : 10 
· 1 
15  
4 

12 
30 
12 
12  
11t 
34 
5 
4 

"8 

35 
49 
23 
7 

17 
12 

. „ 

' ' 

Hochsch. 

1 
1 
. 
1 

10  
2 
2 
. 
. 
• 

. 
2 
2 
1 

45 

5 

2 

3 

„ 
' • ·  

1 
4 

2 

1 

2 
2 

26 

12 
1 
1 . 
3 
2 

. .  „ 

' 

Hochsch. 

32 
.29 
18 
37 
46 
53 
27 
25 
23 
24 
22 
48 

. 22 
31 

934 

71 
9 

2'25 
19 ·  
39 

42 
12 
28 . 
37 . 
40 
15 
26 
31 
21 

' 41 
9 

38 
105 

1 7  
29 
22 
66 
20 
15 

983 

1 75 
1)2 
51 
· 32 
. 39 
35 

hochs ch. 

-

1 
5 
. 

' . 
7 
2 
4 
. 
1 
2 .  
1 
3 
. 
. 

72 

6 
3 

. 1 2  
3 
1 

3 
1 
1 
3 
1 

1 

3 
. .  

1 
3 
1 

7 
3 

53 

13 
6 
4 
2 
2 
3 

' . 

· ' ·  



noch Tabelle 22 . An den bayerischen Hochschulen im Wirrtersemes ter . 1971 /72 eingeschriebene deutsche S t uden ten , 
die ihren ständigen Wohnsitz in Bayern haben , nach dem Kreis des ständigen Wohnsitzes 

S tändiger Wohnsitz 
(Stand vor der 
Gebietsrefora ) insges. liniv. 

München 

Marktredvi tz  97 10 
Neus tadt b,  Coburg J2 2 
Selb 81 12 

Landkreis 

Bamberg 283 13 
Bayreuth 124 8 
Coburg 1 74 15 
Ebermanns tadt 95 "6 
Forchheim 146 6 
Höchstqdt a . d .  Aisch 199  4 
Hof 67 9 
Kronach 255 1 3 
Kulmbach 94 17 
Lichtenfels 209 1 3  
Münchberg 184 10 
llaila 126  13 
Pegnitz 1 16  . 5 
Rehau 90 18 
S tadts teinach 43 4 
S taffelstein 60 8 
W unsiedel 1 70 1 6  

Oberfranken zusammen 4 615 369 

Kreisfreie S tadt 

Ansbach 253 29 
E ichstätt 103 18 . 
E rlangen 1 1 39 38 
Furth 441 12 
Nürnberg 2 962 104 
Rothenburg o .d . Tauber 68 3 
S chwabach 155 1 1 
W eißenbu�g i. Bay 100 1 1  

Landkreis 
Ansbach 147 15 
Di nkelsbühl 98 18 
Eichstätt 101 1 7  
E rlangen 241 5 
Feuchtwangen 89 10 
Füi'th 262 B 
Gunzenhausen 147 13 
Hersbruck 122 .10 
Hilpoltstein 106 1 1  
Lauf a . d. Pegnitz 215 11 
Neustadt a . d . Aisch 123 8 
Nürnberg 302 1 1  
Rothenb urg o . d �  Tauber· 39 
Scheinfeld 87 4 '  
Schwabach 245 1 6 
Uffenhei11 152 4 
Weißenburg i. Bay. 1 1 7  1 0  

· M i  H e l  franken zus.  i 814 397 

Deutsche S tudenten mit ständigem Wohnsitz in Bayern 

davon an 

Univ. Univ. Univ . 
Erl. -Nbg . Würzb. Regensb. 

39 8 7 
8 B 2 

28 9 1 

110 24 5 
38 13 2 
59 1 36 2 
42 11  . 

92 6 2 
139 13 1 
29  6 3 

104 33 6 
25 1 3  3 
93 25 2 
97 18  7 

· 39 20 5 
62 . 10  1 
36 5 6 
9 11 . 

18  9 2 
. 78 16  13 

1 989 547 119 

8.9 70 1 
15 10 8 

959 19 5 
324 20 2 

2 089 110 . 14 
16  24 . 1  

96 6 1 
37 7 3 

61 21 1 
28 18 2 
15 4 5 

187 4 
22 1 6  2 

1 75 1 6  3 
63 21t 2 
57 9 3 
44 . 11  4 

134 7 2 
60 26 1 

205 11  5 
. 15 8 

. 20 31 1 
136 16 3 
51 51 2 
J7 7 2 

4 935 �46 . 73 

Univ. 
Augsb . 

. 

. 

. 

. -

. .  

. 

-

. 

,,. 

„ 

„ 

„ 

1 
. 

. 

. 

„ 

. 

1 
„ 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 
• 

„ 

· 1  
9 

TU 
München 

1 0  
4 

10 

1 1  
1.4 
1B  

. 7 
6 

9 
9 

1 2  
9 

1 0  
15 
12  
5 
9 
5 
3 

1 2  

333 

15 
6 

1'6 
15 

1 19  
6 

15  
1 8  

17  
9 
9 
5 
6 

10  
11  
12  
5 

1 1  
8 

1 6  

4 
5 

12  
1 6  

12  
378 

Thaol. 
Hochs eh. 

. 

. . 

' 1  . 

7 
. 

2 
4 
. 

-

1 
10  

-

6 
1 
2 
2 
1 
2 
2 
2 

62 

2 
3 
4 

1 1  

1 

2 

5 
-

5 
1 
2 

3 
5 
1 
1 

4 
2 
1 

53 

Päd. 
Hochsch. 

22 
8 

18 

108 
49 
40 

. 23 
32 
31 
9 

75 
25 
54 
J6 
34 
29 
15 
1 1  
17 
30 

1 1 30 

35 
39 
88 
62 

441 
1 8  
21 
1 9  

24  
21 . 
43 
35 . 
27 
42 . 
28 
30 
27  
40  
15 
49 
1 2  
25 
56  
25 
43 

1 265 

Kuns t-
hochsch. 

1 
. 

2 

5 
8 

2 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
5 
„ 

1 
2 
. 

1 
„ 

3 
63 

1 1  
4 

10  
6 

73 

4 

4 

6 

1 
3 
4 
1 

7 
3 
1 
1 
J 
4 
4 

1 
2 
1 
4 

158 



• 63 . 
noch Tabel le 22 . An den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1 971/72 eingeschriebene deutsche S tuden ten

·
, 

die ihren ständigen Wohnsit2 ·1n Bayern haben, nach dem Kreis des . ständigen Wohnsitzes 

S tändiger Wohnsitz 
Deutsche Studenten lllit ständigem Wohnsitz in Bayern 

I 

(Stand vor der 
davon an . -· 

. Gobbtsrefor1) 
insges . Univ • Univ. Univ. Univ. Univ. TU Theol. Päd . 

München Erl.-Nbg. Würzb. Regensb. Augsb. München Hochsch . Hochsch. 

Kreisfreie S tadt 
Aschaffenburg 212 17 14 117 1 1 7 2 49 

Bad Kissingen 132 13 7 76 j . 11  „ 21  

Kitzingen 152 9 8 93 1 „ 6 . 34 
Schveinfurt 353 25 23 202 6 . 33 „ 59  

Würzburg 1 637 43 30 1 276 5 „ 60 3 207. 
Landkreis 

Alzenau i. UFr. 80 5 . 50 e . „ 2 . 23 
Aschaffenburg 175 " 10 12 97 3 . . .  4 „ . 4 7  
Bad Kissingen 107 6 6 . 52 1 „ 7 1 31 
Bad Neustadt a.d.  Saale 152 12 16 86 . . . 9 . 29 
Brückenau 67 4 5 33 . "'. 8 1 1 6  
Ebern . 66 5 1B 18 . "· 5 . 1 20 

Gemünden a. Main 72 . . 1 5 " 1 . J ,  . · . 18  

Gorolzhof en 120 5 8 n 2 . 5 . 25 
Hammelburg 89. 5 3 47 2 „ 7 . 25 
Haßfurt 176 11 19 72 2 . 15 „ 58 

. Hofheim i. UFr. 61 1 7 23 . • 3 1 26 
Karlstadt 135 7 5 90 „ „ 3 „ ; 29 
Kitzingen 139 5 . 6  11 ... „ 13 2 34 
Königshofen i. Grabfeld 58 3 3 29 3 1 6 „ 1 3  
Lohr a. Main 123 5 10 79 „ . 1 „ 27 
Markthaidenf eld 1 31 2 7 82 2 . 5 . 32 
Mellrichstadt 72 7 5 35 - . 7 . 1 4  
Miltenberg 121 10 6 82 1 . 6 - 1 4  
Obernburg a .  Main 133 1 1  7 76 1 ·  . 1 5 . 33 

Ochsenfurt 149 9 8 93 „ . 6 „ 32 
Schweinfurt 196 9 ·12 .105 . 1 . 

14i . 54 
Würzburg 578 9 6 434 '1 1 . 16 . 108 

Unterfranken zusammen 5 490 251 256 . 3 542 36 3 267 1 1  1 078 

Kreis freie Stadt 

Augsburg ' 1 157 510 27 31 25 100 228 1 213  
· Dillingen a .d .  Donau 72 30 5 6 2 10 15  

Günzburg 51 13 5 3 3 5 14 6 

Kaufbeuren 196 91 11 . ·. 10 5 1 30 30 
Kempten {Allgäu) 242 95 l 21 1 1  5 53 2 44 
Lindau ( Bodensee ) 130 62 6 3 5 2 . 30 1 7  
Memmingen 186 77 9 15  7 6 41 26  
Neuburg a .d .  Oonau . 99 33 6 5 8 2 21 22 
Neu-Ulm 100 5 6 5 5 2 7 1 2  1 10 
Nördlingen 105 36 18 e 1 5 22 . •  13 

Landkreis 

A ugsburg 639 268 24 19  17  59 1 20 1 1 8  
Dillingen a . d. Donau 1 62 57 9 4 10 10 28 . 41 
Donauwörth 1 94 65 22 15 9 7 32 2 39 
Friedberg 170 70 ' 6  lt . · 1 1 6  29 „ 43 
Füssen 1 62 

' 76 9 . 9 10 2 35 1 6  
Günzburg . 148 51 2 5 10 5 26 48 
UlerUHH 109 . 46 � 1 � 2 .  20 1 26 

. . 

Kunst- · 

hochsch . 

4 
1 
1 
5 

13 

. 

2 
1 .  
. 

� 

1 
. 

1 
'"' 

1 
„ 

1 
2 
„ 

1 
1 . 
4 '  
2 
. 

1 

1 
3 

46 

22 
4 
2 

12 
8 
5 

. J 
2 
2 
2 

. 14 ·. 

3 
3 
1 
5 
1 
• 



. � .  
noch Tabel le 22 .  A n  den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1971/72 eingeschriebene de utsche S tudenten, 

die ihren ständigen Wohnsitz in Bayern haben , nach dem Kreis das ständigen Wohnsitzes 

Oeubcha S t udenten mit ständigem Wohnsitz in Bayern 

S tändiger Wohnsitz davon an 
(S tand vor dar insges. 

Univ. Univ. Univ. Univ . Univ. TU Theol. Päd. 
Gebietsrefor11 ) München Erl.-ffüg. Würzb. . Regensb. Augsb. München Hochsch. Hochsch.  

Kaufbeuren 121 46 7 2 5 7 1 8  . 30 
Kempten (Allgäu) 127 46 4 7 4 6 28 1 28 

Krumbach { Schwaben ) 1 14 52 6 1 5 4 .  1 6  . 28 
Lindau ( Bodensee)  144 61 6 11  5 5 24 . 23 
Marktoberdorf 123 . 42 7 6 7 4 20 • 31 
Memmingen  150 61 7 8 5 5 25 . 35 

Mindelheiln 1 82 77 6 6 6 .  6 38 . JJ 

Neuburg a . d .  Donau 77 26 9 1 6 3 15 . 1 6  
Neu-Ulm 1 00 44 4 4 6 4 15 . 21  

Nördlingen 85 26  10 8 ) ) 1 0  2 23 

S chwabmünchen 151 56 5 2 2 18 J4 . 31 

Sonthofen 266 96 1 2  . 15 6 8 70 . 48 
Wertingen 98 . 31 3 4 1 5 18 . J4 

Schwaben zusammen 5 660 2 308 258 245 189 322 1 082 10 1 108 

Bayer[ insgesamt 54 943 18 435 8 546 5 481 3 612 414 8 109 238 8 875 

Kuns t-
hochsch .  

6 
1 
2 
3 

6 
4 
6 
1 
2 
. 

3 
1 1  
2 

138 

1 233 



• 65 „ 

B. f achhochschulon 

Tabelle 2J.  De utsche und ausländische Studenten an den bayerischen Fachhochschulen nach Fachrichtung und S emes ter 

im Wintersemester 1 971 /72 
• Studenten ( D  • Deutsche , A • Ausländer) ..c "' "" 

ins„ davon Jm • • • Fachsemes ter c "' Fachrichtung .,, gesamt 1 .  2� 3. 4. 5. 6. 7. u ,  höher .... "' "' 
-
(/) 

1rchihktur 
D 
A 

lauingenieurwesen 
D 
A 

;hemie/ Technische Cheaie 
0 
A 

: lektrotechnik 
D 
A 

.uf tf ahrzeug· und 0 
ahrzeugtechnik A 

F flinwerktechnik 
0 
A 

olztechnik 
0 
A 

eramik/Glastechnik 
0 
A 

K 

uns tstofftechnik 
0 
A K 

andbau/Gartenbau 
' 0 

A L 

andespflage 
0 
A L 

aschinenbau 
0 
A M 

lch· u. Molkereiwirtschaft 0 
A 

Mi 

hysik /Physikalische Technik 
D 
A p 

extil technik/Beklaidungstechnil 
0 
A 

T 

V erf ahrenstechnik 

ermess ungswesen V 
V 
Kl 
ersorgungs hchnik (Heizungs·, 
ima techn . ,  Gas- ,Wasserversg . ) 

w irtschaftsingenieurvesen 

irtschaft 

In formatik 

s ozialwesen 

G estal tung 

Z u a a 111 m e n  

0 
A 
0 
A 
0 
A 

0 
A 
0 
A 
0 
A 
0 
A 
0 
A 
0 
A 

1 J32 
41 

1 352 
135 
214 
10 

l 1 61 
84 

568 
48 

280 
6 

331 
1 6 
98 
15 

19cY 
5 

406 
1 6  

128 
14 

1 954 
242 

9 
„ 

27 
. 

7 7  
6 

205 
2 7 

350 
4 

218 
1 2  

580 
37 

2 599 
43 
48 
3 

1 461 
56 

41 9 
1 2  

1 6  007 
' 832 

m. "'· m. 

197 31 95 
9 1 2 

227 2 149 
9 - 4 

57 2 2lt 
3 „ 3 

540 5 435 
20 . 1 6  

110 „ 88 
9 „ 10 

22 . 41 
. • . 

45 • 59 
3 1 2 

18 1 . 

1 . . 

27 1 45 
. . 2 

55 1 16  
3 „ 3 

35 9 • 

2 . • 

341 • 230 
51 „ 9 
a 1 „ 

„ • . 

26 1 „ 

. • • 

26 6 „ 

2 1 • 

37 • „ 

6 • . 

25 2 71 
. • ... 

20 1 39 
1 . 2 

49 2 108 
10  • 5 

509 )1 680 
7 1 10 

23 1 . 

3 . „ 

310 427 26  
9 14 „ 

91 69 14 
3 „ . 

2 798 593 2 120 
151 18 : 68 

11. m. 

17 322 
. . 13 
3 239 
. 59 
1 lt1 
. 2 
1 678 
. 21 

„ ' 1 14  
. 

• 

• 

. 

„ 

„ 

. 

. 

' „ 

. 

„ 

„ 

. 

• 

. 

„ 

. 

. 

• 

„ 

„ 

• 

„ 

. 

. 

1 
. 

1 
„ 

55 
. 

. 

-

12  

2 
5 
. 

96 
· 2  

10 
83 
3 

58 
3 

30 

4 
47 

. 

1 69 
5 

" 
7 

416 
92 

„ 

. 

. 

„ 

28 
. 

56 
4 

26 
1 

40 
-

91 
5 

472 
6 
. 

-

1 36-
8 

40 
5 

3 136 
248 

w. m. w. m. 

24 85 7 281 
2 3 „ 5 
1 154 3 299 

J 6 . 2J 
2 26 2 30 
„ 1 . 1 
7 . 389 4 630 
. '10 . 14 
„ 85 . 89 
. 3 . 7 
2 29 . 47 
. 1 . 1 
„ 41 „ . 88 
„ 3 . 1 

2 . . 34 
. . . 7 
. 26 . 42 
. 1 „ 2 
7 . „ 157 
. . „ 5 
7 . . ' 30 
• „ . 5 

. 1 298 . 1 395 
• 10 . 58 
„ . . . 

• „ • . 

. . . . 

. „ „ „ 

1 - . 1 6  
. „ • J 
2 . . 55 
• . . 6 
) 103 . 64 
„ 1 . 1 
1 %2 „ J7 
. 4 „ J 
. 95 1 119  
„ 8 . 6 

29 303 14 348 
. 9 . 5 
. 5 . 19 
- . - -

242 38 14  70 
5 1 . 9 

63 . - 45 
2 . „ 2 

394 1 721 %6 2 915 
12  - 61 „ 1 64  

11 .  

1J 
1 
2 
. 

. 

. 

J ' . 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

1 
1 
. 

. 

1 
. 

3 
. 

1 
1 
. 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

. 

1 
. 

-

. 

1 
. 

1 1  
. 

. 

. 

60 
5 

28 
. 

125 
8 

m .  

249 
5 

267 

. 9 
26 

. 

467 

3 
82 

9 

55 
1 

39 
3 

12 
2 
. 

. 

. 

. 

. 

„ 

261 

1 1  
. 

. 

„ 

-

„ 

. 

54 
1 1  
35  

1 
36 
2 

107 
3 

146 

5 
. 

-

25 
-

. 

. 

1 861 
65 

w.  m ,  w • . 

1 1  „ . 

. . . 

1 . 4 1 
. 21 1 
3 . . 

. . „ 

2 . . 

. . . 

. . . 

. . . 

1 . . 

. . . 

1 „ . 

. . . 

. . . 

. . . 

. . . 

. . „ 

. . -

. . . 

. . . 

. - . .  

1 ß 1 ' 
. 10 . 

. . . 

- . . 

„ - „ 

. . . 

. . „ 

. . . 

1 . . 

. „ . 

. . . 

. - -

1 . . 

. . . 

„ . . 

. . . 

1 - . 

. . „ 

. . -

. . „ 

20 51 30 
- 1 2 
. 38 26 
. . . 

43 101 58 
. J2 J 
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Tabelle 2�.  Studenten an den bayerischen Fachhochschulen im Wintersemes ter 1971 /72 nach schulischer Vorbildung 

' +' 
..... 
m 

_,,. 
"" 

Fachhoch· "E'. Hochschul· lO 
Fachhoch · 

..c: 

schulen . G) .... reife "" ..c: schulreife c 0 
"' Q) (Abitur) .ll ...... 

..c:: 
"' <..> 
"' "' 

.... G) 
<n tD 

0 m.  451 991 
II.  135 1 17  

S taatliche A 11 .  114 10  

Fachhoch· \1 ,  6 1 
schulen ins· m.  565 1 001 

ge- "· 141 1 1 8  

sa11t zus. 706 . · 1 119 

D m.  50 32 

"·  JO 34 
S tiftungs• A m. 25 . 
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1 )  E inschließlich Fachhochschulen der Bundeswehr 

· der Fachhoch· 
schulreife 

gleichwerti· 
gem Abschluß 

1 J1 . 
75 
72 

. 

203 
75 

278 

1 2  
155 

. . 

2 
12 

157 
169 

80 
„ 

. 

. 

80 
„ 

80 

223 
230 
72 
2 

295 
232 
527 

S tudenten mit 

Realschulab-
$chl uß , Ober-

stufenreife 
des Gymnasi• 

uras u. dergl. 
. .  

6 720 
471 
109 

5 
6 829 

476 
7 305 

187 
147 

1 
7 

. .  

1 88 
1 54 
342 

539 

20 
250 

5 

789 
25 

814 

7 446 
6J8 
360 
17  

7 806 
655 

8 461 

Abschluß 
einer Be· 

rufsaufbau• 

schule oder 

eines 
Vorkurses 

3 962 
80 

1J6 
1 

4 098 
81 

4 179 

62 

22 
. 

3 
62 
25 
87 

• 

. 

„ 

. 

. 

. 

. 

4 024 
102 
136 

4 
4 1 60 

106 
4 266 

· sonstigem 
schulischem 

Abschluß 

1 005 
47 
43 
1 

1 048 
48 

1 096 

21 
21 

-

8 

21 
29 

50 
. 

„ 

-

. . 

. 

. 

-

1 026 
66 
43 

9 
1 069 

77 
1 146 

S t udenten 
insgesamt 

13 2 60 
925 
484 

14 
13 744 

939 
14 683 

364 

409 
26 
24 

390 
433 
823 

' 

1 028 
21 

279 
5 

1 307 
26 

1 333 

14 652 
1 355 

789 
43 

1 5  441 
1 398 

1 6  839 

Tabel le 25 . S tudenten an den bayerischen Fachhochschulen nach Geburtsjahren im Wintersemester 1 971/72 

S taats-
S tudenten m�t Geburts jahr 

Ge„ 
1953 u. 1 941 u.  

St udenten 
ange· 

schlecht 1952 1 951 1 950 1949 1 948 1947 1 946 1 945 1944 1 943 1 942 insgesamt hörigkeit später früher" 

m. 291 763 1 393 2 095 2 442 2 247 1 738 1 243 589 564 396 257 634 14 652 
0 w. 86 1J9 178 183 1 7,3 139 97 70 '+5 44 J2 21 148 1 355 
A 

m .  3 10 21 66 68 96 84 75 78 72 49 44 1 23 789 
"· . 1 5 3 4 9 6 4 . 3 4 . • 4 43 

ins· m. 294 773 1 414 2 161 2 510 2 343 1 822 1 318 667 636 445 301 757 15 jt41 
ge• w .  86 140 1 63 186 1 77 148 103 74 48 48 32 . 21 152 1 :190 
saint z us.  380 913 1 597 2 347 2 687 2 �91 1 925 1 392 715 684 477 322 909 16 039 



„ 67 „ 

Tabelle 26. Ausländische Studenten an den bayerischen Fnchhochschulon nach S taatsangohörigkei t 

·und staatenlose Studenten im Wintersemester 1 971 /72 

S t udenten S tudenten 
S taa tsangehörigkeit Staatsangehörigkeit S ta atsangehörigkeit 

m. w.  m. 11.  

Belgien 2 . Kongo 1 . · Burma 
Bulgarien  3 . Madagaskar 1 „ Nepal 

Dänemark 2 „ Nigeria · 6 . „  

Asien zusammen 
Finnland 1 2 Ruanda-Urundi 1 • 

Frankreich 5 2 Tunesien 2 . Argentinien 
Griechenland . 18 2 Uganda 1 „ Bolivien 

Großbritannien u • .  Nordirland 1 . Elfenbeinküste 1 - Brasilien 

Italien 1 6 1 Afrika zusammen 38 Chile 
Jugoslawien 4 „ . Costa Rica .„ 

Liechtemitein 1 . Afghanistan 3 - E cuador 

Luxemburg 2 . Ceylon 1 . E1 Salvador 

Niederlande 10 . China (Taiwan ) 1 . Guatemala 
Norwegen 1 „ Hongkong 2 - Haiti 

Ös terreich 124 9 Indien 12 9 Jamaika 
Polen . 1 . Indonesien 19  . Kanada 

Portugal 3 1 Irak 5 . Kolumbien 
Schweiz 35 2 Iran 21 6  4 Mexiko 

Sowje t-Union 1 „ Israel 4 0 Panama 

S panien 4 . Japan • 1 Peru 

Ts chechoslo\lakei 5 . Jordanien 18 . Vereinigte Staaten von 

Türkei 37 3 Korea , S üd 1 . Amerika ( lt.iA )  
Ungarn 3 • Libanon . 1 . Nicaragua 

Europa z usammf)n 278 23 ' Malaysi.a 4 . 
Amerika z us ammen Pakistan 4 • 

Algerien 1 . Saudi„Arabien 2 „ Aus tralien u. Ozeanien 

Ägypten 7 . Singapur 4 „ staatenlos 

Äthiopien 7 . Syrien 10 • I n s g e s a m t Ghana 4 . Thailand 42 „ 

Kenia 6 . Vietnam . S üd · B 1 

S tudenten 

m. w. 

2 . 
1 . 

360 1 5 
. 3 . 

5 1 
5 -
7 . 
2 -
7 . 
3 -

5 . 
1 . 
1 -
1 -

7 -
1 -
2 -

5 . 

4 4 
4 „ 

63 5 
1 . .  

49 . 

789 4J 

Tabelle 27. MHErfolg abgelegte Abschlußprüfungen {Graduierungen ) 1971 nach Fachrichtungen an den Vorgängorins ti tutionen 

.... 

d b i h F hh h h 1 t er ayer sc en ac oc sc u en 

Staats• 
Fachrichtung angehö· 

. rigkeit 

0 
Architektur A 

0 . 
Bauingenieurwesen A 
Chemie/ Tachn.  Chemit 0 

A 

E lektrotechnik 1 0 
A 

Luftfahrzeug· und 0 
Fahrzeugtechnik A 

Feinwerktechnik 
0 
A 

Holztechnik 
0 
A 

Keramik , Glastechnik 
0 
A 
0 

Kunststofftechnik A 

Landbau ,  Gartenbau 0 
A 

Landespflege 0 
A 

Bestandene Abschlußprüfungen 

llS 1 970/71 
m. 11 .  

'(!+ 1 
3 -

307 1 2  
39 2 
J5 . 1  
1 „ 

J63 4 
ß . .  

41 . 
2 . 

52 1 
2 -
2 . 
. . 
. . 
. „ 

2 . . 
1 -

26 J 
1 2 

18 2 
1 . 

. ss 1971 

„ 

. 
• 

179 
3 

27 
2 

293 
10 
45 
2 

24 
1 

20 
6' 

1J 
4 

21 
2 

122 

6 
2; 
4 

"· 

. 
• 

7 . 
. 

1 
, •  

• 

. 

. 

. 
„ 

„ 

• 

. 
1 
„ 

. 

. 
4 
. 
2 
„ 

S taats- ;Jestandene ADscnJ.ul;lprütungen 

Fachrichtung angehö· \IS 1970/71 ss 1 971 
' rigkeit m. 11. m. w .  

0 286 1 1 92 . 
Maschinenbau A 25 . 7 -
Textiltochnik 0 - „ 10 .. 
Bekleidungstechnik A . • • . 

0 49 . „ . 
Verfahrenstechnik A 1 1  . - . 

Vermessungswesen 0 23 1 71 -
A . - . . 

Versorgungstechnik 
0 33 . 18  1 
A 1 . 4 1 

Wirtschaftdngenie urwes. 
0 63 4 40 1 
A 6 . 2 . 

Wirtschaft 
0 142 5 229 10 
A 2 . 1 -

Sozialwesen 
0 13  6 79 1 1 2  
A . . 8 5 
D - . 13 1J  Gestal tung A . 1 - . 
0 � 529 . 41 1 429 1 52 

I n s g e s a m t A 103 4 63 6 

zus. 1 632 45 1 492 158 


